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De conferuanda valetudine. 
Sasift: 


z 


buch / allen menfchen Hohes und niedrigeg frandeg / 
auch Ben wanders ond Friegefeuten gantz 
dienftlichen. 


farten Hasen Henrich Ranganı / Holfteinifchen Stadts 
halter/ in Latein gebracht/ 


nberfehen/ond mie vielen herzlichen Erperimentlein (als Aquis vite, 
tweißondgelb/ gülden Carfunckeltwaffer  Neupt / Apoftemen und Sappaunmwaller / 
zimmer end Yugenmwallern/ Gifftlarwergen und Pulner / Waffen und fonften ans 
dern heilfamen Salben / Pflaftern /ondvielen ftircfen mehr / fobig daher in geheim 
von geoflen Herren gehalten ) vermchret, Darbey auch jiwey nösliche Tractetlein von der 
erjchrecklichen feuche der Peftuung / des hochgelarten ond weit derihmten heren D. Tohan- 
nis Pontani verzeichnet / defalechen ein furter Ertract Iohannis Vuittichij de pefte, bes 
neben einem netwen Regifter / nach dem Aiphabet / was in diefem bichlein zufins 
den/mit einer Dorrede an den Deren Stadthaiter, 


Durch den Seäfflichen Schwartsburgifhen ond der 
ffade Arnftade Hoff und Stadt Medicum 


Sn berlegung Daleneini Wögelini/Bushsendfen, 
CVYM PRIVILEGIO. 


he Ca u © 
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u. fo 


Dem Aurchlauch- 
cigen Hosßgebornen Kürften ond 
Heren/ Herrn Sriederichen Wilhelm / Herkos 
gen zu Sachen / Landgrauen in Düringen / 
arggrauenzu Meifjen/ meinem gnedis 
gen Sürftenond Herrn, 


Auch 


Dem Dolgebornen onnd Pdlen 


Heren / Seren Hans Sünchern) der vier 
Grauen des Reichs / Srauen zu Schwark- 
burgf/ Heren zu Arnftade / Sonderfhaufen und 
Leuchtenberaf/ etd. meinem gnedis 

gen Hırım. 


>) Prolauheiger /Bocd- 
a geborner Fürfs/ auch Wolge 
SCH borner Edler Öraff/E,%.6, 


PO vndg. feind meine onterheni . 





ge / geborfame unnd wwillige 
Dienfie allezeitzuuorn. Gnedis 
ger Fürft/ auch guediger Graf und Herren / 

. ein alter Doct Cdeffen Dlato gedenske /ondjhn 
a ; oT Re Re. > 
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Horrede. 


inlibro de Rhetorica, auch in =. EN 
bus anzeucht) faget / Das drey Ding 

lichen eben fürnemlich für allen / fo da fonjten 

fein mögen / dem herien ‚auff Diefer Welt zu 

1. winfchenond zubegeren feind. Das erfieond 
fürnemfie fey fanitas, DAB der menjch fies bey 
guter vollfiendiger gefundheit fein ond bleiben 

2, möge Dasander fey Egregiaforma,das einer 
mie fchöner gefralt des ganken leibes begabet 

3, fen. Das Dritte / Diuitie fraudenon qualiiz, 
das man in leben auch reich ond verm öglichen 

fey/ doch das folch reichthumb ond vermöglig- 

feit nicht mie lift oder beirug feines nechfien ers 
(anget / fondern von Gort/ durch erbfall/chr- 
liche erwerbung/ hantierung und nahrung bs 
fcheret worden fey, Und oneer Diefen Dreyen/ fo 
diefer alte Doct annelder/ zeucht er Die leibliche 
gefundheit allen andern zunor. Derhalben 
auch Plutarchus in libro de valetudine ruen- 
s>da recht ond wol faget :Bonam valetudinem 
»»efle maxime diuinum bonum ‚longegblan- 
»» dilsimum condimentum totius vit,dy iff/g17 

te vollfiendige gefundheie fey eine fonderliche 
gabe Sorteg/ und d; höchfie gut/auch d5 aller 
befte fleinod/ und das allerlieblichfte und ang% 
nemfie / fo man in Diefem Icben ehe, } 
| N | us 
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Morrede. 
Aus diefen orfachen har auch Gott fonder 


stweirfel/ aus tonderlichen gnaden/ nach dem 
fall der erfien Eltern / den armen fierblichen 
ı  menfchen / die aller fürerefflichfie ond edelfie 
\ Funfi /nemlichen die armen gefchencft und ge- 
N) geben / denm derfelben fürnemfier fcopus ift/ 
M Tueri&X feruare fanitätem , die menfchliche ge» 
I fundheie: zubefchügen und zu erhalten / aller 
Mt ding wie wir jehen /Das die Agriculcura den 
2, corporibus die alimenta gdminiftriree und gie 
N bee /Allfo chue auch. die vhralte funft der ark- 
IM neny/die onterweifer/wie gefundheit fen zuerhals- 
iM ten/ ond Die verlornewidersubringen ond auf» 
hr zurichten / auff Das alfo der arme menfch erlis 
ft her maffen mit luft ond fremden deflen allen / 
N fo ihm der Ticbe Sort allhie in Diefem vergeng- 
At lichen leben gönnet / geniehlen möge. ib: 
m Den wwornach foldoch ein Chrift in dies - 
ri fem Ieben ond jrrdifchen Daradıß mehr dencken 
r und trachten/ Denn nad) dem erfien und für 
“ nembften fummo bono, alg daift / rechte cr; 
y Fenenis Gottes onnd feines geliebten Sohnes/ 
M in welchem vag ewige Teben fichet Cdaruon der 
N alte Poct und weife Placo nichts gewußt) und 
' alfo Jich Herglichen fehnen/ wie er Dig maximü 


bonum, dig Beatitudinem „das ift / der feclen 
De R JAac feligs 
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Dorrede. 
auch alle pracht und herrligfeiten /fo da fein 
mögen / eroberte viel £ande/ Leute/Schlöfler/ 
Srädte / Dörffer / fchöne Heufer / Forberge / 
Wälde/Tagten/ Iufigärsten/geld und gut/fchös 
ne Pferde / fchöne Weiber/ fehöne finder / ond 
alles wag dergleichen fein/ fo onfere heren be 
gehren / erfreswen und erlangen möchten / und 
ipere Dabey fchrwach / Franck / ficch und ungez 
funde / was Fönte Denfelben diefes alles erlüfi- 
genond befondere fremde geben/oder wie fönte 
er auch /in manglung guter gefumdheic/im ges 
ringfien etwas daruon genieflen 2müpte nicht 
jedermanfagen / das doch Diefer / fo folches ak 
les hette / darbey aber fiets Franck und ung 
funde/ der ermfteond elendefie menfch were / D) 
auff der ganken Weit fein möchte/ alfo d5 auch 
ein gefunder beeler in diefem fallnicht onbilfi- 
chen ihm bey weitem Fönte fürgesogen werden, 

u8 Diefem allen Denn nachmals erfolgee/ 
da8 zu allen zeiten / beydeg unter Heyden ond 
Shriften/ hobe/ gelchrte und fürereffliche Teure 
dahin gearbeit / das fie gang heilfame und 
nüßliche legespnd pra&cepra geftellee /und tale, 
ben / wie und Durch ivag mittel die gefundhcit 
Fönte erhalten werden / und Die verlorne jics 
Derbracht / Daruon denn onter den alten / der 
pHral 


y courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
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Dort. 





















meiden’ Budfotgdiczeisnicht Kader il/ivie I 
M 3 man Bieverbeifeinmöge Dasanderififpeife 2. ii 
= enderanck/ welchennstichen fen oder nicht/ on || 
Mn wagjonfaruräegelnsweitleuffeigdarben zu jı | 
mercden. Dydritee /ift diebeivegungondruhe 3, ! 
m, des libes / daran auch wicht svenig gelegen. | 
Ir Das vierdeenifeblaffenond wachen darin 4, WE 
en nen guecr omeerfkhendäurgefundheie nötig zus 4% 
ae halten. "Das fünfte ft volle End sdedes kir <, MW 
A be3 7. da auch imerckliche fachen den mienfehen | 
har zum befien füelauffen. Endlichenals zumfech® 6, 
I fien/ find Dichiffeigezufeteond beivegung'deg 
in? gemiss/ alsyora/ furche/ fehredten fremde, 
weiche groffe Fraffehaden’) fo woalzurgefinids 
im heit /als zur vermihrung end alrakumg der 
i) Pramiklyees a! 237172777 DER OR IESIN 
uf 2 Sie werden aber Darm uchnnkitürfb..« 
m ehe ding Helene / das wo fiein meffigeih Enid. 
“ Fechten gebrauchiobferniret werden /crhälten «. 
"7 fie des nienfchen narur ond gefundhrie. Dar. 
1 gegen aber werden fie onnarurliche ding ge c<« 
" HanE/Don sDegen des Bberfluffeaundonzcire 
I dei 
| u; | | j veny/onDd all<« 
Franefheiten orfach- geben. f Kr btifr 
| Da aber nun jemand inferiren/ ond’diß 





0 | 
ee: aan be cinbrin 
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Dorede 
zeiten ongefunde Körper befommimen / nicht als 
kein durch fchwere/ büchfen ohd gift / when 
dag fie folche leges fanitaris zus Öffrern mie 
feeflen / fauffen/ ungefunder fof/oberflüffigen 
wolläßen nd alleriey Gppisfeiten oberfchrice 
een, Vnd das ichtnur enn erempelderS, fehrifff 
ansıhe/ da Gotefelbftdurchden mund Moft / 

‚ein Jonderliches praceptum fanicaris u obfers 
niren befihler und gibe/ da er im 3rbuch am 
2 3. cap. Den Findern Trael alfo aebieren-Ieft: 








Du joltdas Vörkleinnichtfochen /dieweiles _ 
an feiner Nruserer milch ift. Wil hiermit derge 
erewe allwijjende Naeurfundiger anmelden / 
das fie Die finder Jfracl/ einenonterfcheid der 
fpeife habenfollen/ wii alfo der gefundheit war- 
nemen / Denn wenn man fo junge böcklein 
fihlachten ond ejlen folte/ würde es der sefunds 
heit jchedlichen fein / wie denn in warheie auch 
ohne defjen alles viche / fo bald es gefchlachter/ 
Did cheez recht erfaltee / zurfpeife sugericht / 
br genen wird/offt ein orfprung grofler Franck, 
aa dd lcibes befehwerung ift/ Denn die h-. 
re nerue&,in mufculis adhuc inteorx, non-<. 
dumruptz, eoncif&velcontulx, difhciliorem«. 
coctionem perurfachen. Ztem dag auch Durchc« 
hefftige onnd übrige arbeie und bewegung / 


be Durch 
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| Dorredt, Ill 
die gefunden Feines weges anfolchepraxcepra | 

gebunden fein follen/fan auch nicht wolerwies 
fen werden / fineemal auch feiner alfo gefund 
pnd.ohne mangel und gebrechen erfunden vers 
den Fan / wie. die Kompferion des ewigen und 
allmecheigm Song Gottes und Mariz gemwes 
fen. Und obein menfch auch inftar Polycleri 
regul® (derer Galenus:inarte Medicinali ge 
denkt) gefunde swere/ mager fich Doch Die lens 
ge nicht alfo erhalten oder in folcher gefunds 
* heit beharren / Diemweil onfere Körper ohne ons 
terias gemdert werden / und zur corruptis 
on von anfang bißzum ende /svegen des falls 
pnfer erfien Eltern geneigt. Aber dißift fonder 
ziweiffeldes CornelijGelß eigentliche meinung 
geswejen /das ein gefunder/ fo zimlichen wol 
auff und zu paffe/ woleffen/trincken/fchlaffen/ 

fr wachen / pnd andere nötige werck verrichten 
(a Fanyder groffen forgfeltigkeit füralleregeln der 
Kt Diet etwas gefreyee / Bond fich derfelben fo 
y eben nicht annenen darff / Denn wo fich fol- 
I che gefunde perfonen fo Rrridte an dieleges Me- 


ZRrETRRTSFBFIETS- 


==. 


dicorum verbinden und verfnüpffen jwolten/ 
Ä welches eine fuperftiiofa & nimis exquifira 
vietusrado spere /ond endlichen der haufihal- 

tung befchwerlich end verdrießlichen fürfallen 

Ihe ij wwolte 
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gen fettigen/ond die narur der gefundenfiereken«. 
vd erhalten. Wo aber dargegen frandfeond u | 
von natur blöde menfchen find/diemüffen freis ll 
t lich nicht allerhand fpeifen gebrauchen / il 
h peifen gebrauchen / wels Hl 
| ches auch alfo von allen andeennebennarürlis if 
ig cherdingenverfianden wird, >; ul 
"  Goiftnun aus diefem Flar zunerfichen / | 
Y fie folche regeln und fanitatispracepta ,; und | 
dergleichen müglıchen Tracterlein anzunemen ' 
it feind /nempe pro generälibus prxceptis,dDag 
ud  1f8/ für gemeine regeln/welcheons weifen/ 00% N 
is Durch die gefundheie des menfchen erhalten | | 
nu werden /: und woher: Franckheicen entfichen | 
hs Fönnen/ dienun cin jedernach feinem alter ond |) 
B, lebens art fol willen zu reguliren / fo wird auch Al 
N" die tegliche erperieng / als. die. befie meifterin / li 
M ferner anzeigung end onterricht geben/das cin | 
ı der bey jich gelbfi fpüren/ fühlen end befinden ii) 
fi kan / was ihnen befömpe und nicht befömpe/ | 
A wolthut / vud fchaden zufüger- Die jenigen N 
E aber/ fo N eutralem difpofitioniem baben/ond ! 
N weder recht. gefunde wach Frandf / oder aber | 
t von natıır blöde end fchtwach feind / Die müffen l 
j fich deifen etwas mehr anmafien/ondıin guter | 
h en sie IF 
slangendenumDiefes wersklein/wieman 
| AT: 


gute 
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m. -——— Zu Zu 5 


Be Zu 7 + 


Doreede. 
 ganke Medicinant Jalg Theoripnd praxin, 
eilichermafen surdren/ dDarneben eine Iuftige/ 
ammmeige ordinmmng zu haben / auch Die prace- 
ptade ruenda fanitare; mira breuitate, sufaf- 
fen ond anzubringen, Denn nach dem er ans 
fengisch von der defteuesion on corruption 01 
ferlaberbericht gerhan,fchreieeter ad elemen- 
ta,gdelche Onter die resnaturales ‚ quibus cor- 
pus humanum tonflarur,gezogen werde / Bon 
diefein Fomipt er auch zureden von dem fiück/ 
dadur enfere gefimdhen fan erhalten wer, 
Den/dag Brenn pister Die resnonnaturales, qu& 
fanitatemruentur; billichen gehörig / damircr 
aljo.die Theoricam rüret, Zum dritten / ftcb 
lee er an die ordeneliche Dieram ond viäus ra- 
uonem auffallerage/woche/monae/vä durch 
das gankejahr. Endlichen end zum befchluß/ 
th er gleich wiccnm Dienlen /dazaus aller- 
band blumen zir feinem mellikicio einen gu 
ten faffe zeucht /: alfo bringet diefer Aucor 
bondenberähmbten Drasticanten /Cond wag 
er jonfienvon hohen perfonen von guten Erprs 
rünentlein erlanget ) als fchöne arkney bim-> 
lein /fo für allerhand Franckheit ond mancher» 
lcy gebrechen dienfilichen / zufammen/ wirffe 
pnd jprengerfie fünplichenmit ein das alles/ 
ZEN IC gleich 
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Horrede. 
Darer / Chrififeliger milder gedechtnig / ge 


‚greiwer Apotceferon diener gemwefen / Sch auch 


allhier zu Arnfiade nach, Gottes gutdigem 
willenond fchirfung ).onter Ewergraff Hans 
en onaden Nontereheniger Diener ond 
lcibes Medicusinun in dag fiebendejahr vors 

reet/ond noch Zum andern/gefihicht auch 
olche dedication fürnemnlichen aus diefen orfas 
chen/dasich mich fehuhldig: und pflichtig erfene 
ne /füir Die gnedige wolchaten onndierzcigeet 
willen daS Eu F. 6, ond gan die Durchr 
leuchtigfie Hochgeborne Surfen und Herren/ 


Herren Auguften / Derkogen zu Oachjien/ - 


de heilige Römischen Reichs Erkmarfchalch 
vnd Shurfürftien /e,Deßoleichen und filenens 
lich an herrn Koachim Sriederichen / poftulirs 
ten Aominifraroen des Primarsiond Erks 
fiffes Noagdeburg/ Marggraffen zu Brans 
dDenburg/ ı. wegen meiner außfichenden onnd 
8. Sbewuftenfchuldforderung/zu etlichen 
malen mich gnedig-onnd fleiflig verfchrieben ) 
dDarfür eine onterthenige Ghriftliche Danckbar- 
Feit vermercken zulaflen / welches ich Doch mit 


Nichts anders/als mit diefer meingr gerinafches 


sigen arbeie weis zu ermweifen / €. 5. ©. und g. 
sank onterthenig bittende /folchen angemwand- 
ICH ten 


‚ Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
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Er 


ots Durchlauchtigen / Hochgebornen 






















sLürften ond Seren/ Geren ae ils 
' belmen / Hertzogen zu Gachffen sc. | | 
HEROICVYM SYMBOLYM ll 
3 Pietas Tutifsima Virtus. "l 
N Pauls 1. Timoth. 4. | 
) Pietasautem ad omniavtilis elt;promifsionem | 
N habens vite,qu&nunceft, & futur. ll 
m Wer Sott und feinen Sohn erfende/ al 
b Wird billich weiß und Flug genendt, Mi 
H/ Wer Gott fürcht / licher und vertrams/ N 
Des Hauf ift auff ein felß gebamr, Il 
I ' | l 


er ihn anruffe/ bett/ lobt und dDancke/ 
Derfelbig Hälff und gnad erlangt. 
er Sottes wort mit andacht hört/ 
Deb glaube wird dadurch geehrt. 
Mer auch hoch acht die Sacrament/ 
Der fan fich in feim tegten ende 
Tröften der brieffe ond figilt/ 
Bnd fan heim fahrn im fricd gar fill. 
Welcher menfh auch hat Sottes huldt/ 
Sn dem wird.chr / Tieb ond geduldet 
Solgen/Tein wird vergeflen nicht 
Auch nach feim todt / Darumb auch fpricht 
Sant Paulus / das gotefeligfeie 
Serfichrung hab in diefer jeit/ 
Bnd wird in Chrifto anderweit 
Shen nug haben in cwigfeit. 


- > min = 
—— nn nn ee Zt - BE 
EEE EEE , 
za —— 

nn Mn en 


- u En 
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— — ne 
= ge = 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Tfefer- Ss 


IN bis 164 [11,-8 4°] 





a a een N, 


























YeweDorrede, 


Dem Kolen / Se- 
firengen/ Ehrchwbeften Bodde- 
lareen /lebr Beifen Pd beredeen Deren Den 
zico Dantzan /Röniglicher Dürde zu Sennemarck 
Smohaltrnzdiar Surfienrbumb: Schloßwich/ Holftein und Die 
marfen - Dberfienzu Gegebergen/ Nerrn zu Bredenbergf / Ran 
Kounishelm / Nundesburge/ Tufchenbect/Murfchem 911d 

, Meibecd/ 2c. Meinem großatinftigen herrn/varros 

| nen vnd mechrigften frderernz. 






ar EEG, YrasoRras dee Boch 
 YZ2) voeife‘ Philöfophus aus Samo, 
welcher in Talia (fo man Gr«- 





ET einen guten Krenndeges 
fhricben /in teglichem gebrauch gehabt / pro falu- 
tatione $u pratfigiven d5 Lichlihe Sriechifche wört- 
lein iyiundı : Qamie anzuzeigen / das er demfelben 
für allen dingen volftendige onnerrückte gute 5e7 
futtöbeit des leibes bertslichen wänefchen thete / aufß 
prfachen / Das auff der gantzen Wele nichts beffers 
fein Eönne/ale wol auff und gefundt fein/Nihil enim 
quicguam preftantius in hac vitaeflepoteft fanitate, 
vote lches den auch der Geydnifche Doce Nartialis 
begeuger/ da ex fprisht;Non viuerefed valere,vita eft. 

| | Hieraus 
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' Snftenction ond anleitung bindan folge / und in 
i wind fHlaben /pngeftraffe nice Fa ns auch 
te > folb eherlder edlen -Eunft der arigneg /dem andern / 
u 0 fodm onieerricheee/ wie verloprne gefundbeit herwies 
u. Ver äubeingen /wichpöherswachten pnd wett fürsüs 
" Sieben / Dieweil ja leichteraft (guten stuftand des leiz 
“ „bes juerhalten dann dem Francken vnd fhwadıch 
in Körper wiederumb auffjubelffen und zu reiht Zus 
her beingen. , 

® »: Allbier möchee num jemand das inferiren und: 
a alfo fagen : Lieber / wozu foltedod) dre wiflenfchafte 
® gute gefundpeitäuerhalcen /fo Hoch vonkäten fen / 
oo focs doch Fein menjch mic feiner vwortfeheie / Eunft 
= vd. rorfiheigfeit dahin bringen mag / das er [ich 
he fürdem todeauffpalee? Anewort, Bekennen mus 
4 man zwar / das alle onfere Cörper Der corruption 
1 pn» alceratiomontervoorffen / Hnd dag jedermenn {gs 
fish die ineuicabiles caufz des eodes täglichen ans 
r bangen ond nachgehen / wie dann foldes $ufeben / 
R fonderlih bey denen menfchen /fo eine gute jeieges 


h lebe ond Zum alter fommen / welcher Sörper niche 

N allein aufsgetrucknet/ bager ond dürre/fondernauh 

-  ganty zungleche ond Eale werden /ond die werme 
ftets begehren /aus orfachen das die natürliche feuch» 


EB te / welche des natiui caloris pabulum numehr vers 
| öchree / ond wenig mehr verhanden / Mus welhem 
defectu auch das cntftchet / das der menfch zu allen 


adtionibus virz gantz Frafftlogond untücheig wird / 
| IC vn) 
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Dorrede, 
fonachmals diefelbe gantz ond gar auslefche / ondals 






























- des auffbebe und wegnimpr. 
Ob nun wol aus angegeigeen prfachen onfere 
5 Sörper eigentlich dem tode oncerworffen find / vote 
5 auch endlich alle dahin gelangen müflen / das wie 
jur erden werden / daruon wir genommen find’; 
h nichts defto weniger aber Fan ein menfch /der ein 
fleifliges auffmercken ac / wie feine gefndheit $us 
WE erhalten /in dem /das er Die pr&cepta fanitatis ip 
“ guter acht hat / es dahin bringen /Das er felcen Eranck 
ı  Meoled/ ja niel weniger geoffen fehmerten onterworf- 
Bi fen fey / und alfo die meifte Zeit feines Sebens mie gez 
A fündem leib verrichten. Es iftauchdahin niche ge 
1 meint/das wir tempus feu virz terminum,son Bott 
h conftituiret , dadurch phergehen möchten / Sondern 
/ dahin wird eo verftanden/ damic wir denfelben nicht 
z berfürtgen / noch vorgreiffen, 
t Dieweil dann bey allen ebieren /fo das Ichen 
haben / fürnemlich aber bey dem menfchen / folche 
fonderliche imperus ond eingepflantste begierde und 
| 


willen verhanden /das fie begehren gefund Su fein / 
als wil ich Fürgzlichen von diefem-propofito ein wes 
nig mehr erwehnen /ond Der fachen / dauon Suhane 
deln fürgenommen / etwas neber Eommen, 
Hippocrates der phralte Medicus,bat valetudi- 
nistutelam wunder arcig ond Furt, begriffen / da er 
lib, 6. Epiden. mig diefen worten alfo fage : Vefei 
citra Iaturitstem , & non refugere Jaborem fanitatis 
Jde ji ftudium 
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er/C2 mn IP ae 


Kottede, 


bentur, fünt res falobres,caufe4; fanitaris : Sin pre- 


. ternetefhratem eitrad; malım corporis adferuntur, 


funtresinfulubres,.cauf@d; merbi:" ’.\%, 

20 »&Diefen probariffimis' & 'peritiffimis Medicis, 
Edler / Befteenger ) Epenuebfter ond hochgelarter 

here Ceadthalter/ haben E; Saynificent, und herr 

lige.auch-erowlichennachgefolget / und die Dodtri- 

nam de finirate tuenda, mie wunderbarlichen A- 

phorißigis ‚di&tionibus in einfein tuftigesmanuals 

büclein / erftlichen für fi ond derfelben ehrlichen“ 

de Einder und hochberübmee freundfchafft su fonders 

lihem nut ond beften $ufammen gebracht / öndale - 

‚ein liebes fhasbüchlein in derofelben inkrudiffinam 
Bibliorhecam Bredenbergenfem ginderkege/ End- 
liben aber nach Dem Feihwere; Omne bonum 
communicatiuum fui, auch nachgelaffen und $uges 
geben/ das daflelbe der Gere Detblenius Syluius Hol- 
farus aus folder VBiblioteck jansgefchrieben / pnd 
nachmals allerding/\ wie.cs.€, Hagnificentz.ond 
berrligf, Lateinifh Sufammen -gectragen / in druck 
publicieee ond. ausgeben laffen., Haben demnach E, 
Gagn. ond-gerrl igE.auch den alten Königen / Jm- 
peratoren od, Löblichen Chucfüieften nachgefolger / 
0 der edlen Hd ohsalcen Eunfk-der anızınep nicht 
gefehemee /fondern vielmehe diefelbe $ieren / ebren 
pnd fortfergen belffen/ darfür auch die liche pofteritet 
‚SBagnif.ond berrligf, böchlichen dancken wird, 


Aus welhem endlichen dann dife Sunermercken/das. 


de E. Sags 
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Nennen 


| Borrede, 
burgifhen Cantzler / Hreinem Infondero gnftigen. 
beren / gucen freund 6md fördetern / In guce Eundts 
(Baffı fan’ / ond jhme mein fürbaben $uerfennen 
gab /thet ee mich ferner darzu vermanen / bnd in’ 
meihem propolito befrefftigen / DAB ich alfo verurs‘ 
fa9t in meinem fürnemen fortfufäpeen /in mafs’ 
fenih au ©. Höafnif. und Herehige, Durch oberz’ 
wehnten jdten beren Schwager sten derfelben 
deutfche ereniplaria stgefchtche /damiechE. Was 
gif. Ind Herrligf, indicium hierüber erlangen ond' 
fehig werden mögbee / darauf denn E,-Nagnif. und 
berrligk. den pj. Hrbruiarii Anno Ierroj- felbfken an 
mich gefhrichen / fich folcher verfion zum höchften 
bedanckt/ond ferner gebeten / das ich folch bächlein 
noch ein mal durchfehen /6md nach des Plancini Su 
Anttouff gedruckten Rateinifchen erempfar / fo mit 
erlichen Sapirtein augiwet KW olläcioniren ond weis 
ter tranoferiein‘/ auch diefelbe edition E. Bagnif. 
bnd herrligk. Dediciren ond Sueigenen wolte/Dars 
über ih denn hertslichen erfrewee worden /Das &. 
Hagnif. ond hereligf, daran ein befonders gefallen 
gefhehen/ und das mir mein wolgemeint fürnemen 
bnd angewendter fleifs nicht obel gerahten. 


Demnadh pnd weildiefes nun Jum andern mal 
pberfehene ond vermehrte büchlein wiederumb aufs 
gelege onnd gedrucke worden / tfue ich folcheo ©, 
HBagnif. und berrligE. als feinem rechten autoen ond 
parenti, von dem .es feinen orfprung / hiermit des 
diriven 


s, Co} 
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I, 


Fegifter der fürnemmfien Capiceh, 


(9 in diefem Buch angesos 
‚gen werden. 


Was die vrfachen /daf die tmenfchliche Eörper fichvermim 
dernverzehren/an refftenabnemen und zur cörruption 
vd unfergang fommen. 

. ae gemeinen regeln / die gefundheitzirerhaften /nörig 

Die fpecialregeinydie gefundheie zuerhafren nötig. 

Bee Suffe von Winden undanch wolrischenden din« 

Dom Waffer, 

Dom Fewer, 

Don der Speife, 

Dom trincken auch von efliae. 
on bewegung od vbıng des Teibeg, 


- Bonriheondimifliggang, 


Bom fchtaff. 

Don wachen. 

Don entlehrung des eibes. 

Bon Aderlaflen. 

Don fchröpffen laß und windrfsckten, 
on den fafleregeln fo blut aufziehen. 


Don purgieren und reinisn | (vfirnond 
Ho N sung des leibes mie Eiyfienond 
Dom erbrechen und undamen. 
om wafler und harım des menfchen. 
Bon fchreigen. 
DBonbaden. 
Don ehelichen werefen, 
Don hunger und abftineng. 
Ron verhaltung alierley vberfuffeg, 
Bi des “ingen vid finne. 
| von den vegi { | 
en esimen und Dita, fü teglich in air 


Je( 27. Tim 
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Kegifter. 


b #4. Des heiligen Ambrofij Syrupysieder Die dreytäglichen 
fieber nüslichen. 
n ss. Donerlichen guten mitten wiederden Stein. 
55. Donden Benedifchen Terpetin. 
” 57. Don dem Fffige fo ausden Meerzroieffeln gemacht wird. 


58: Wie man die gilbe oder geelfischt vertreiben fol. 

59. Daserfte Eapiteel des erften buchs Cornelij Celfi. 

60. Divclis fchrifft oder Senörbrieff an den Macedonifchen Kos 
nig/ Antigonum , foie man gute gefiindheit erhalten 
fol. Dewtichen in Druck gegeben/ ond dem herrn Schöf 


et fer zu Schwargburg 7 Balthafar Zimmerman jges 
im fehrieben, 
nun 


Fk LE 
4, 7%, 


D 
PR £ 


INAHTTD EG, 

















BP, 
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 Dası.Capiteel, 





PF 































Mas dei dienrfachen fein/das die 
‚‚menfchlichen Körper fich endlich ver, 
en ya { verzehren / anfrefften abne- 

RD zur-corrupeion ond 

sang fommen, 5 ER e” 


S > Off das wir zu onferm vor, 
N“ „baben den anfang machen / müffen 
7 wir für allen Dingen die benptorfachen Heuptinfache . 
NE der serfichtung und abnamın oa En 
ee | g onfes ER 
6 or Fr Lcibe/ auch die vrfach dis alters ae “ 
ER eig = alles vbels und onglücks/ = 
| cienden Icben- 
aeg. In beben wberfete/ betrachten und 

‚Esift aber die erfteond fürnembfte vrfach ni 
anders/denn der Fallonferer erften ch Var ah Exbfäude, 
mirckliche fünde/fo in onfer verderbten Natur flecket/ das m... 
uon der heilige Apoftel Paulus zum Kom. am 6,vnd 8 Fer a 
alfo fagt/ Das der Fodefey der Sünden folde/ondumb .<« 
ber Sünde, willen feind jhm onfere Cörpervbergeben/ <* 
Denn gleich wieder Todt / alles ungläc/ und was ons 






 fonft in diefem vergenglichen furgen Leben wide 
| a ? rw 
- fein mag / auffhebee und wegnimpe/ Alfo muß SE ©c 


vneer dem wörtlein Tode / des gansen menfckli e 
bens noch ond elend begriffen werden. Nam I € 


Sicher 
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4 


Sienfchlicher gefinöheit, ; 


eegliche afahrıng / welche die befteond acwiffefe Iehres 

rin ift aller Ding/die Ferner Ai jung de } x er ie 
Im fall imaniader diefem allen nicht beyfalfen noch, Fern, 

glauben geben wolte/deseuger doch folches die flei flige bes 

trachtung des Mondes / welches berrfchafftund domi- es 

nıum,onfere feuchtigfeiten zu auberniven, fich dermaffen Beni 

viterfichee / das wir allein dardusch anugfam Fönnen Mindere die 

vberwichen werden. Denn wenn der Mond sunimpe/ feucheigkeie 

fo nemen auch die Felichtigfeiten u /ond vermehrer fich 

Das bine / aehirn und March / nicht alleine in dem mens 

Schen/fondern auch in den vauernüänfftigen thieren/Das 

her bewegen fich auch die feuchtigfeiten und fcheiden fich 

au in die Cörper / fo auch in abnemen des Monde wis 

derumb deforbirer ond verzehren werden. | 


Weil denn onmiederfprechlichen / das von der in- 
flueng des himmels die feuschtigfeit onferer feibe regicret 
werde/ fo Fan warlichen Die orfach deß todes und alleriey 
Brancfheit nicht onbillich zum theil auff die Bimlifchen 
& 1 un ee gezogen werden, 

er Das jeind auch noch Sweperfep orfachen/wel- = | 
che auch von dem einfluß des bimmels Aut / ond ta So 
onfere E drper endern und deftruiren fönnen : einfluß" dep 

Diesine ift, die fich atßbald anheber/ wenn wir De 
boren werden / ond sunimpe / biß zum endlichen enter; : 
gang / derer denn fürnemlichen drey fein/ Nemlich / die 
Zrurkenheit und verschrung der natürlichen feuchtig- 
feit,/ fo. ohne vnterlaß gefchicht. Zum andern / die küs 2, 
liche versehrung ond Minderung wnfers wefens onnd 
fubftang / oder aber die groffe verenderung vnnd beiwes 
gung Der materie pnfers ap Zum dritten / die bo, 

She: j 


fe vber« 


I. 


34 
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Senfhliher Seftnäheie, 5 





















h Bu andern/ fpeiß ond transf / oder alles dasje _ *- 
a rüige/ fo wir zu onterhalunge onfers lebens gcbran, „md 
d : 1 | 
IR Zum dritten /die bewegung /ubung ond ruhe des _3- 
ei "  ftibes/beydes den gangen leib/ond Die cheil deffelben ber „378 
2. treffen de. \ ıd ruhe. 
In um vierdeen/das Ichlaffen und wachen. "4 | 
ie um fünfften/ diefe dDing/ welche den tab von vbers Br | 
w flüffigen feuchtigfeiten enntladen/ welches gefchicht dusch - 5. | 
da aderlaffen/ purgieren/ erbrechen / abfehlagung des wafs Reinigung | 
| fers / baden / fchwigen / obung der were der liche / und des Tubes. | 

D dergleichen. || 

|  Bumfechften die jnnetlichen affecten des gemürs/ _  6- N 
in als/Ffurcht/jorn/angfi/fchreeken / trawrigkeit / fchwers ger 
1 mut / fremde / ond dergleichen / dauonnachmals weite — Il) 
m gefagt werden fol. > | | | I'll 
Id D iefe fechs Rück / wo fieimeffigeriweife gebraucht / Derfechfte ill 
ind end recht in acht genommen werden / erhalten fie ( mie Peden nacdrr fill 
at suor gemeldet worden ) den Menfchen in guter difs ni 12 Pr 
Yin pofition und gefundheit / Wo fie aber mißbraucht werz den. 
w | den / bringen fie frandfheis ond mercklichen fchaden / 
ab Denn gleich wie die gefundheit genglich befichetonnd Regel Sur 
iM begriffen wird in mediocritate, alfo wird fie auch erhal: En. 
f sen / wenn man die füche sur gefundheitndtig /mefliger * 
u weife gebrauchet. 
ij 


&as 11. Capieeel, 
Don den gemeinen Regeln) die gefundeheit 
suerhalten/nötig zu wiflen, 
Yo Die 








EEE ee een‘ 
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Senfhlicher Sefundheik, 7. 

























\ > Frepwillig/ ja er weiß auf fürnemen orfachen alle Ding su 
ie sumefligen. 

ei | jefer ewiger güriger Gote/ ein Vater onfers Eott hat dee 

j HERNN Yu Chrifi/ Hatdem Könige Hıiffize/ Arge Kur 

&m nach dem er vber feine begangene fünde Bergliche op "nn 19° 

Ir vd Icio gchabe/ fein leben 15. ganger ar erimack Tendart / fer 

ul Denmach follen wir anch zu fehen/ daswir ®otedem 38° 


ollmechtigen mie ernfen geber teglich in ohren kiegen/ Zort Und ges 
Damit er ons unfer Ieben auch erfirecfen/ vollftendige findheit und 


be on \ ° Tanges Ichen 
es gute gesundheit / guten verftand und Freffte des Icis zu bitten. 

Km bes guedigüich verliihen möge / Denn ja recht gefaget 

ia wirde: 

Br Def hinmelstanff fein Freffte hat / 

e: Der Chriften gbet viel mehr vermag. 

KT 

"7 | Item - 

kin, Das aftirn regiert die menfchen fehon / 

hl Gott foIchs regiest in feinem thron. 

ph Item: 

nl 


Gar freffeigift der Chriften aber/ 


o“ Bot dem drawenden aftirn wehrt. 

oh Nach dem auch unfere Esrper mit vielen und mans 
vi cherley arten der Erancheiten) wegen onferer fünde/ ans 
ud | gegriffen werden/follen wir init fleis dahin trachten/ wie 
hy wirmisvernunfft alleonfercböfe bewegung und neigung 
1 des gemüts / Desgleichen auch Die enfjerften glieder alfo 
6 man halten / Damit fie nicht die fünden ins were fes 
Ken, auch Darneben alle vrfachen der fünden und fchana 
den fliehen ond meiden, | 

1 | Spichen fleis / das feben onnd firten sun regieren 


v5 ” und fürs 
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Senfchlicher gefundbeie. E 
- Fen.eine pietug und gemelde / aus welchen wir abnemen Der srninct 
vd erkennen Fönnen/ob cs uns wol oder übel gehen!" gmebde 


? re 154 “ 4 bud Ö lich 
lol. So fagen auch. herrlich ond wol die fürften OD san 
beupter aller ärgte/ Galenus vnd Rippocrates, das Die vis fürge 


Funji der argıncy / ohne der hinstifchen influeng bepftand Neller. 


und guade/ offenichts fep / ja wich mehr fchedlich/ Dean FE iragpbe, 
dienftlichen.. , | binfkand der 


Diefe auffinerefung ond ‚obfernang Aibe auch Den Puntıfchen ins 
nus/das man der gefundheit wol fan warnernen/ und fa Midre. 
fich für Franckheie hüten/ Denn nach denman aus den 
Hatinsteren befindet /wo5u einer von natur geneigt/ fo Natiniecken 
Fan man als dann. Defio.deffer mit groffem fleis und auff- deren zur 
fehen. die morcs zum. aufgang Iensfen.ond richten, Das Sh"eber 
uon Denn dig Altrologi warnung:gethan: haben. IBas run. Be 

wir nun zunor wifen/ das. Fönnen: wir leichter vertgas buus. 
gen/vond ons defto befler fürfehen / Damit wir onfsre 
fachen weißlich Darnach. anftellen /ond ohnchefihines 
rung allem böfem entgehen, | 
Denn wo ferne onfer verfland göctlicher hülffe 6 
braucher/ fo ifl.ons. ein freyer will/der anseigung def 
Teufels und onfers fleifcheg Su wiederftchen / und alle 
böfe zuneigung zu. brechen und zu modsriren / alfo/ das 
od uns gleich Das geflirn etwas wiederwertiges anfün» 
Diget / wir doch nach gelegenheit daffelbe/wo nit gcnßs 
lich / doch zum theil meiden fönnen welches man (wo 
ferne es wieder enre nicht Teufft) eingehen fol/ Bo cs | 
aber ohne verleging der edren nicht gefchehen /vnd.die 
vorfichende gefahr flihen fan / fo ifts beffer / seitlich und. 
gig fterben/ denn mit onchre und fchande lang leben. 
emnach fo if gewiß zu fchlieffen/das unfere vernunffe 
end sichtiger gusce verftand den himlifchen infiuengen 
= | ' nichts‘ 
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DERLETDE a  / 


Ssenfchlicher gefundheie. 11 
| achtet fic arfund/ Yo ab (che üb 
i das nenne u Francheir DONE RRPERNAL/ 
Die gefundheit ader def Menfchen 3uerhalten /wie Rafıs meb 
























| Rafıs zum £önige Almanfor fchreibet /ift/ das man Ms/ wo- 
N , Ir Durch Die ges 
u nicht Zur onzeit vberfläjfige dewegung / rube/ fpeife ond fundbeie 2 
hi krank gebrauche/ noch fich init vberfläffigen feuschtigs maften ers 


feiten oberlade /und die auftreaidung verhalte / auch die haltım wind. 
behaufung und andere Örter / darin man wandelt / nach 
gelegenheit der zeie / mic bequemen räuchwergfe emperis 
N re/ond böfen zufällen / che fie ober Hand nemen/ Zuuor 
ü fomme/ tif ond gedansken zehme /ond bey demjenigen | 
hr 2 man gewohnet it / bleibe, Der Heide Cicero fagt/ Ciceronis 
das Die gefundheie am beften erhalten werde / wenn man Meinung- 
arms feines eigenen Leides fündig fey / auch die ding wife / 
I weiche nu oder fchaden bringen / Denn ang denen fühs 
y den / durch welche des menfchen gefundeheit erhalten 
x wird, fan auch die serrättung dejlelben entftchen / ond 
getchicht die erhaltung der gefundheie durch gleichmef- p,.1: wo; 
fait, ' Ä Den auli ARgi- 
figkeit/oder durch feines gleichen, aller Ding iw!cdie Hülff nerz. se 
vnd Curatio durch das contrarium. | (chreisung. 
Paulus Zginera der hat eine andere befchteibung  „Modori 
der gejundheit. Iiodorus aber fage danon/ das die volls "Sinsgaind 
Fömliche gefundheit Des Leibes oder des febens/ fiehe in haben dic ber 
hatürlicher wärme und zimticher feuchte. Werdanın fe gefunds 
nach art feiner Complexion, viel guter natürticher Duo I 
feuchtigfeit ond wärme hat / als die Sanguinei ‚in dem "Kalt A 
werden fie defto langfamer verschre / und er lebet defto tructuce coms 
longer / Die aber / fo.von natur falt pnd eruckener art / re 
wann pe arawm/ond fterben defto eher. Denn gleich Zonen die 
je gefunden von den vier feuchtigfeiten ( fo fie ınefs selundpeicers 
f13 tmperist) pegieset werden / Alfo/ wo fie verheuffe/ Halten end 
DS ij | 


regieret 


ij WERDEN rd. 


— rung 






u | ann N 
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Neenfehlichergefundher, 13 


Bif die gefinderte tuffe/ darin er geboren / Denn wie der 





























& | Philofophus fagt / fo if eines jeden geburts ort die bes 
ih fe erhaltung de locari. Sonften it die eigenfchafft eis Eigenfsaffe 
nir gefunden fufft/ das fie mittelmehfig/ belle/ Par fub> nee gun 
" fil / temperirt /onucrfchloffen / frep / ohn allen geftanck rg 
rn und feulnis / mit guten winden Durchweber fey / auch da 
im man fir an fich seucht nicht wiederwertig befunden wers 
er de/ vd fo bald die Sonne auffgeher / warın/ fo bald fie 
Y aber ontergeher / Palt wird. 
u ...Dargegen ift das böfeond Fchedliche luft / fo rüs Befchreitüg 
be / dunckel /neblicht /onrein / ftindfend/ pfuticht/Fauf/ Höfer Iufft. 
verfchloffen / eng und dampffich/ dazu weder wind noch 
Sonne Fömpt / dauon fie möchte gereiniget werden / 
auch alleemaift im Sommer von faulenden dämpffein/ 
Seen / ond andern unbeweglichen waffern / giftige dos 
fe qualiteten an fich nimpt / end corrumpirt wird / oder 
aber von allerley finckenden wufteinficiseond verunreis 
m - nigetift / auch einen giftigen geftanck vonfich gibt. 
u .. Ferner wird auch diß für eine fchedliche luffe Schals 
gm tn /fo von miftgruben / heimlichen Seereten/ und ans 
Tr dern giftigen örteen berfompt / welche / fo fie das herß 
ei binbfchet / einen Furgen arhem machet. Defgleichen 
Y auch die fufft/fo allzu warn / oder zu fehr fale / nicht 
N gut ift/ Denn allzu warme lufft it darumb nicht bes Attzu warme 
” quem / das fie die fenchtigfeiten de beupis jertreibet und luft fcheds 
% serfchmelsse / flüfle ond durft verurfacher / dem geficht ep ER 
y Ichaden zufäger / die digeffion / onnd lebendigen geifter ee 
f mindert. Alzu Falte luft aber verftopffee die löcher der 
| haut/ das die vapores pnnd Dünfte nicht heraus Fönnen / 


welche nachmals in fläffe condenfiret werden / ond mas 
eher einen fehr Furgen arhem. Gleich wienun vor als 
vj Ion din» 
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; für fentung. Mach diefen werden fchr aelobit die Dii- 
entifchen winde/fo von auffgang der Sonnen fon: And nach den 


- €  / 


.... Senfshlicher gefundpeie. 2 
‚Donden Binden ond wol 
chenden Dingen. 


arm erften ifi zu merdien /das die wit: Summee 
ternächtifchen winde vnter.allen die beften vid gefündez "ie, geiunde 
Ren find /nach dım jhre Compfesion trucken vnd Fate" 
if / dan folche machen gefunde Icute / leichte und vn 
befihwerte heupter / gute fharffe finn / und beivahren 


Oftwinde 


men /‚denn folche reine fubtil / und den menfehdichen mircornächti 
Cörpern gar gejund und bequem / Zn fumma / alte die KhE dis Sif. 
winde/ jo meflig fühlen /teuckenen und ranigen /deh- un u 
gleichen auch Die aemach/ fo nach auffaang Oder mitters nad Oft a 
nacht liegen/ find am gefundeften. Nichts defto weniger Süden am 


fol man auch die behatten / das vberflüffige windige Argefinde 


Lufft den finnen / augen /der lanaen /dem ed Diaps 
fchaden bringee. Ei ir . 
de bringen 
Don wolricchender Luft, en 


VDIriechende Iufft betreffende / ifiesan 
dem / das die luffe / fo fie etlicher maffen zum hersen gs 
sogen / dic geifter des lebens mehre / Aber viel mehr und 
selchwinder thun folches wolriechende dinge/welche das 
berg und gehirn/auch die fech oberaus fierchen onderquis 
tden / dauon nachmale der ganke leid ein fonderliche 
frewd und ergögung befinden. ber das/ Fan böfe/ ons Bafe fancten 
gefunde und Rinckende lufft/ousch wotriechende ding vii de huffe 
senchwerd corsigirt ond verbeflert werden. Cs ift aber Frö wolne 
daran gas vicl gelegen / Das man in fonderkeit/was von oe 


wolrica 
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E,/ 


Sinfnlichergefundbert, a: 
"Bbnlichlichen geruchs/achke ish /das folches indifferen- 
ter jeder seit am sicherfien.ond branemmitan/ Damit 3 rete 
chun/Fan gebraucht werden/ denn es: dem Deuptund-age 
bita fehr Dienftlichen, | Ä 
Bas nun einem jeden von. diefen wolsiechenden 
Dingen am beften befommen swird/ das fol en am mtiften 
gebranchen/ Bnd folches nicht allein der Hafen su ries 
chen/äutigenen/fondernauchanffidie ruf und Magen 
keaen/wie denn der Theriachund Mechridar/ in Die nafe 
geftrichen/ nicht allein zum geruch dienftlichen /jondern 
wieder alle aiffe groffe Erafft haben. 
m De geiler Deo-lebens ferner zit fterefen/ift nicht otts 
beauem das man Sommers Jeif indie Adreen offr und 
Bieh hin and mieder fpacieren gehe/fonderlich in den gens 
gen and od Diebödre / fo mit wolricchenden Freiitern 
und blumen befast and gefehmüäckt find‘/ folche auch bin 
Bnd-wieder in Die gentach und wege firanen/als/ E 
MWeidenbletteg/ Beifche Camomilen/ 


Weinlaub/ Lanendel/ = 
Kofen/ Seidelbeerbferter/ 
Niolen/ Duitten/ 
Doften/ PDirn/ 
uendel/ Domeransen/ 
-Zimian/ Öranaten/ond dergleichen, 
stem diefe,aediftilliere wafler gebrauchen/Als/ AN 
Rofenwaffer/ 


Domerangenblüt waffer / ond dergleichen ? ein 


jedes für fich alleine / oder mis gutem effige vermifcht/ 


Die gemäarh Damit befprengen/onterweilens au ch in Fam» 


‚ mern mitfolchen Dingen uchern / fo'chnen hieblichen ar 


such gehen, 
sy & rw 
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8. Momerhaltung 


m befchluß/ wit ich auch hiermit anfengen /was 
ich fi ame dinge/ als rauchpäfchlein ond Ferne 


feiny Bomambraund dergleichen im gebrauch gehabt/ 
melche ein jeder gleicher geftalt -doch mit betsachtunge/ 
was.einem jeden feines temperamenti am nüäßlichfien 
ond beauembften fein wil) gebrauchen fol. | 


Belchreibung eines fehr Föftlichen 
wolriechenden SSaflere. 


Sermer gut Rofenwaffer/ 
MWeifenwolriechenden IBein / jedes gleich viel/ 
ehue darin den vierdten eheil Kofeneflig/ IBeiffen äucker 
andis den dritten theil/ laft folchen darin jergehen/etlie 


cheehun auch gar cin wenig Saffran darsu. Auff das ” 


jbr aber diefer Compofition gewicht eigentlich wiflen 
mögect/fo nemet 

von effigviij. fot/ 

Kofen waffer/ 

MWeiffen wolriechenden IRein/ jedes j. nöffel, 

Saffran/ein drittheileins quent. > 

eiffen zucker Candit ein halb pfund/wenn fols 
cher hrgangm /fo feihet cs durch ein rein die wüllenes 
such / Dit diefem wafler folman die hende/ augen/ ond 
Das angeficht wafchen / auch die Jene damit reinigen/ 


und die Fleider oder gewand befprengen/ onterweilens 


auch etwas dauon artrunden/ift nicht fchedlichen. 


Ein ander wolricchend Waffer/ fo nicht 
| zu Fale/noch Zu binsig. 


» 







Tremes Rofenwafler j. maß / chuedarein Zimmer 
rinde, 


w- u 











323g ee 22 


zz 


{ 





2er 


u 


/ 


Sienfhlihergefundheie 10 


 einde ij. quene. Mufcarenbiätj. auent. wolriechende vis 


olwurgelij. quene. Negelein ij. quent. Mufcaten nußj. 
quent. Stoffet diefe Rück alle gröbliche Alaft es miteinans 
der wol verwahrt zwween tage in der beigung fichen/dann 
diftifhire es/ond wenn jhrs abgesogen/fo thus darzu fünff 
gerfienförner fchwehr Gaffran. | | 


Ein ander wolrichend waffer/ 
jimficher werme. 


m Temet Rofenwaffer iij. nöffel/ 


Adgeftreiffte frifche Lanendelblumen il, Band voll. 

Gute frifche Neglein/ 

Zimmerrinde/jedes jlor, 

Violmarg ij. quent, 

Rufcaten blät ij. auene. 

Gederte Kofenbierterj. hand voll, | 

VWöolriechend Benzoi,fonft Afa dulcis Kenandt/ 

Honent, | a | 

Styracis calamitz ‚iff auch ein Bummi, ij. auen, 

Ambrz, | 

Dielem/jedes ij.gerftenförner fchwer/thut auch das 
su ein lot oder äwey gusen Waluafier oder Brandtewein/ 
ehuts sufammen in ein glaß/verwart cs wol/ ynd feneees 
einen Monat lang in die Sonne. 


Ein fehr frefftiges Rauchpuluer Witeichij / 


in fterbensleufften/ond an den flüfe 
er fen offeprobiee, 


Nemer gelden Agerfkein ein halb pfund/ 
2 Ma | 
Ey Wadol 
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Im 
IN bis sa, 84] 


Senkhlichergefunöneit, 2 
Ft eeige anfkoffen > ond daralıs Peine Fergfein formis 
ken? Diefelbein der fufft trupfen werden Jaffen. 

ENT 92% = 
Befehteibung wieman wolriecheinde enöpflein 
Domamhra / oder Biefemöpflein / vor peflslene 


ifheluffe dienfeleh:/ urscheen fOLL 


Slemer Styracis calawirz; 
Benzoi, jedes ij. Jot/ 
nen aladami;;.) | WERE 
Maltis,jedes.j.lor/ .. 
Mealan/ı...' 
Nasadiholß/ ei, 
| Geben Gandelches ji quent.: | 
Schwargen Römsfchenfänmelij,quent » >: 
Diele alle folsa gar. fubrit apäluert /ond denn mitreir 
nm Dass ond Benedifshenterpentin/ fonieldarsu von 
nöten;/ au einem Inöpfiein. oder pomambra angefoffen 
werden /alsdenn-folman folche mie Bifen und Ams 
bra ‚:jedesinf. aerftenförner fchwer / unor.in negleine 
öhtsertreiben/ zum hieblichen arruch anfeuchten ond.ber 
Ichmieren. 1 ©; 
Die jentgedachten Rauchkergfein find swarmwicder 
die Deftilens ond aifftige Iuffefehr nüglichen / aber «6 
touch hiexbey Sb nierefen / das man fich nicht cher in 
dieaemach begeben foll / «8 babe fich denn Der rauch hin 
und wicder außaeiheilt/ ond faft versogen / Denn wo 
folcher sach, noch Dicke im: gemäch febiweber /.fo thut er 
dem heupt / den augenond der lungen wenig fr ommten/ 
ABilderhalben lieber zu folgenden Kauchfüchlein rabe 
ten /'derfelben fol man etliche inein filbern acfäßlenn 
El ehum/ 


ud war. - ._— er 
ee . 


Aus Aber Bu - t© 2012 ProQuest LLC. 
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Sienfhlichersefundbeie, 23 





















1 iberh oder Biefem if. gerftenförner fchwer/ 
| eitoffene Stelcken ein meflerfpige voll/ 

“  Soches sufammen in ein jeden verglafurt arfäßlein ges 
han / ond in dem gemach auff reine glüende Fohlen 

' np erwallen laffen /ift ein fehr anmutiger acs 
such. 


Nach dem auch nicht allen menfchen diefe jeßt ers 
sehlte woirischende Ding / oder dergleichen / derer denn 
vicihin und wieder in gedruckten büchern außgefprengt/ 

Min dienftlichen. Als fol cin jeder nach art feines tempera- 

en menti, in folchen fachen / was jbm am beften befömpe/ 
ad  . Diemwahl haben/das denn am aller nüglichften. 

u | Es sregt fich aber bißweilen u / das einem der gta 

u such entachet / ond wenn Das gefchicht / fol man «in 

gurgelwafler von Raute ond Hiffop fochen/ ond Mieers 

siwifel effig darsu thun / folches im munde halten / ond 

| darmit gurgeln/anch oft Zitwer in munde tragen / und 

| wol fiwen. 


tin 

Yo 

nm 

fr 

j : 

u Das V,Capikeel. 

r Dom Waffer/ und feiner eigenfchafft. 
1b 

ou 


Ach dem von der £ufft bericht gefchehen / erfor _ In semein 
dert die ordnung / Das man auch etwas vom u, R 
| Waffer rede. Es find aber alle einfeltige onuers EEE 
mifchee wafler von natur feucht und falt/ vd nehren 
nicht / vor fich alleine genoffen/fondern fie feuchten und 
Een E Pr / an befördern. die Dawunge, 

aber ft auch bey Den gelerten Die frage / ob waffer ges 
noflen / auch fpeife vnd ernehre / dieweil cs Feine hf sur une 


wi fpeife 





s, 
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Shenfchlicher gefundheit, 23 


































Rn me | 
mh ein folch waffer ift aut und edel / denn es geher bald durch 
m 0. benleib/ ohne alle biehung und befchwerung/wird nicht 
In, bald corrumpirt oder sarfidr. Man mag auch /was Pie atıe 
Ka 1 gute wafler fein/ hierbey erfennen / das man folche in ein wu 
Wu reingemacht Füpffern oder mefling beifen / oder ander x 
m gefeh gieffe/ und darinn eine nacht wolverderfe chen 
u laffe / Wenn denn folche das beefen oder aefeß nicht ons 
m rin oder fleckicht gemacht /follen fie auch gut und ges 
fi fundt fein. Cs werden auch diefe wafler/ fo die legumi- 
In na, das ift/sugemüfer (als Bonen/Linfen/Arbeis ) bald 

linde und weich machen / gelober. 
ha - Das Regenwaffer ift unter allen andern das aller Negentvaf 
md fubeilfte ond Sartefle/ denn es befömpe feine fubeificee fr Das ie 
= von der Sonnen / denn Diefelbe das aller reineft od zune. 
ii, Flareft aus den waflern hinauf zu Siehen / ond das grobe 


herunden zulaffen pfleget: Sach diefem werden gelos DBrunnens 
bet Die brunnenauchi ond fliegwafler / welche aufler den a 
Bergen / ober die ftein ond warfen raufchen/oder fo tief ei 
in Selfen gefucht werden. Bon diefen fchreibet auch Hip- 
We pocrates, das folche wafler bald nach dem Tßeine ges 
"Me erundken / die dempffe flillen / ond das fie nicht ober fich 
ins heupt fleigen/ wehren /dauon fonften viel fchedlicher 
flüffe und Frangfheiten entfichen. 
Dargegen find das fchedliche und ungefunde wafe Schedtiche 


- 
= e. 
—e 
en $ 

_ 


ii fet / fo von zerfioffenem eiß oder fchnee herkommen Zt Bf 
r auch Die See / weyer / geuben und fladtgraben wafler / wolle 
W alich die fo fich nicht bewegen/ und flille fichen / IBelche 
aber Dick / srübe / gefalgen / bitter ond vbel riechen / find 

Die aller eraften. Das mwafler aber ift in gemein im Som? Zutelchen 
' mer / Srüling ond Herbft am gefündeften / im IBincer 3 Das wap 
j aber gar fchedlichen. | Te 


3) Es feind 
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Stenfblicergefundheie. = 























s (1 IH 
| liche art ond eigenfchafft oberfänpe / anzuzeigen / fons 1 
m © bern Das wir nur / was gefunde lufft ond wafler / als | 
u sweH vorneme element / fo Der menfch su fernem langen W 
I  Jeben / guser Complerion und gefundheit / neben beques | 
ii mer [peije / keines weges entrathen fan / ey / Jargen und 
m weifen / Als wollen wir vemnach weiter fortfahren. 
Dans . 
Img SV Il. Tapieel, 
ha Tom Seiwer / und feiner eigenfchafft, 
hr | As Fewer ift von natur heiß und trucken / ond Sawers na, 
u: z weichts von auten dürren und wolriechenden SB, lie fie 
job < Holge angesünder und angerichtet wird / If} daS «. am aefüns 
B, befie und gefündeite/ Daraeaen / welches von grünem) deficn. & 
un ftarefriechenden ond naflen hoige / oder von böfen fohr 
aM len zubereitet wird / das if nicht beym gefündeften/ denn 
In e6 befchweret das heupt / "Sedoch ift das effen / bey guten 
ri büchenen oder epchenen foßlen zugericht / viel gefünder / 
und als die fpeife/ fo mie holg gefocht oder gebraten wird. 
on Wie nun cin meiliges feyer / Am gemach angesündet / Temperirtes 
die böfen dDünfte und aifftige onreine Infft zerceilee / vor> en was 
schret ond beflere / die fcharffe felce hinweg nimpe / und 

a die natürliche werme erauicherond ernehrer / Aifo und 

hu dargegen thut vberheufftes fewer ondrauch inden ge» Pserfiiffig 

u. machen / den augen / Der lungen / ond dem heups merck- füver / oder 
mm lichen groffen fchaden / ja verurfachet wiel gefehrlicher Senna seo 
Mm fläß /ond srürnse die natürtschen guten feuchtigfeiten chen. 
H aus. | 
5 Aus diefin orfachen Fan ich alfhier ungeftrafft nüche Bote geivon 
r ©. Saflın) oe vom Hoshim Lande su Holfisin gang döfe bit ders ım 
5 Far awons 
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Hennfchlicher gefundbeik. 29 
fein /dieweil es dem gehirm fchaden ehus / und $eitfich 
grame haar machet. 

Zum befchluß / fol mandas fewer in den gemachen 
nie meflig gebrauchen / die Felte damit aufzuhalten / 
und die natürliche werme su erwecken) fich alfo fürfehen/ 
das man weder mit der hige noch mit der felte zu wich 
ehe wo eins gefchicht/ fo nimpe die natur fihaden. 

nd alfo wich vom fewer anuıafam. 


Bas VII Capicel, 
Von der Speiffe, 


S ift biß daher / was von der Luft / Waffer und 

Server su willen wötigond dienftlich aeıwefen / ges 

handelt worden / TBollen derwegen auch etwas 
von fpeis ond trandf reden. 

Nach dem daseflen an flat der verschrung/foan arums 
unfean Görpern gefchicht / das Winden aber an flat Der man tägliche 
feuchte / welche von natürlicher hige verschret / gebrau- B zei 
chet wird / So muß man für allen dingen gut achtung ALS 
baben auff die art und eigenfchafft der fpeife / oder was 
und wie vicl man eflen fol / auch zu welcher seit / ond in 
was ordnung / damit nicht das jenige zum erfien geges 


 benmerde / das fich zum legten gebüret / 22. 


Man fol aber effen / daseine rechte nahrung aibe / Weiche feis 
den Eörper mehrer / erhele / und gut gebfük machet / cn ne. 
dann alle folche fpeife Diefer eigenfchaffe und natur / das fpeotichfien. 
fie die natürlichen fenchtigfeiten erhalten / und gute g9 
fundheit bringen / Dargegen wo man grobe vndamliche 
tofi ond fpeife gebrancher /fo entfichee daraus vunrein 

OO geblüs/ 
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Senfchlicher gefuunöheie, 31 




























r Weil fie aber'cin wenig fiopffen/ folman Hleinerofins 
A > 1 fein darunter gebrauchen.‘ 
DR ‚La&tuca oder Salat füler im Sommer das ges Salat. I 
il | blüt /und benimpe den durft / belt den leib Linde und ofs | | | 
Ind fen / fonften gibt alles Fraut Fein gut geblür. IM 
u Basen oder sahmer Körfel/ fo a noch jung / bes Aöıfal. Il 
Fomptwoldem heuptvnd magen / mb feines guten ee IN | 
MM suche willen / feiner mittelmefligen temperamıe / nicht | 
Ri su warm noch su falt, | | I) 
Hr Dinetfch oder Spinarh /ift Faltond feucheim ens Spinath. Il 
 bedes erfien grads / ein gut Sommer fochfraut / denn Il 
m es fenfftiger den bauch / benimpt beuft vnd Iungen wehe/ «ll 
ur tem wer groß reiffen im rücken hat/ oder verftopfft ift/ ıl 
I der fol Spinarh eflen/ aber täglich gebraucht/ bringet «6 31 
Ni vicd melancholep:. u 
vi Grfochte Öerfien oder gerfiengranppen / find Dam Gexfte graits nal | 


menjchen zur nahrung fehr bequem / denn fie machen pan- 
| gut geblüte / erauieken Sommerßseit den ahisten Mas 
a gen ond Icher. | | 
Schweinen fleifch / dDieweil es eine fonderliche eis Schweinen 
genfchaffe hat / den menfchen zu fercfen / gue geblär zu Nolh- 


.- —. 
. 


—— mann 
u 
ai 


A TEE. a ri mi _— 






nd 7 machen / ond den leid feucht zu halten / fo ifis doch auch I 

lg Darneben etwas Phlegmatifch / vd nicht allen mens | 

Ki F fchen sugleich näglichen / fondern alleine denen /fo einen ll 

ru ausen/aefunden und fiarcken magen haben. Ss wird aber wiss fehwai | 
da8 wilde chweinen fleifch / pnderlichen Winterfzeie / men Rafo- | 

ke dem sahmen fürassogen, 

m) unge Hünıt:ond Capaunen gebenereffliche Föft- unge hi i 
liche nahrung ond gut gebläte/ find temperire / ond allen N / Sapaw 

PM menfchen-bequem /jhre brüc ütfo Fößtlich / das fie auch "" | 

# wicder Den anflag eins argney if, if 


Schinken f 


DB m ann 
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\ = ten gar näßlichen: Zum dritten find oua.codta , das ift/ 
" harı geiottene eyer/ond ouafrixa, gebarkene cyer.in bute 
u tee oder fchmatg'y find fehiverlich Junerdawen / onddies 
" nen allein den taglöhncin. 
* Ente fehhäppige Fıfche/ fo anf reinen /frifchen und  Wazeicy 
tm fiieffenden warfern gefangen werden / old Bars / Raus s19% 
I bars, Krumbbechtiein, Ajchen/ Forellen/ Stanbaflen/ - 
Schmerien / Rarpffen und Dergieichen /find auch, am 
sem gefündeften. Wenn man auch die Fische mit halb IBaffer 
BE vud guten fürne wein feude / und thus cin. wenig Fosmaa. 
Kin rien biester darzin/find fie defto gefunder. Es folten auch 
die Fufche/allweae mic einer eintauch /vongimmer/ Jırge 
de -. wer Neglen, Dufeatenblüt/Mufeatennuß/ Ziewer ond 
hi ZuFfer/auch Safran zu geriche/daräber wein gegoflen/ 
m vd geffen werden, .& EHRT GR 
en - Folgende Fopift fehwer sunerdamen/ als / unge Kot fo 
Mi fetwrt brod, bleiber tanz im magen / verfiopffe Leber und rg Iw 
fit Hieren/vnnd giebt vrfach zum ftein. a 
MI " Bohnen geben böß Phlezmarifch gebläc/ und dies Dopnen. 
In) hen den Ib auff. | 
nv = Linfen machen böfe Melanchofifch geblüt/freg und Linfen. 
| auffag / wich gefchwehr / bIöde geficht / vnd viel Frandz 
heit. | | - 


 Beife Küchen machen böfe geblät / und biehen Kiemn. 
fehr /-Diesoten aber / fo fie swey mal in wafler gefoteen , 
werden/ alfo/ das die erfie brüg dauon gegojlen / die ana 
dere aber nüchtern getruncden- wird / bewegen fie, den 
Harn treiben den flein/ond find fat näslich denen / fo 
anfahen waflerfüchtig u werden / etliche sage ancinana. 
der gebraucht... ° > | 1, TSäffe Duft 
Sirt-Onien/ m fo nice Kümadtgafis He EN. 

hun 
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Kienfehlihtenefundbeit. 35 


t ‚fie sunichen bejfers näg / denn Daß fie ’auffein fchauffel | iM 
gefafter/ond inewajhen gefchürtet werben. | ” | 
"=  Rerrichuift fehwersunerdawen / fchadet denaugen DMettia. I 
| | und dam Hcupf er Ehe f 
7 ‚Dinchen- wilprer sft grober fubftang / wnd niche Ploen wi 1) 
M leicht suuexdawen. | | 


> Alt Dehfen und Ruefleifch machen Melancholifch ae tg 

H geblüt/omd find fchwer zunerdamen. r | 

k . At Wostfisifch ififehr undawlich /ond gibt böfe Boctfleife 
nahrung. a 2 | 

P Grobe harte Fifch / fo ein sehen fafft und vifcofiree Erede Sih- 
‚baden /ats Etör/ Wilf/Schleyen/Stoskfifch/Aelond 





. dergleichen /find nicht dienftlichen / wis denn auch alles _ 

fett von Zifchen Böje ift. | | 
Bi Ale waflervögel/als Schwanen/ Pfawen/ Kran Fan Ms 
Mm Be che/ Störche / Enten / Öenfe zahm ond wilde / fo auff : 

m weyhern / Seen / Dümpffeln.ond andern woflern leben/ 


dienen gar nicht jur gefundbeie / Wie denn auch die ale 
m ‚sen Tauben. | | | 
» Krebs find feucht ond Falternarur / fchwerlich 5u> Auds, 
1 nerdamen/ond dem magen fchedlich / Fönnen aber Durch 
fonderlichefochung wol gebeffert werden, ‚tem etliche 
on theil or eingeweide der vögel/ als der halß oder fehlunde/ 
Im Die feber/mulg/nieren/gederm/ der magen ond bauch. 
Mn Kefe fo:alt/ er fey gefalgen odernicht / fo ft er {ri Rıfe, 
+ gBener und Falter Compfexion / gibt orfach zum flein / if 
hastäuuerdamen. , 


mn ,Mandelfuppen feind sefunde / fondeslichen fo fie ie 
e wol abgesuckert/ond follen offt gebraucht werden, 

I 5 Ziegenmilch wird sur foß von den Argten für die Ziegemmilh, 
' 


befte geache/ wenn fedem magen nicht fo feicht wie Die 
ij andere 





m 
Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
bis 164 [11 


IN ‚8 4°] 


Early a0 ge/eY-Te 1, »Tere <> Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IND STE T EB 








Im=—uewTtrüstrzes 


Sg zskeerziz ip ern 


Senfchlicher gefundHeit. 37 


und magen.ablöfer/ dieböfen feuchtigteiten In den adern. 
zeiff macher/aufereiber/ und wol mehrer. Darıımb auch 


der Mech / fo von honig geforten wirde/ für Die alten 
Phlegmatifchen leute / weiche von dem Carharto wol 


‚geplaget werden/fehr dDienfilichen/ond wird gemacht von 
‚einem theil.bonig / ond 3. theil wafler / das ıfl/ 51 ci 


nemnöflel Bonig thus man 8.nöffel waffer / Focher denn 
folches gar fenffiigtichen / und fcheiumer <s wol / das ifl 


- denndasHydromel Melicraton, fo die Lateinifchen 


Aquam mulfam.nennen. Alfo hat auch das Oxyınel, 
das ift/ honig eflig / fo von honig ond fcharffen wein, 
eflig gefotten mird/ feinen groffen nug/ die grobe Phleg- 
mata su eröffnen und su sertheilen, Ki; 
Es ift auch allbier beyleuffeig wol Ju merken / das 
Kirfchen) Spilling/ Johannes beerlein/ Pfirfchen ond 
andere dergleichen fabnus mit honig eingemacht / mehr 
fchedlich / Denn nüglichen / dieweil fie Die fieber mehr ber 
fördern/denn dempffen/welches. man zur warnung ach 
anseigen muß. | | 
Zucker ift einer temperirten. qualitet vd ‚eigens 
fchafft / etwas warn / neiget fich Doch faft auff feuchte/ 
er fierefee/ Digeriree/ reiniger/ feubere dielung end bruft/ 
nd. dack meflig gebraucht wird / befompeer wol dem 
magen / und macht die fpeifelieblich / Daher das fprich» 
wort entflanden/Zucker verderber Fein eflen / oder / man 


Ean feine fpeife mit Zusker verderben. XBo man aber feis 


ner in fpeis und trancE ficts gebrauchet / ond magen ond 
febes damit vberladen werden / Fan folcher varftopffunge 


- Bringen / ond fich leicht ingalle verwandeln / wie Aui- 


cenna fchreibert. | 
om Hirfchfleifch if droben meldung gefchehen/ 
2: Bd dies 


> 
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Menfchlisbergefundbeit. 39 


hy. big des magens verderber/denfelben auffbicher/durft und 


p- groffe verfiopffung in den aderndringer / ond [chwer sus 'l 
u uerdawenifts. Sonften aber hatdas warme brod auch | | 
& feinen nuß/fo nicht äunerachten/ Denn wenn einer matt Ba | 
ki vndfrafftlos were’ dem fol man dic brofamien von WAS? dir nafe gehals | 
um men.brod in guten wolriechinden wein negen / vor DIE cen/ Diener vos | 
uf | najehalten/ vud daran rischen faflen / erquicket und ficre der humane 
htm cket wol Das herg pnd die lebendige geufter. Sonften 2 kn 
Ey wird von. Koskenbrod eine Erefftige argney wieder Das cnn rn 
em . beffüge brechen gemacht, Dian nımpr einen Durchfchnitt wieder das 
irn von rectendrod / söfter folchen gar braun auff Fohlen/ bein. 
IM Feibet ihn denn voller gefofienen nelcten / befprenget jhnn 
hm mir malwafıer / und bindet jhr gar warın ber den Das 

sen/ifteine fehr gute argnıy. 
Mn Kerner mache man auch cin pflafter von Korkens Yflafiee von 
brod für das aufffioffen des Magens / und welcher fetz Nocenbrod. 
| ‚ne fpeife behalten fan’/ mag auff Die weife zugerichtee | 
um werden: Vemer erliche fehnitt Rockenbrod / röfter fie 
na gar braun aufffelen / seibet denn folche auff einem raıbz 
nv eifen 7 Biß jhr 3. oder 4. för fehwer zufammen bringet/ 
u weichet folches wol in weineflig / thut darzu cin wenig 
L. SamertiiyMaftir/ Weprach ond Kraufemüngen/ges 
mb fröffen/jedes ein quent/ gerftenmehl einen Iöffeh voll/ mis 
au Fee c8 wol untereinander / reichte es denn auff can leiz 
m. nen uch oder weiffen barchent / ond leget es von dem 
ni hersgrüblein an fon warn anff din Magen / fi garcım 
M nüglich pfiafter. 
e >, Die brodrinden / wenn fie su fehr verbrandt / und 

Heflen werden/.geben fie ein böfe vnd onrein gebiüt / yınd 





fiopifen den Faib, Da ficaber frin gelinde ond braun/ 
ro find fie 
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 Senfblihersefundbeie. 41. 
DasFochfals wird von den drkten im andern Hrad Sul. 


hisig / ond im dritten erucken gradire / Bnnd ohne Salg 
Fan feine fpeife ihren rechten fchmack haben / nach dem 


fprichwort / Sal ift die befte würg auf erden‘) das ift/ 


falg gibe aller Foft einen auten gefehmad. Ss ermecket Salnoxios 
auch dem Magen die füft zur fpeife / Diener für alle fu, ichores cö- 
fung / und verschre die böfen feuchtigfeiten / aber Die qur ERE® 
ten und natürlichen behele es unzerfiörlich / In fimma citic. 
des falges tugent fan man nicht anırafam erzehlen/ denn 
der Kepfer feiner fo wenig entrahten fan / als der bawer/ 
wie Das fprichwort lauter: Nüglichers Fan nicht fein/ 
eder falg und der Sonnen fchein. 

DBepleufftig aber fol man dig mercen /da jemand einen für 
von einer IBefpen / Biene oder Hürneffel geftochen rn ah 
würde / der sertreibe falg mit rindern marck /ond lege cs re 


ober/es hilft. Jeem fo einer ein gtied versendie/oder das Str das ine 


.. Prrlcond®v 
sipperle in füffen befommen hette/ ond fonften Feine mit- 


tel erreichen Föndte/der neme falg/honig und mehl gleich der. 
Durch einander gefioffen / ond Teac 16 warm ober /'das 
thuf gar wol. | 

Mar fol aber falg nicht oberfläffig gebrauchen / 


denn wer folches thut/ der werbrennet das geblüte / fügce 


dem geficht fchaden zu/machet gefalgene flüffe/ond brin» 
ger ihm felbft eine böfe Frege zumege. 

Mitch ifi feucht und Falternatur /nahetfich fehr zu Much. 
des menfchen Complerion / doch mehr zur Felte denn jur 
hige geneigt / ift die aller erfie fpeife onter menfchen und 
pierfüfligen chieren / Dauon die jungen Finder erauicket/ 
gefpeifer / ernehre / auffbracht und erhalten werden / So 
ift auch die milch allen alten verehrten menfchen gar 
nöslichen / denn fie bringer jbnen eine gute nahrung / 

5 mehret 
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 Senfehlichergefundheie. 23 


if 
Al ha beutfchre Landes einig/der diefer meinung Ift/das 
nn bier auff milch getrimeken/gefüinder fcy den der wein/Es 
m © were denn / das allererfinach verlauffenen siweyen ffuns 
sin den der worin uff diemifch gerrundden würde / möchte 
u 77 Bbgrdachtes fprichwort feine far haben. 
im Sur Dbit follen fich / foniet immer müglich / hüten osk. 
mi Die jenigen/ welche mäffig achen / ond feine. groffe arbeit 
Nu ehunm/ auch Die/ fofaltsr / feuchter / Phtegmatifcher nas 

| eur find / dem folches böfe wäfferich geblür und nab- 
ind kung Side / dakon unheilfame Franckheiten / als die Co- 
na} lica ‚ das fieber od dergleichen ensftcher / Aber den juns 
tal gen/ftardien und Choterifchen leuten fan folches fo leicht 
© nicht jehaden / wo cs Junor wol erfegen / und eine flunde 
"u vor / ond nicht nach der mahlzeit meffig genoffen wird/ 
ion Man fol aber daranff einen guten frarcken wein / und 

nicht bier trineken / fonften Fan man bald das bauchreifs 
Av fen danon befommen. | 
| Bon groffen Nüffen aber ond Feigen / wird eine ip. 
Ne befondere argnep für die gifft Sugerichter / weiche faffim 
m befetuß dif bchleins werseichne ifl, | 
iu Die Meertreublein und Fleine Kofinfein find beps  Acine Kos 
wi des zur Foft ond.areney gefund / haben eine mitrelmeffiz firlein. 
nd  . gemwerm/geben gutenahrung / befommen wol dem ma» 
u E gen / der leber unnd den nieren. Alfo auch die groffen Sroffe Rofta 
E Kofinen ond Libeben/ nüchtern ohne Ferngeflen‘/ bes vnd Cipeben. | 
r balten fie din Teib offen / und megen gar wol vnter die 
Fochipeife mit vermenaet werden / denn weilfie auffge> 
’ Den worden / haben fie jhre oberfepe fenchtigkeit vers 
VE oren. | | 
N 
awolfihmeften/ und wol sunertragen fein / auch KBelche fpch 
% 3. welche 
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Senfhlisbeegefundbeie. +5 
Hippocrates reche aefagt / das die. gefundheit fiche als 
kermeift in diefem ftücl / Das man vberfüllung und vbirs 
ladung meide / damit marnsun arbeit. defto.duftiger fein 
könne. So gibrauch die erfahrung / das diß fprichwore 
nicht vergeblichen aefage werde /. das mehr Inu durch va 
beriey freffen od fauffen vmbfommen /. denn durchs 
fehwerdt.. Bid: Galenus; fage/ das Die Finder diefer 
welt / find nur freßond faufffinder / Fa das eines jeden 
aurgeldieniuicer fep / Dauon alle fransfheiten faft ents 
- fichen/ond dDardurch das leben verfürgt wird. Derwegen 
fol ınan in. effen ond trindden allewege, diß in guter acht 
haben /das der hunger für der fpeife,/undder vwft. für — 
dem irincken bergehe/jedoch natürlicher weife / denn one 
natürliche und: onseitige begicrde / beydes zum eflen und 
trinsken/ nichedienfilichen/ wir denn auch der eckel und, 
wiederwillen zu fpeis und trandk Feines weges suloben/ 
Denn gleich wie man mehr fpeifenicht gebrauchen fol/ 
als Die naturerfordert od vertragen fan /affo ift offt.ge> 
singe :abfpeifung fihsdlicher / dann fo man seichlifer Osertadung 
mablseit gehalten bat) auf osfach/ wenn man gleich mit mie fpaiß 
der fpeife ein vberlaß gethan / Fan folch«s durch die abflie en Ber 
neng oder aufffchiebung der mahlzeitwersehrt/ and ohne ginweg zur 
verlesung binwea gebracht werden, Er \ Bringen. 
er Gechlisßlichen/ fo ift zu mercdden/ das die tempe- | 
rantia and meffigfeit zu Sohn gibt fercfeond gefund« zung“ 
heit / Dargegen aber die obarfüllung /soelcheder natur Se 
fehr zumieden / Franckheitondsallerloy gebsechligfeit vers  Siamain 
urfachtond suwegebringen. : mn. m HR acht juhaben/ 
.. Esiffauch auf diß fiärf gro6 achtung Zu geben, 05 «nem eine 
ob'den menfchen von natur eine fpeifeentgegen feyoder " nkaram 
niche/ Denn 69 fichviehmal äutegt / dasıswifchen eis oder nicht. 
ij nem 
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Senfhlihergefundheie. 47 
befonft. im asmach aemefen /hatman xs eilends wicder 
hinweg schaffen wülln / fonfien weren ZJ. ©. in gefchte 

che ohnwtachten. grabten, $ 
‚2 »Marcellus ‚Donatus ,-. cin. fürtreffticher are: 5u 
Mantua , fchranbet/ das cr eines fürnemen Grauen Fnas 
bar getandchabe, als bato Derfelbe cyer geflen / find jhm 
Die keufigen auffgelauffen /das angeficht. voller brauner 
. od fchwarger flscke worden / der mund aber mit fchaum 
emdgeden / als ob er giffe befommien bett: Defigleiz 
‚chen aedenefe auch Diejer autor ‚das «r eine führneme 
und flarhiche matron gefande / als bald diefelbe ein frifch 
| Ey eingetrunden /iftfie dermaffen dauon fo durchteus 
fr biz worden / als ob fie eine Karel purgation eingenonts 
men. Sp gedent auch Bartholomzus Marantha,, 
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| 
I ein geletter art / Das er eine Edle fraw gefandt/ wenn 
ie Derjelbige die leibliche Manna oder himmeithaw ( fo uns 


(| fer allen argneyen die gelindefte ıft) beybracht worden 
" r fey / hat fie ein folchen echt / heffüiges reiffen und brüfe 
len im leibe/Hinfallen aller Ereffie / Falten fchweis / ohns 


macht. ond dersleichen Fchresfliche zufell befommen /das 
" man fie offt für todt gehalten / ratio eft, quod medicaz «« 
- „mentum iltud , proprierate quadam occulta ,homi- << 
# 7 ‚nis natur& aduerferur ‚aut propter corporis parti- «e 
A cularcem ( quam Galenus 3.& 7. methodi idieruyner- © € 
N aa vocat) & cognatudifhcilem efletradit. Darumb «« 


w wenn man folche cigenfchaffe geaen dem effen vermere 
n) eiet /folıman folche der perfon nicht fürtragen / wich we» 
w niger fie Dassu nötigen / oder. Ihnen efivas Daunen heims 
MT Sich bepbringen, Arfo ifi fich, auch nie den gelinden args 
M neyen / welche dem menjchen umieder / wol fürzufchen. 
Dspaleichen rfehrtiman/ das etliche yon naiis fo arıl 
f 


fe fıch® 
P sin 
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Kienfchlichergefundheie. +5 







Ä h Derhalben iftsirmeredenwol/ 
“Ei; > Das mandas warme effen fol/ 
di Eheman greifft zu der falten fpeiß/ 
I &elinde ost gleicher weiß 
nd Der harten fol zuuorher gehn/ 
ii Denn alfo gfundheit Fonbeftchn. e 
> Denn wo es anders gefchtche/ ond die. Harte Foft der weis 
chen vorgesogin. wird / fo Fan fürderhdarten. die weiche 
Arte nicht onterfich ‚Fommien /verderbe alfo in dem magen / 
/% Dieroeif es feinen außgang hat vd macht das andere 
Isum auch verderben. Alfo ıft sr hofecin fehr.böfer gebrauch 
I eingeriffen ( dauon beydes herr. vd fnecht in fchwach® 
ad © heit 'gerahten )iwelches diefer ıft das, ınan Diefiichund Sb pıb 
le frebs entweder in Der mitten / oder gar sulen aufftrege 7 e pe 
‚m welches mieder die natur and rechte ordnung Su dPpefengene gifpaift, 
Hand teufft / Denn wofern feine fuppe vorhanden / fol manche iäsclich. 
ck ats bald anfenglich die fljche geben / oder Die juppe und. 
127 fiiche sungteich auflegen 7 als Denn Die Reufch Ipeite / ond 
| Feine fifche mehr. So ift auch su merefen/ das man die, 
häner und vogel / Falbflaifch ond fchöpfen flafch,/ für- 
dal © dem sindfleifch /hirfchenmwilpret und vergleichen auff« 
nat © wagen fol. Bad foniel von der ordnung. | 
m Es wird diefe frag fürbracht / wie offeman des tas , ie offe 
LE se8 chien fol? Darauff aniworten-die hochberähmten Mau dis 10 
pm swene drgte/ Hippocrateswnd Galenus ‚und fagen / 2° eilen NR. 
oe! Das e6 Des tages zwen malgeichehen fol / So auch nus _ 
Mm mehr. bey mehren Stationen der Weck in dievbungges \ 
kan, bracht / und in die gewonheit Fommien / welches auch „ 
m Fe ohne wichtige vrfach nicht fol verendert. werden / es 
ww doch was finder ond wachfende perfonen find /auch Die, 
= fogroffearbeit verrichten /die mäjlen des tagee michrals 
m & MedAazT 0 7: De 
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% % .. wiedenn folches der Damung def magens [ehr behütff 
u mn lich 187 Defihalben auch Die natur dem menfchen Die 
WR breiten jeene gegeben / das die fpeife damit wol fol ges 
in) mahlen werden /aus welchen orfachen Auicenna nicht 
N vergeblich fagt / So einer fein teben haffee / fo Faws er 
an nicht wol das effeit. 

{ü Da mannun mahßeit gehalten /folman als dann 
1 fein fanfftigtich hin ond wieder fpacieren gehen / fich 
IM nachmals miederjegen / vond cin wenigenben / nach ber 
M fehr der alten / die da fagen: 

7 | Wenn du haft geflen / folftu fichn/ 

In Dder ein taufent fehritt fortgehn. 
‘ Dieweitauch Winterzeit die nächte lang fein / fol man 
17 Die abendmahlzeit reichlicher als die mittags mahlzeit 
kt / > halten / fonderlichh bey jungen rechtfchaffenen gefunden 
5 feuten/ Welche aber Häffıg/ Carharrifch ond fchnupfe Wesen 5 


-fich / oder fonften mıt francfheiten beladen / vnd.nächte ae 
Jicher weile damit geplagt werden / die follen auff den Folleg. uch 


& abende wenig effen / oder zuweilen folch«s wol gar un? 
w terlaffen /ond zur mittags mahlzeit jhre sefcetion vnd 
A nabhrung defto fälliger nenien. | 
4 Truckene fpufe fol mittrand ond weicher nahrung 
r gleicher geftalt verglichen werden, “Sonter der mahlscıt en ber 
e fol man offt ond wenig trincken / zwilchen der mahläcit re 
) aber gar nichts / denn jonfien Die Dawung Des Mayen per manlsci 
| dadurch verhindert wird / „Jedoch fo gehet folchr regel aser offe ond 
r (wie newlich auch aemeldet ) die jungen finder / wach. =. sutrnde \ 
| fende perfonen ond Cholericos nicht an, I 

Man fol auch von einer mahlzeit biß zur andern / icfang 
' M allweg fechs ftunden faften / auff das alfo die fürnembdfte man von as 
ner mahlscıe 
| Dawung des Magens möge verrichtet werden, Herne Kir 

© j sm faften fol, 
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Henfchlicher gefundbeit. 53 


fichften / find’die Parmefan Eefe / welche das arte lob 
haben / nachmats die Hollendifchen / Engelendijchen 





‚end Creunfefe / auch die / fo ans der Oraffichafft Dis 
deriburg fommen / find fürwar folche föftliche Fefe / das 


fie ihrer gute Halden den Hollendifchen wol gleich ges 


hen / vnd offt beffer find. ch habe einen Divenburgie 


fchen Föftlichen Fep seen /;pon einer onmeßlichen 959 


fe / darzu find fommin 9, thonnen milch. Depgleichen 
werden auch gelobet/die im Stift Hildesheim gemacht 


werden / auch die Düringifchen fchafffefe / weiche einen 
guten geruch und fchmask haben / mögen zum befchluß 


der mialzeit gebraucht werden. Dian fol aber einen reinen LBobey ein 


guter Ech zu 


guten fefe aus nachfolgenden reimen erfennen ; eeiah. 


Aue feß mit vielen augen / 

Sfalgen / ond mit haar fich ları [chawen / 
Auch die su alt / amfihnittäuhare / 
Bnd fonft fauf riechen auff der gart/ 
Solche feb find franden leuten 
Dnachund / man fol fie meiden. 

Es entfichet allhier abermals eine frag / od Man Srage was 
auff £efe ISein oder Bier trindken fol? Darauffißt Bienen, weh fe 
antwort /dieweil der £ch alleine sum befchluß der mahle 
seit fol gebraucht werden / Das man daranff feines mes 
ge6 trincken foll / denn wo folches gefchicht/ durch Drins 
get er / ond wird in die Leber ond Dlieven gefürt / Der gs 
ber bringe er verfiopfung / werurfacht Den Nierenftein / 
ouch heuptiwehtagen pnd andere franckheiten / Darumb 
am ficherfien / man trincfe weder wein noch bier Date 
auff. Ob auch wol von den Medicis folches beyderfeite 
Difputiret/ond ein jeder feine meinung nottärfftiglich ber 
weifen und yertseren Ban/ fo fehlieflen jbr viel/ od fchen 

&- ij für auf 


s, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
tee roduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
IN bis 164 [11,-8 4°] 





























Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 








rn ern nf, 


Menfehlicher aefundbeie. 53 































u gen und jAänen folches nicht entgegen. Ariftoteles fas 
vl get / man fol die füche oder haufbaltung mit falg und 
fe Öhlbefiellen / dafür wir Dutter verftehen wollen. 

I Es ift ein gemein prichwort / Bueter vor / buter 
dt nach / welches denn die Sachfen wol wargenommen / 
Mm eifen busier vor vd nach der mahljeit / Das man doch 
u der gcwonheit des orte sufchraben mus. Io fieaber 
u melig gebraucht wird /ift cs in warheit ein nüglich und 


u gefund Ding/ ond fo fie vor der mahlzeit gebrauchte wird/ 
h macht fie'den teib fein Iinde/ ond füffter omb die bruft / 
kn "Darumb die jenigen / fo flets huften / follen offe butter 
" eflen / fintemal folche das geföder in der bruft aufflöfer/ 

ond sum aufwerffen bringee /befümpe wol der lungene 
fucht und feitenwehe. Atfo hut auch die buteer gar wol 
den jungen findern /fo anfahen Ju Jahnen / denen fol 
man frifehe busser mie honig vermifcht / auff die ballen 


Mn vnd das jahnfleifch fircichen / ond wol einraben /das 

nl fördert die zeene / ond wehrer den fchmergen. Aber nach Butter nach 
im der mahlseit buteer geffen / aft nicht Dienftlichen / fonders der mabtzck 
mM ich wenn man folche oberfläffig gebraucht / denn Dar- Bi 
Je durch wird Das fchlieffen des magens verhindert /onDd icneotichen, 
iv bringer fonften onraht/ So ift anch butter fchedlich des 

he nen / fo feuchter natur und Complerion / auch einen 

uf fchwachen magen haben / Denn daruon wird der magen 

Im mehr verderber / TBelche aber einen Bigigen magen / in 

1  denfelben wird Die butter incholera oder gallverwanı 

1" 

’ as VIIL Capikel, 


En ; Bom trinken, | 
Mir wol 
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-Menfchlicher gefundheit, 57 




































k Es hat aber guter wein /meffig getrunken / diefe ein meflig 
art / das ex crquickeediefreffte/ die natürliche werm fer» Sonn / 
N eFet/die Feuchtigfeiten tempesirer/ den fchweis und harm aucm. 
ng befördert/nehret auch zugleich mit den feib / und bringee 
ide | gut geblät / cheile fich bato in Die glieder / befömpe dem 
m © magen wol/fördere die [uf zur fpeife/erfrewer das herg/ 
NEE machet die trawrigen fröflich /die feillfehweigenden res 
ri . dene / Sn fumma? Wein ift halbes Icben/ wo er meflig 
gebraucht wird, | | 
fo '" Dargesen /iwo er oberflüffig gerrundken wirdt / ep 
iu : fchwecher er die vernunffe/ond nimpe dem gansen feibe nd 
ud finebewegung /ond den verfland / macht vergeffenbeit/ des weine. 
Net bringet verwirrung der vernunfft/ond ift Fein ding / das 
dh dem achien ond Schnadern mehr fchaden'chue / als der 
wein /fo manfich tealich Datinnien obertrincket /dauon 

im ©» auch herfömpe Das zittern der hende pn füfle/der fchlag/ 
nie) Ichmunge/ erflickende Häffe/ ond der jehende todt / auch 
eh  einsoffinnigcs und vbelgeftale angefiche / denn dienas 
kim türtichen Preffte werden aller ding ontergedrucke/ wie cin 

> brennendes dachtin einervollen Lampen/ mit öhlvbers 
kn © fchüte /verlefchen muß. FOREN 
ER. Es fol aber ein guter wein/bey einem guten geruch/ 
| auter farben/gusem glang und fehmack erfande werden/ 
” oder/wic etliche wollen / fol ein gueer wein mit den fünff 
in finnen probieret werden / das cr [ip C o s T a wein/ dag 
m ift alfo suuerfichen; in! | 
ı Colore farben öder geficht. ı ie man gute 

| Odore ] | TR gernch. | ‚ten mein era 
kB . . „ Sapore-Jdas ift anf gefchmack, kennen fol, 
I er 1:7 f „. ‚preiffeny dag er nicht fchswer fen. 
vv . Auditu 


Lgehör / das.er. im tinfcheneten fein 
REN rgaiiiche, | 5 


Sonften 
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Senfchlicher Sefundheit, x9 





























WIR esainäfe mein dicenygurgefiündheie Nitserife 
3 5 nicht / wie dan anchubie toten wein / fondestich Diein Pr od 
Iw unfern landen wachten / Jedoch fan man von unferm Koter wein, 
M soten wein ein gewiß Experiment für das rotlauff oder | 
un freifchet surichten / nemlich alfo Man nimpt roten Nee 
ix wein / gutermild, oder milchraum / wol DUrcheinander vun für das 
ra geinifcht/ond warımodergejchlagen / Joh das'rotlauff fecifhe, 
wo. anßsichainaiee enigun\ ui 
u Cs ift: auch suwiflen / das bienewen weine /von 
in de hefen abgesogen / wich beffer und dienftlicher feind/ 
Mn alsder moßi /denn felche im erfienigrad hisig gefchagt io ? 
in ; werden: Dirmoft abenift duschausallen menfehen ON zan fen 
Tin gefund/macht blehung / bauch grinmmen'und böfe fenche ccm. 
un: tigfeiten im feibe/wesftopffi Den harmgang / bringet den 
Mm mierenfiin/ondwird obel verdawer/ Kataber.diefe cis 
nigetugent an fich / das erden Jsib eröffnen /onnd flucle 
in fertigmache, ERN TE MER FERZE RG | 
Mn on VBbrr das werden auchvon herrlichen Freufern im Areuter weh 
wo Serbfi Erefftige 7 gute gefunde wein äugerichter /ontek Me. 
ie welchen diß die fürnembften find/ond zu aller hand note 
in wendigen befchwerung Jugebrauchen / als/ Rofmarien 
wein / Salbey wein/ Metiffen wein / Hyflop wein/ 
Pr DBraunfeldeberhonien wein / Hirfchäungen wein / Spis 
ri canten wein/Römifchen wermut.wein/Cardobenedicten 
u wein/Kraufemängen wein/Erobeetfraut wein/ Kirfch- 


‚ wein/etd, Denn eins theils diefer wein dem heupe / der 
n bruft und bergen / eins theils aber dem magen / Der ler 

f ber /den nieren ond der milg wolthun, 

h Deßgleichen wird auch im Herbft aus der Alande, "er 
1 wurgelund vorm Moft ein FöRlicher wein sugerichter / 

. welcher der bruft und lungen wol thue / dienst denen /fo 

| | N einen 
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x E7 


 Benfehlichersefimmdheie. 


N 2 Benchelfamen/ 

iM Zubereiten Koriander /jedes tij. lot, 

ke ! Eitronen fchalen ji for, 

I Kein gefchaberond Flein gefchnitten [üßholg/ 
| Alande wurgel/ 

IB Denedicten wurgel/ jedes ij, lot. 

" | 1. Derarfitien wurgel/ 

y | Yeftiteng wourgel/ jeder |. lot. 

wi | Dorragen blumen 

uw i | Dehfensungen blumen, 

Di "Rose rofen/ | 

at) 0 Salbeyblumen/jedescin halbe hand voll. 
ya or eldeberhonien fraut/ 

hi KRofinarien/ 

IA Kardobenedicten/ 

nl ‚Scosdien oder WWafferfnoblauch /jedes cin 
ln | halbe hand voll, | 
Im) Erdrauch Frant/ 

1 Scabiofen frans jedes j. hand voll, 

meh Kleine Rofintein rein gewafchen j. pfund, 

rd Die wurgeln fofman gröblich zerfchneiden unnd ders 
1 quesfchen / die Freuiter aber mie einer fcheren geöblich 


sesfchneiden / und dann nie den blumen ond andern jus 

fammen in cin hären fecklein vernehen /in ein feßlein 

hun / darein cin guter halber eymer scher / darauff als 

dann den moft gieflen / ond alfo vier wochen liegen lafs 

HM. fen. / dauon fan man wöchentlich cin mal/ 3wo flunden 
por der mittags mahlstit/einen flardden trunk chun. 

Diefer wein ift oberans aut / das geblätsureinis 

M den/die verbrandeen Melancholifchen feuchtigfeiten zu 

praparısen /onddie fchwarge oder gelbe gall aufäufühs 

AL bij sin/ 







‘ 
j —— 
u r 
' A n 3 
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Henfhlicher sefundheit. 63 


N Euren Rheinifchen/-oder fonft guten alten land? 































1 wein ein nöffel/laft folchen wol warm werden/ond gich 

nu fer ihn ober das gewürß / fo sunor gröblich zerfloffen 

iM worden /laft es 3ufammen fechs Hunden in der cinbeie 

| gung fichen /alsdenn thus darzu cin pfund sucher/ unnd 

a ein halb pfund honig / guten weiflenmwein vier Fannen/ 

u taftes sufammen tag pnd nacht fiehen / als dann feihet 

wi es gemachfam dry oder mehr mat durch den Manicamı 

Er Hippocratis; das ift/ durch cin lauenfechlein von weiß 
wüllen such gemacht / biß es gar Flar wirds / foiffder 

M Lantertransf fertig. | = 

w 7 Das Bier/ fo in Deurfchland gebrawer wird / hat "Ir 

Ki wich ein andere art und eigenfchafft / als wie es dic alten 

m 7 ärgte sujhrer seit befchricben Haben/Derwegen/ wo fols 

Im ches aus gutem hopffen (weicher cin Föftliche argney ifh/ 

© das gebliüt zu reinigen / und die leber su eröffnen) unnd 

m =. von guter gerfien oder andern guten getreidich jugeriche 

m. tet/oder fonft von gutem rechtfchaffernen malg/ fo nicht 

kit sufehr gedsrt noch brandig ift /gebramwet/ond der hopfs 

tem fen nicht derfocht wird / darzu auch gute gefunde wafs 

id fer fommen / So iftin warheit folch bier viel gefünder/ 

w denn etliche grobe und fardde wein. | 

| Es fol aber ein rechtfchaffen que bier eine fchöne Pelhreibung 


eines run 


Flate fasbe haben / wolvergohren/ nicht zu alt noch 5W gicus ımicfei 
jung/anch nicht fewerlich fein / Solche ift den Seren nen eigene 
onnd weillen Birnadern dienfllichen / macht eine gute Ihafiten. 
farbe / geht bald aus dem magen und gederm/ ift in bis 
giger seit fehr beauem / filter den dirfl / und ifiden mits 
ternächtifchen Eörpern nicht weniger Dienftlichen / als hr 
der wein / Bd wird bey folchen Iouten das Hamburger Bent 
bier fehe aelobe / and hochaehasten/ dinweil «5 nich ms 

ein 
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engen Dar ) Sabre Ar Sem / 


StenkhlicheeBefundbei. 8; 


petit sum effen/ fol gleicher geftale vom bier anfahen/ das 
mie der leid Finde ond offen bleibe / auch Die mahlzeıe mit 
einem iriinek bier befchlieffen/ auff daß die higigen dünfte 
Des weins nicht im Fopff fteigen. TBürde aber das bier ci« 
nem die luft zum effen benemen/ derjelbe fol am wein an» 
Heben /ond mit dem bier befchtieffen. | 


Endlichen ift auch Ju wiffen / das man gute Kreits Arcuterbie. 
terbier/von Wermury Boyfup/ Hirfchzungen/ Spicans 


ten und dergliichen/ Zumachen pfieget / ond wo folche zu 
rechter zeit gebraucht/Baben fie joren nug auch. 


Nach dem auch von gerfien und waller ein näßlie Gerfenwafe 
cher trank gefosten wird, beydes den Franken. und gefuns Ir 


den leuten jene bequem / als mag jolchts / wir folgst/äua 
gerichtet werden ; 


Menet sven maß wafler / eine Simfiche gute Hand 
Bollreine gerften/laft folches fieden/biß die gerfte anfffos 
cher/ ’Benn man auch die gerfte vor dem fieden jwo oder 
drey finden in frifch waffer meichen left’ ift folches def 
beffer. Diß ift die geringfie art / geiflenwagler für arme 
keut iu fieden. 


Ein andırg, 


Hemer reine wintergerfen f. pfund /wafcher fie erfi 
auß wafler gar reine / gieflet dann 9. nöflel ander frifch 
mwaffer darüber / Da nun jemand ein higig feitenftechen/ 
Buften und fcharffen Catharr hette / der fol darzu thun 
10. eigen / der brufibeerlein Juiuben und Sebeften ges 
man / jeder anzal ro. ohne fern / füß holg und Fleine roa 
finlein,/ jedes 1j. lot / foiches su famınen biß auff den Drics 

| A) sen eheil 
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Srenfehlicher gefundheik. 






N Man fol auch die becher/gläfer und anders/darauıs 
> man trindkee/wol zudecfen und verwaren/ auff’ das nicht 
ia fliegen / Eancher /mücen onnd dergleichen ongesiefer/ 





oder font etwas gifftiges und fehedliches darcin fonis 
me. Diewerl auch bey vielen der gebrauch / das man da 
tiindden in fchnee fegct /oder mit pß vmbleget / damit 
es frifch bleibe / oder mit Satperer abfühlet / foift doch dergleichen 
folches ein fehr ungefundterindken/ dDiewail cs nit g67 sang Iheble 
walt erfeltet wird / Derwegen fol. man fich durchaus Dar 9% 


fürhäten. 









- Nach dem auch der Effig fein wefenvon famrem Tifige natıs. 
wein ond bier erlanget/ ond wunderbarer wirefender nas 
sur ift / fan es nicht fchaden / das ich allhier auch etwas 
dDarmon gedencke / Bad ift/ wie Galenus fagt / der eflig 


ri fühl und tructen/ oder wie er fonften fagt / vorder zu Falk 
na © yuoch u warın/ und gehört in Die 3al/ weicheman Neu- 
ni zralia nennet / if Dem hisigen vnnd feuchten magen 
ud} Dienftlichen / erweckt die uftzum ejlen / vnnd fördert die 
'q dawung/ befompt wol den higigen Choferifchen/ Aber 
"1 den Phlegmarifchen und Melancholifchen leuten / und | 
N denien fo das zipperle ond gicht haben / thuter grojfen 
“E fihaden/ gleich wieer auch der lungen / vnd den wiibern 
vd zur mutter fchedlichen / Nat aber auch feinen nuß / die 
4 fifch damit zu fieden/ Bnd iff der weinejjg gefünder 


denn der biercflig. 


» end eintauch (fo man beydes jur fprıfe vnd argncy ger 
brauchet )äugerichter/als 

' | Roter Rofen eflig. 

2 Salbepblüteflig. 


Rofmarienblär eflig- 
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ne 2 / 


Senfhlibergefundhei. 60 


5 Man, Pan, cs auch auff,die weile noch: Frefftigee 
machen sn. | ED, 


nÄr ee arte Citronen oder Sinpnien fafft ohne 
RIES Er lin 2cnn WARE N 
un eeenfcharffer weinefligs/isdrs iüij.lot/ - 
rn  Dafalles, schönfen.vüwelffefien surkers wii. (ok 
9, Dsbrande famerampfferd... 0° tar 
35 Endinien oder Dihfen zungenwafler if, nöffel/ 
lafsfolches.in einemmwerglafurcen topff bißauff ein nöfe 
fel einfieden/ feiheres durch ein Duppek.ächlein/ und fege 
es. hin sum gebrauch, IRRE ELTERN 
‚Es iftauc wol werh/dabmandißerinnere das Yonenge 
cin weigen/tocken.oder gerficn/‚welchevom Donner vers witter verlust 
legt worden/weder zum brodnoch bise gebraucht werde/ ano 
dann in. deimfelben giffuge.onzeine qualiteten ond eigens ns nah im 
fihafftenerrborgen / auf welchennachmals.böfe giftige gebrauchen. 
dünfte Diffundirt uud. aufgebreiter werden./ vd folche 
merdlichesenderung geben’; IBie: denn auch das Fraut 
id andere Füchen fpeife / darauf der Michlihaw gefals 
Ien,/ gleichsfals oberauß fehedfichen. 
 ogmbefchluß sftsumercen/ das allweg die arbeit 
vor der. fol /;ond die fpeife vor dem trand/ ond der 
Ichlaff vor ven fpeife onnd arbeit gefchehen fol / Das Vsertadung 
auch in allen Dingen maß gehalten werde / denn die wobers tie der fpeife 
(Adung mis der fpeife mehr fchaden thue/ denn das voll a hi 
fauffen / Aber das vberfreffen ond-oberfauffen zugleich ven das volb 
noch viel mehr / wos nicht durch undamwen ond erbres faufien. 
chen abgewender wirds. Auff diß mal hieruon genug- 
fam/ WWollennun auch zur bewegung-ond obung die 
Isıbss fchreiten. Er | 
Biraber die Coftion der Foeife und des trans YonderCo- 


Te 3729 
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Sienfhlisher gefundheit, 71 
Bon der. bewegung ond obung: 
en beae 


des lcibea 


bewegung des leibes / die gefundheit zu erhale zu. gefundseit 
5 sen /wberans. dienflich fey / das bekennen Kite fee dienfihe 
$eligalle Medici... ,' 1 

u. Ksbegreifft aberin fich.die beivegung / als das ge- 

nus „allerisy art. der vbung /. dein ganken leide nötig/ fie 

fey gleich Befftig.oder meflig/ ond.fo mancherlcy/als one 

ger dem ‚hinimel /.in der luffe/im fewer oder wajfer fein 

mögen / wo fern: man nur das in acht hat / Das folche 

nicht wieder Die dawung und den fchlaff lauffe / ond ale 

fo anigeftati werde, das fienicht in müde mache/die freffe 

se 3irfircwe/ond Füfle erwerke,. . - - 


N As'cine Himliche / und iu rechter seitangeftchee' Bevescne 
= <2 


Ale rbung aber / wo fie simlich / und mit maffen Yin der dem 
Hefshiche / macht den feib. leichtfestig ond.beweglichen/ sufhaee wi 
fletiker Die nasärliche, eingepflangte big) wersehret:die " — 
sdrigen fanchtigfiiten ond allen obarfluß / macht einen 
Befunden und Barden Kiib/ Dean durch die bewegung 
oder ineffige arbeit /,nemen die. Ereffte des lcibes fehr zu/ 
alle gliedss werden acfersft und befrefftiget / Da im gee 


 gentheilvon mäffiggang alle glicder [chlaff ond hinfels 


ligwerden / Bad if alfo die vbung recht cin miterhafs 
tunge menfchliches. Icbens. Starcfe vbung aber macht Starte 
Den Icib gering und hager / wie denn Dargegen geringe bung-; 
vbung den leid Diefe und ungefchickt machet / vieh vbung 
abertsucknet den leid sufehr auß /meffige bewegung aber Manchertey 
behele den teib In rechter proporsion, Und fol die obung bunge/ dad 
inehr gefchehen im fräling denn im Sortiert. Bad nach "ide A 
den yihond mancheriep vbunge find,/ als fechten / ins zufiettin., 
Ba gen/fprits 
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Senfchlicher gefundheie. 73 
fen und trinden wol erfüllet Haben ) anfteklen / der werte 
lauffen oder fpringen / Fleider fchlagen / pall werffen / 
und dergleichen / Darumb fich auch Feines weges zuttete 


o wundern / Das fie fiets Fregig/ oder fonft mie andern 


franckheiten / fo aus böfen ongedawten fruchtiafei 
entfichen behafft fein mäjfen. ' en 

Wenn man auch die bewegung des feibes etwas 
heftig ond zu lang anflellet / fo wird Dardurch Die fraffe 
der umbgehenden felte serftörer und geringere. Und 
dieweikwir unter dem himmel geboren / follen wir auch 
allermeift unter dem himmel / der Sonnen entgegen/ 
oder wo folche fonft hinfcheinct/ onfer fparieren gehen 
anfielien / denn alfo wir gute Iuffe empfahen /auch die 
Sonn / Planeten vnd Andere fern ohne verhinderung 
Ihre fralen auff ons werffen Fönnen / und derfelben 
Erafft im hin- und wieder gehen ons defto beffer erreis - 
chen / Dadurch die geifter des hergens gar wol erauichee. 
werden /iftderhalben wich befler / unser dem hellen him» 
imelond an Sonnechten drtern vbung anflellen / dann 
onter einer gallercy oder fonft anderm bedeckten ort und 
fihatten/ Jedoch alles nach gelegenheit der zeit / ond’der 
perfonen zuftandt. 


Deß morgens fol man vmb die fh dum fuftigen 
berge/ Wefperzeit aber an den fchönen lufigen Ah eos 


waffen fpaciren. schen / und welche fein fchwindelich 10. 
heupt oder böß geficht haben / die follen offt in helle on 
glengende waffer fehen / Wie denn auch das anfchawen 
koter ond fchener farben fehr müglich ift, Sir die herrlis 


. chen gärten/ darin fchöne wolriechende freuter und bius 


imen / von alleriey farben / fichen / fpacieren gehen / fols 
chis ift vberans beauem / fonderlich wo mn wie a 


chr$ 
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 Stenfchlicher gefundheik, 75 
„Die grofien beren/als.Särften/ Srauen und Edel 


| feut/ haben fehr.groffe beliebung zur jagt und sum TBeis 


Dewerd/ ond hat auch folches warlich nicht einen gerin« 


gen nug/ Denn die jagt nicht allein alle eheil und Freffite Sagt nägung. 


deö gansen feibes ängleich angreift und ober / fondern 


auch eine folche bewegung ifb/ welche das berg und gans 


sen menfchen erluftiget / Denn. erfilichen ift die jagt ciz 


ne anffnunterungvom fchlaff / das man wor tage auff 


muß / Felt und Hige tragen / den gangen leib mit reiten 


‚bewegen / dauon die eingepflangte werm vermehrt / und 


durch das deiten der jagthunde / diearm / menplein ond 
hende bewegt werden / das gehdr wird von dem gedöfe 
vd bellen der hunde gefcherffee / die bruft ond gurgel 
von des "Jägers gefchrep erweitert / wnd nach dem das 
wilde flüchtig / hatder Jäger orfach / folchem mit allem 
fleis nachsufolgen / und was fonften mehr darsu ndtig/ 
zunerrichten / WBie dann auch durch das bebende lauffen 
des wildes od der hunde / die augen gebeflere vi fcharffe 


E fehend werden / nd regt fich.offt 3u / das vnter dem 


jagen ein fchrecflich wild hier dem Jäger auffftöft / su 
welchem er eine folche begierd/ daffelbe sufangen/ vi das 
durch ehr einzulegen/ befompe / das er Des gangendeibes 
freffte daran firecket / ond wenn er dDeflen mechtig worde/ 


fo esfrewer er-fich gar fehr ober folcher ergangefien ars 


beit / ond Dusch folch fein embfiges anhalten werden Die 
glieder / meußlein. und eruen gefteredt / Sch wil ges 


. Schweigen / was Dusch Die anfchlege ond vorfichtigfeie/ 
„auch groflen fleis / mühe und arbeit / das wilde su jagın 
nd zu fangen/ füg nug entficher / Daraus auch diß fols 


get / das der jenige / fo fich Des jagens befleifligt / in an» 
dern fachen. wich weifere anfchlege Bu gedanken er 
| Y muß, 
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Seenfhlichergefundhei. 77 


A sram werden / Sa das jagen onterweifer fie fürnemfis 
Me | chen zu Friegen /alfo / das wenn fie gleich unterweilens 
% befchwerliche wege in aller räftung für die hand nemen 
fin müffen / werden fie doch Darüber nicht müde / fondern 
" ° " Fönnen folches außdamren / dieweil fie cs von wegen der 
4 Sagt gewohnet,. Zum andern / Finnen fie vor lich nes 
| men.’ ond auff der erden fchlaffen / find auch Dienftwers 
c sig auff jhres heren beuchlich / die feinde ansugreiffen/ 
und da fiean die fpig geftellet / treten fie nicht abe / dann 
MI fie find gang bereit und willig / dem feinde abbruch zus 
m han’ Bud wenn derfeind gleich die fluche gibe/ wiffen 
nu 7 . fir demfelden wol ond ficher nachjujagen / diemeil fie 
u aller Örter durch die Fagten fündig worden find. Da 
Mi aber ihr heer unglückhafftiger weife zertrennet/ ond vom 
ww feinde in die flucht getrieben würden / alfo / daß fie das 
mn Durch in Die jrre gerichten / wiflen fiefich Doch in den 
"ta wälden und andern ungewönlichen örtern auffjuhals 


ten / dieweil ihnen folches die gewonheit zu jagen geleret 
hat/ als dann ermahnen fie fich / auß angeborner ftercfe 
und Fünheit den feinden auffs new zumiederfichen/ dann 
gemeiniglich Das glück folget denen die von labe und ge» 
müt are find. 

ach dem nun onfere vorfahren vermardt / das 
auß den "Sagten diefer nugentfiche / das man daraus 
Iernen und abnemen möge / wieman fich im Friege vero 
halten fol / als Haben fie die jugendt fleiffig zur Sagt ges 
halten /ond darinnen onterwiefen, Bnd diß fchreibet 

.Xenophon. 
8 find auch noch andere mehr arten der vbungen/ Mancherlep 
badurch Die gefundheit fan erhalten werden / als thurni- Act Perw, 
sen /Tauffen / fchwimmeny fechten/ palffchlahen / feheis " 
KR HH 5% benircie 





„says mg gss>3 


- 
Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
IN bis 164 [11,-8 4°] 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 





+. Bienfehlicher Sefundheik, 79 
Fehtweisischer, Mittelmeffige reibung aber zeucht das 
bie aufwendig anff den leid. Deswegen die harte vet? 
blına denen dienftlich / qua fupra modum folura funt. 
Gelinde aber/his qux conftritta. Biel reibunge/ denen 
fo fehr fert fein. Die aber fo mager / follen nicht u harte 
noch su gelinde reibung gebrauchen. 

„Nun ift die frage/ ob die reibung des morgens nüch- zu twelchen 
tern /oder des abends/ wenn man wil su ruhe gehen / am en 
sefündeften fey  Darauff antwortet man mit Galeno, geyen. 
das dieseibung/fo früc mit warmen feinen tüchern/ von 
den fehultern an biß ober vie arm / und Dasnach ober Den 
rücen ond ganzen leib gefchiche/ den ungedamten fofft 
cöncoauire / oder die böfe materien oder feuchtigfeiten 
fubtilire ond dünne mache/Ddie fihweistöcher eröffne/ die 
natürliche big erwecke / die böfe feuchtigfeiten durch den 
‚snfichtbarn dDunft wegtreibe / ond für pieten Franckheis 
sen praferuise, | | 

Die abendreibung aber ift denen Törpern nüglis uce a as 
ud, | chen/ welche rucken/ hager / ond inabnemung des leibs nslıh non 

gerahten feind/ wie Galenus lib.3. de fanitate tucnda, 

folches auch beseugee. Bnd alfo die früe reibung viel bes 

auemer /als Die abendreibung. 

Weiter fo Ichret auch Galenus, wie man die reis 

| sung anftellen fol /nemlich / das man zum erfien fein 

fr | gelinde ond fanffte anfahen / und dann jmmer je herter 

14 Er damitverfahren foll/ biß die haut beainnetsimlich rot 5u 
werden. | 
an Bon anfich halten des athems iftzu willen /das  nhaltung 


des athems. 
























Mitte 
reibun,- 


232 


®: 


=8 


gTrBEs 


folche art.der vbung jegiger seit nicht viel mehr in grof? 
fem gebrauch / fondern allein ein fürtrefflich ur 2 Mirteh fAre 
ür das 
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Stenfehlichergefündheie. 81 


‚melfig und zu rechter seit angeftele werben: Alfo ift grofz ler Dienfii» 


fe müdigfeit und mattigfeit des leibes fehr böfe / unnd fa 
heftige oder vderfläffige beivegung des gemäts noch er» 
ger / aber wberheuffte vbung des feibes und gemüts jur 


gleich/ noch viel fchedlicher / dDieweil es folche beweguns 
. gen find / welche den menfchen jerrütten ond den todt 


bringen. Aber meflige arbeit und handeierung flerskct Meffige ans 
den leib/das gemüs und dic fecl, beit off chrlie 
Ferner / wenn man fich nun wol geübet ond erwer- Fugen 
met hat / fol man fich nicht plöglichen in Fatee Iufft oder eragungdes 
wind begeben / denn ohrie das alle gehlinge werendes kıss und ge 
rung fehr gefehrlichen / fürnemlich aber / wenn es unter 5 
smepen das aller eufferfie von einem sum andern erreis WEONGER 


i 
cher/ als wennman su crft gar Falt oder ungeübt gewe> An 


fen / vnnd denn mit der Übung ond. bewegung fich [ehr fehruchen. 


erhiger/ Das man dadurch matt und ınüde wirdt, 
Dargegen ift diefe bewegung am ficherfien/ fo langfam/ Sewesung 
ond nicht plöglichen gefchicht. fo meffig ond 


Wollen derhalbden dis Capittel mit der meinung at 


Hippocratis vnnd Cornel;j, Cellibefchlieffen / welche bene. 


fagen/das die gefundheit erhalten werde /Erftlich /wenn Sefundheit / 
man der vbung oder arbeit gebrauche. Zum andern / fol "ie eine 
darauff fpeiß ond trandk folgen. Zum dritten/der fehlaff. "Lahorcn 
Rnd entlich Div ehelichen were / Yedoch das e6 alles 5u bus, porus, 
rechter seit /ond mie maflen angeflalt pl gehalten werde. Ber “r % 

e EX | innia medis 


Das. Eapiesel, JR Wer 
Bonruheondmäfliggang. 
En ik 
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Sienfhlichergefundheit, 83 
ei finn end berfade  . ... 
vn Nımpead durch fee arbeit suhandt.. _ - ..-. 
Derhalben fehhiektich Nyeruon sirreden/ fo folsnfets 16 
bens zweif dahin gerichter fein / od follen willen / das 
wirniche freifens vnnd fauffens halben gebosen/ noch 
unfer leben in müßiggang Jubringen/ fondern. Gott Warn der 
dem almechfigen / nachtnals unferm yaterfandt / freuns en 3 2° 
den Bnd verwandten / auch andern leuten dienen 7 onnd “  - 
alfo ejfen vnderincken follen / damit wir jeben Fönnen, 

Bd alfo viehift Dißmalvon der ruheond mäfliggang 
zu willen nötig. ae ER TR Tlet 


SA XTL.Tapiel 
n6\, Vom Schlaf; en 
re MR SSSVDRDEORE FUD« 7, 1ORISANIBIF, 





fen von nöten geweft/ gehandelt worden / Sun 
) pollen wir auch Fürklich vom fchlaff vii wachen 


etwas anzeigen. 


Es ift aber der fchlaff/ wie Hippocrates faget/ as der 
nichte anders / denn eine einzichung der finne in fich oe Ba 
feibft oder eineeinsiehima der natürlichen big /von den me — —° 
aus od iniwendigen glieder sum Bergen / mit auffbafs 
ung ond erfüllung der finne/dadurch-die versehrte freffs 
te/zuhe onnd erguicfung dem müden Eörper wieders 
bracht / vnd Die dawung gtfördere werde / und eneftchet 
von einer nüßlichen Feuchtigkeit / welche das gehitn an? 
feuchtet / ond alfo begterde zum fchfaff erwecken. 

» IBoriunderfchlaff meffig gefchiche/ fiercher er die Meffigce 
natürlichen Preffte/ erquisfet den feid / und bringen dem, [Htafie nup. 

Ni felben 
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Sesfehlicher gefund heit. 87 
bringen / auch fieber ond gefchwür im feibe verurfacher / 
Bndiftfonderlichen der mittaas fehläff auffs eflen den _ Nrtagts 
‚podagricis fehr fchedficheny darımb auch der Arabifche IT a0" 
art Auicenna folchen tags fchlaff genslichen verboten. eehedtichen. 
Kun fele alldier diefe fragefür/ob man auch amtag one Srage vom 
abbruch der gefundheit fchlaffen Fanond mag / dieweil uttags 
shr viel folches gewohnee/ ond fich wol darod befinden / rg 
Dadoch alle Medici wiederrahten / das man Zu mittage man folchen 
nicht fchlaffen fol? Hierauf antworte ich mie Matıh&0 erleuben tar 
‚Degradi; fo eimfürtrefflicher art gewefen / der fagt / | 
dasıden leuten /fo des mittags fchlaffs gemohnet/eriens. 
/ bet werden foll / das fie nach einer verloffener fiunde 
‚nach gebaltener mahläeie / eine halbe oder gange fiunde 
auffıeinenfuchfigende/ mit auffgerichtem heupe fchlums 
anern:ond naffeen mögen /doch nicht u lange/ od fols 
ihres fol gefchehen an einem tempsrirten ond duncdkeln 
orte/Manfol:aber auch den jenigen / fo den mittags 
Schlaf heile / nicht erfchrecdden / oder fonft mitungefkäim 
"Dauon erwecken. Io num der mittags fchlaff alfo anges 
file id. / forift er dgr gefundheitwicht fo. gar entgegen/ 
ach Denen: erleube / welche Des nachts nicht viel 307 
‚schlafen. | 
Wach dern auch die hiechte / fo von Dnfchlit a3o> _ Licchte fo 
‚gen werden /ond die brennenden ampeln einen fehr ons Man schrane 
gefunden rauch und geftanck geben / fo fol man an frac” kb 
derfelben / wo 65 müglichen /feine reine wochsticchter 
brauchen, - | 
Das Veit fol feine gelinde und weiche pulfter und Bette. 
füffen baben/welche von Baummwoll/ Bombafin/roher 
a ‚subereiter Seiden/ oder von Materafchen dugerichtet 
Bi, ‚fein / denn folchevieh beffer als die federbere/ Es fol au 
| | obın 
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Senfchlicher gefundheik. 2) 




















we hen wil /das man auch zugleich mit dert Pleidern alle ges 

 fiheffte und gedandken / fo beyde die gemeinen vnd pris 
NM nat fachen beireffen/mit Biniweg lege / als dann Fan man 
m | den fehlaff defio beffer abwarten und vollbringen. Def it gedane 
ae morgens aber / wenn man auffgeflanden /ond fich anı y., mn 
Es gelogen / mag manals dann wiederumb die gefcheffte umsachen / 
N und gedancken vor Die hand nemen / ift cine gute gewonz it der geiunde 
hard heit/ond allemenfchen derjeiben nachfolgen und einge dt mot sw 
“Er dene fein follen. Rn 
a am wil ich auch etliche mittel feren / dadurch man We inan den 
ni ben fchlaff Fan suwege bringen /wenn folcher verbieiber, HIT 5eför- 
u | . Nemer Kofndhl end cin wenig Campffer / ver- en 
Re > mifcht folches mit weiber milch / fo ein megDdlein fenger/ Sctafffeit 
e Damit fol man den fchlaff befireichen. lem. 
. | Ein anders, 
im Ber: Hemer weiß Secblämbfein Ihl/ 
Ind © Blam Biol öHl/ :: 
din © - Der Salbe vor Pappelfnofpen /fonfien popu- Schlafficte 
hä © lienin der Apotecken genande/jedes j. lot. an 
fin} Opiz ilj. gerftenförner fchwer/ 
Hl Geftoffen Saffran üiij. gerftenförner fchwer: 
nidt Auf diefennallen ein Selblein gemache/ vi beyde fehtäff 
gi pird nafenlöcher dam gefalber, 
m Di | 
im Ein anders. 
if | | 
ua} a De ans 
a uten eflig j. Iöffel voll/ oder üf, auent, 
je ; | Das weiß voneinem&p, ' x ala 
u Solche 
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Stenfehlicher gefundhe, weg 


JE Rüc? Hacker Fleine/ hut fie ins alas su dem brandtewein/ 
Nemee dann Mufcatenäffe/ Mufeatenbiüet jedes j. lot/ 
Zimmetrinde/Tardomdmlein jedes anderthalb fot/ ftofs 
fet folches 5ufammen gröblichen /nemet auch die dolden 
mie der bier von Lauendel und. Rofenmärien fraue jedes 
eine hand voll/harket <s Fleine/ond ihut es alles zufariien 


Mi . Andas glas /rährerond fchüttele cs wol durcheinander/ 
“ ffellet cs dann fünff tage andieSonne/Bnd wenn man 
Kun ca gebrauchen wil/fo nimbt man Darıon fo vich/ das die 
ve flirn ond die nafenlöcher darmit Fönten befisichen wers 
ud Den/das füllen die beuptwehetage/fterdfiet das gehirn/ond 
” | machet eine gute gedechtnis, ' 
Rz | 
Ein Freffeig heupt wwafler auffeine 
anf ' andere art Zusurichten. 
um Hemer die doldenond blüct von Kofenmarien 26, 
um | lot/Salbey mit derbläct 24. lot / Lauendel mic der biück 
/ 12, lot/ Maioran 2: lot / Mufcatennuß / Mufcatenbius 
men/ Neicken/ weiffen Ingwer/ Daradi förner / Zims 
metzinde/ galgend / Kömifchen Kümmel / weiffen füns 
mel jedes anderthalb lot / die freuter ond blumen follen 
Fein gchacket / das gewürg aber gröblich Serfkoffen und 
m mol onterainander vermifcht werden / tButcs denn zus 
m‘ fanmmen inein Sinnern gefeß/ ond gieflet darüber gus 
Pre - sen reinifchen firnen wein 6. Fandel / verfleiber das ge» 
” feh gar wol und fefte/ daß fich nichts daraus werriechen 
nv fan / mache als, denn in einem garten eine grube an 
a: einen ort / Das der ta Des Himmels darsu fommen fan/ 
wi, ehus darcin ungelefchten Fadch / ond feget das Jinnern 
m... gefeßdarein /fchüteee denn des ongefefchten Falchs ger 


M Mo rings 


pr. 
Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
sy ofT 


| oduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 


mages repr 
IN bis 164 [11,-8 4°] 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Dufefet eg 0Telgere [8 y courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 











ar ee / 


Sienfchlicher gefundheie. 93 
end Seichen der dinge / fo Jufünfftig gefchehen follen/ 
end werden oftmals nicht ungefehr oder oh vrfach im 
trammfürgebildee,/ denn diefes auch Der wernunfft ge» 
meß / das cilichen temperamentisond Tompferionen 
treume fehr gemein fein / und doch warhafftige Ding Dis 
deiiten/ alfo / Das man offt das fenige / fo unfern freuns 
den und verwandten wiederfahren fol / durch ercume ers 
fennet ond gefchen werden mag / außdenen vrfachen/ 


das offe dDiefreunde / wernh fie gleich simlich weit von 


einander wohnen / fich doch einer des andern noth vund 
anligen annimpt / Darımb befümmert / ond jhnen Ju 
bergen gehet / Auch fonft durch treume de& gegenwertis 
gen oder Zufünfftigen snftandes Zum Öfftern erinnert 
wirdt / Daher denn Ranzouius fagt / das jhm gemeis 
nigtich im raum nicht allein fein eigen / fondern auch 
feiner freunde gläd ond ung! *F zunor fürfommen fey/ 
fonvderlich jeigt er an / das er , m Öfftern gegen morgen 
viel warhafftiger treume gehabt / die ihm vergangene 
Dina zu gemüse geführet / vnd von sufünfftigen dingen 
warnung gethan haben / Auch Habe er offt warhafftige 
treume gehabt / wiedie angefeiten agtın haben einen 


"außgang gewinnen follen/ So hab auch fein vater fes 


figer/die nacht zuuos / che er verflosben / einen warhaffs 
tigen traum gehabt/ Denn indem fchlaff ift ihm vorfoms 
meneine grewliche und erfchröcklich geftalt des todes / 
damit er wie «5 jhnn gedaucht ) fo heftig su Fimpffen ge 
habt / das er auch alle feine Freffte daran geftrecke folche 
t0de8 geftalt von fich su treiben / welches man auch aus 
genfcheinlich gefehen/ das er den gangen leib heftig bes 
wegt hat/ da cr doch fonfien fofchwach gewefen / das er 
nicht eines einigen gliedes mechtig gewefen / As nun 

N foichıe 
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Nenfehlicher gefundbeik. 95 


menfchen wiederfahrenmag Darımb auch recht Hip- Treume wicht 
pöcrates fagt / das man das jenige/ fo einem im fchlaff ae 
reume/fürfomme/oder fonft wicdesfahre/ nicht verache 
ten/fondern wol erwegen fol / Wnd wie äuuor meldung 
gefchehen / geben Die reume auch anzeigung jufünffti> | 
ger dinge/ fodagefchehen follen. Atfo geben fie auch Tremme feige 
' grugfam suuerfichen / was für onartige ond böfe feuichs ER 
tigfeiten inwendig im lebe werborgemligen / weicye Dem füge feuchtigs 
menfchen fihadenond Francfheiten bringenwerden/ als/ teten an. 
wenn einen von fewer treumet / oder das er fich mit leut> Se 
ten reuffe/ fehhlahe/ ersürne/ oderfehr fchreye bedent ein anzeige. 
vberfiuß der erhisten gall. Zreumer ihm aber /Das cr ; 
viel rauch / finftere ding oder erfchrecfliche Ipeätra und De 
bilder fehe/ oder das er fich in Foth walge / ond Darinnen 
fRecfen bleibe / folches bedeut ein oberfluß der fchwargen 
gal und Melanchofey. Siher er aberim fehlaff fchnee 
oder cnf/odir das im treumer/er fchwimme im waffer/on Treume von 
erfauffe /bedeutes viel kalte Feuchtigfeiten oder fchleim/ ee 
welcher die inwendigen glieder befchweret ond enaftiger. 
Kompt jhin aber im fchlaff für / das er fchöne helle tiechs 
ter oder fareln brennen / oder fonft rote vnd fchöne 
fchimmerende ding fehe/gibe folches andeigung/Ddaß das BIER 
geblürin den adern vberfläffig fey. Treumer jem aber geitentiechtern 
1% Das er wolriechende diny habe/ und Daran rieche / bedent ond fackeln 
f - #8 da6 viel guter feuchtigfeiten bey fhn fein. Darumb Treume von 
u ° wofolches im fehlaff vermarckt mirde/ond Diem non 
y ‚der gefkalt fich zutragen / fo fan man Daraus die frangds Don treumen 
yo heiten erfonnen / und denfeiben bey zeit vorkommen, tan man ber 
2 Dasbey wir es difmalberuhen laffen wollgn/ rg 
vd ig : andern fachen in, 
| | chreiten, / 


Das 
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Senfchlichersefundbeit, #7 


sen das wafler abfchlagen/ond zu fin gehen / wie ferner der fedetitte. 
angezeigt werden wirdt. junertwarcn 


Schlaffen und wachen ifi gar gue/ 
Wenn man esınurmit maflen hut. 


0200 as XIII Eapiceel, 
























- VBonentlehrung des leibes in gemein. 
ch Ach dem im 26. Kapittel von diefem fräck aufs 
Di a7 führlichen und vberfläffig gehandeltwirde / afs 
en hab ich alihier nur das jenige / fo alleinzu erhats 
1 tung der gefundheit nötig zu willen / Fürglich anseigen 
et wollen. 
iX Erftlichen folder feib täglichen ftulfertig ond ons 
fi uerfchloffen fein, denn folches der gefundheit fehr nüglis 
u chenift/ Bad alle reinigung / fo von flareker natır ges 
if fchchen/find bie aller gefiindeften. 
" Dip aber feind für gute gefunde Ainfgeng $wachten/ Cute gefunde 
wi E welche nicht su hart / noch zu weich / auch nicht fo gar Nulgeng. 
| nr | rüfig feind / und feulunge anmelden / fondern die fich 
I sujammen halten wie honig / auch nicht zu wbelriechen/ 
m noch mit groffem geswang oder anaf/fondern gar leich» 
» te abgehen, Denn wenn die flulgeng fehr Hart ond irus Was harte 
. fen fich erseigen / bedeuten fie groffe innerfiche big / ep 
> Erancfheit des leibes / verschren der feuchtigfeiten / und en, ” 
wo das man viel gebratenes und gepregees / oder fonfk trus 
‚ ckene nabrung gebraucht hat. EEE: 
| ennaber die flulgeng su fehr feucht und dünne Yan 
r feind / bedeuten fie verfiopffung der Leber und Header ae: 
N; oder böfedamung/ond fchwdachheitdergederm, eigen 
4 Hi p); Man 
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Sersfchlichersefundbeit, oo 


































| ‚Helaflen / vad. die natürliche Freffee Jererennee / Daher Wberlaffen on 

f auch Galenus fagt/ das Die jenigen/welche alle meffig, Prraiert wem 
feit hindan fegen / mit effen vnd trinken fich lets ober, S9rhden 

u laden / denen fey hartes purgieren und aderlaffen nicht 
nüge, Ber nun viel hartebewegung und vbungen hat/ 

W.: nd nicht ahfo meflig leben fan/wie es diegefundheit und 

"ws segein Der ärste erfordern / dem wilnicht zurabten fein/ 

r Das.er zur adern lafle / fonderlich wenn groffe felte vors 


banden/ als im TDinter / oder groffe ig / als im Som- 
mer / denn wo das blut von folchen lauten ond zu der zeit 
Pi hinweg gclaflen wird/fo folget an des außgelaffenen gu» 
fr ten biuss fiat / cine wäflerige oder andere vnartige und 
ni Schedliche Feuchtigfeik, 
” Würde fichs aber Zutragen / da eine frandkeit auf Per bie 
hr pberfluß und menge / oder aber auf verbrandsen gebliäe/ “PertaR Braut. 
bey jemand entftünde/ ond vrfach gebe / folches binweg 
su laffen / denen ift feins weges das aderlaffen verboten/ 


mn fondern man fol in folchem fallmitrahe eines elehrten 
m arkts die ader fpringen laffen. Da nun einem folchen 
| menjchen eine ader eröffnet würde /ond das geblät fo 2 
heraus gelaffen / [chen roch wehr / auff welchen auch ein 
weis weflerlein ünde/seigere daffelbe an/ gefundheit des 
keidcs / wurde aber folches geblüc faft fcheumig vor 
marckt / gebe es anseigungen/ das dem Menfchen nicht 
| wol omb die beruft wehr / wo es aber grünlechtig / das er 
[ fich umd das herg nicht wol befinden müfte. 
# Auff das man aber von der aderlaß in gemein einen 
N befieen bericht Babe/ fo ift inmiffen / ob gleich dex menfch 
v in allem fich auffs beanemft ond meffigft verhalte / den» 
‚m noch im lcibe vberfluß ond feuchtigfeiten erwachfen / 11% 
} Shweg denn /wp man fich nicht recht belt /ond böfe 
N ij unge 
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SBentchlihergefundbeit. 101 
















R auch nicht in fehr £alter oder oberhigiger zeit/ Depgfeis 

hr chen auch nicht die fchiwangern weiber / c5 erfordere ts 

h denn die euflerftenot/fo fol doch folches mit groffer vors 

Mt fichtigfeit und meffigfeit gefchehen. tem die fo lang» 

in wirige franckheiten achabt / oder bald auffs bad / oder 

(4 A vbung der ehelichen werck laflen wolten/auch nicht wenn 

hi man fich vberfreffen oder vberfoffen / Item wenn der 

Li magen fchwach und wiedermiller. | | 
“ Ferner fo iftzumereken/dasim Lengen oder Früs Dir Menfh 
m fing / als im Aprill ond Meien /das aderlaffen am nügs ne 
Mi lichften / Bad weil der menfch zu der zeit am biutreich> fen. 

u fien ift / foles auch mehr als zur andern zeit laffen. Die 

2 adern aber / fo 3u laffen nüglichen / ift entweder Die 

a Median’ welche zu gleich von dem gangen leid des men. M«dianader. 
ih fchen / als oben und unden/ das blut thuenemen/ Ddcr 

N die Scherader / Bafılica, von etlichen die Lungen ader Feberadır. 
tk genand / welche der bruft / Dem bergen / Magen / Lcher 

u - ond milß/darzu den umblicgenden aliedmaffen viel nug 

#7 beinget. Zum dritten / die henptader / durch welche dem 

m heuptwehe /tobfischtond dergleichen / auß hig entftan- Neuptader. 
mi den / gewehret wird. Man fol aber folche adern allıwege 

Ih mit raht eines erfahrnen argtes/an Der rechten feiten auff 

ie der hand oder am rechten arın fpringen faffın. | 
" sm Hesdft / weil fich das melancholifche geblüt Im Herbfi 
iv Buff / als vor oder nach Michadlis , fonderlich im «m ai 
t/ einmonat / fünnendie jur adern laffen/ fo es im Früs , jafen, 

r ling verfeumet / Bad ift auff diefe zeit an der lincken feis 

f ten oder aım/die Diedian/ oder welche nötig / Zu laffen/ 

' and fürnemlich wird auff folche 3eie die milgader / fo ££s 

j fichedie Saluatel nennen / zueröffnen/ gelobet / wieder Ver Wlger 
die verfiopffung der Leber / ander rechten band / aber y.,, 


ij wieder 
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Stentehlicher gefundheie. 103 


. für allen Dingen sunor des fulgangs und harms ensfe» 


Dige fein/ Damit dic fchedlichen dempffe von folcher mas 
eeri/ nicht von den adern an fich ge5ogen werden / vnd 
Das geblüt verunseinigen. | 

Man fol aber nicht alfo bald des morgens / wenn 
man auffgeflanden/ sur adern laflen / fondern zuuor ein 
bahr fiunden hin ond wider gehen/So fan c6 auch nicht 
fchaden/ das man vor der aderlaß den arım zuuor zimlich 
mit warmen tüchern reibe / oder mit Samomillen Shf 


falbe/denn Dauon das;geblät flüffiger wird. Db auch wol 


des morgens nüchtern zu laffen/am bequemften/ fo wer- 
den doch wich fee gefunden / wenn fie nüchtern faflen/ 
das fir darob in ohnmacht fallen fo ifts vict beffer/ man 
effe sunor ein weich gefotten Sy / und trincke daranff ci» 
nen guten trundd weins/ond laffe dann als bald Sur ader. 
Die aber nichts effen oder trinden wollen / mögen ein 
gut fü eingemachten Citrinats/oder etliche Domerans 
gen fchalen effen/ fo verbleibt die ohnmacht. Trüge fich 
aber zu / das die ohnmacht allererfi nach der aderlaß eis 
nen anflies/fo folman foicher perfon onnerzäglich einen 
rund guten wein Zutrinden geben. 


Die denen ar 
derlaffern Zw 
beagcanen/ fo 


nicht wol v.ut 


fehen töımen/ 


oder ohnimcch» 


tig iverden. 


Man fol fich auch nach der aderlaß nicht balde zu Nach derw 


tifch fegen/ond drauff freffen ond fauffen/ fondern 5wo/ 
oder zum weniaften eine flunde verwarten / als denn 
mahzeit hälten. 


derlaß nicht 
bald zueffen. 


Depgleichen fol man fich auch nach der aderlaf Auf die ader- 
sum wenigjten fechs flunden des fchlaffe enthalten/ Feis lab mebt bald 


ne milch und was Daronäugerichtet wird / gebrauchen 
auch Falte fpeiß / falt teindden und Falte luft / rohe odfk/ 
flarcke bewegung / und in fumma / alle grobe £oft / fon» 
Derlich aber gefalgene filch, / fliehen und meiden/fich aber 

| mir 
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Stenfchlicher gefundheie. 105 





I würde /vnd beforgte / das der arm danon lahm werden 
Mn möchte / der neme Terpentindhl mir Salpeter vermis 
1 fchet/ ond falbe den arın darınit. 
Die Balbierer Haben den gebrauch in Deutfchland / 
das fie nach der aderlaß .auff das Iöchlein falg mit wein 
binden/ Es wereaber.drfler falg ond Öhl/ wie Rafes lib. 
9.cap.2. ad Almanforem , vnd Auicenna4. ı. cap. 
2: lehret/ und orfach anzeiger. a fürfichtige Balbierer 
haben Diefen gebrauch / Das fie Das lapeifen erfimit cim 
reinen Scorpion Öhl oder füllen mandelöhl beftreichen/ 
ehefie die.ader eröffnen / ond folches iftrecht onnd guf/ 
Denn cs verhütet Die fchmergen / fo von dem einfchlagen 
entfiehen: / und bewahret das laßeißlein / fo etwa ons» 
rein/ Das dem andern feine ader darmienicht vergifftet 
dh wiirde: 
u Su V.Capicel. 
2  Ponfihröpffen oder laßföpff, 
dil E Er ander weg/vbarfläflig blut aus dem feib des Dom rechten 
er = menfchen susichen / gefchicht Durch fchröpffen ER 
SB oder aufffegen der laßföpff. Da nun jemand yes iorip- 
m biutseich /ond bendtiger / das folcher vberfluß des ges fans vnd top 
) blüts auf geführt werde/ der mag an flat der aderlaß/ die 2 = 
a lapköpff gebrauchen/ dei an welchem ort des feibs folche zc, weile zu 
angefegt werden / jiehen fie das biut heraus/das «8 ohne fehröpfien oo 
N verlegung der Freffte oder natürlichen werme mag hins der töpffen. 
“ weg gebracht werden / Darumb auch folche außlaflung 
y des biutsdenfindern / [chwangern weibern'vonDd fehr al> 
ten leuten / denen man fonften nicht zur adern laflen 
n dDasff / nicht vndienfllichen / Deßgleichen auch/denen die 
j D ereffie 
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Stenfehlicher sefundheit. 107 


feiten wol Berunger auff die milg fegen /Teuffe es aber jus 


‚gleich. aus beyden nafenlschen/folman auch auff bey» 


den feiten Fopff fesen. | 

DBber das fagt Galenus,das in groffen fehmergen/ Lib. ra. the- 
aus winden und arinmmen im lb oder gederm entflanz 7 Pe me 
den / das aller gewiflefte vnd fchnelleft mittel fey / einen Oentorn 
groffen wol erhigten laßfopff nber den nabel zuferen / dienflichen 
und offt vernewern / die Hiehen Die winde wunderbartich Fr Tas 
heraus /ond fillen den fchmergen. Darumb find auch ae Sr 
folche wind Föpff ein oberaus gute Hülff im Hefftigen ew- winpe. 
brechen / wie nachmais im 18. Capitelfolgee, Sie dies um 
nen auch für Die ohnmacht/ und zu vielen andern fachen nn jeioen 
mehr /Ks ift aber subehalten /das folche nicht allweg sugebsane 
sugebrauchen / c5 fey Denn der Leib sunor wol gereingeet, den. 

Anno 55. gerieeh der wolgeborne vnd Edle Her?/ Eraff Hans 
Kerr Dans Ernft/ Erane zu Manffelde / Edter Han ee au 
su Heldrungen (feliger gedechtnis ) in ein fehr hefftiges regeln 
erbrechen/ alfo/ das er fein fpciß und tranef noch jrgent heffiigen exe 
eine arncy bey fich behalten Fonte/ Denen liesich / fo Hrecben errep 
balde 3. ©. etwas geffen oder gerruneken hatten / can! Pro 
grünes gläßlein/ fo Zunor mie einem wachsliechtlein wol 
erhißt ward /und unten weit war (Denn Dasumal nicht 
grofle Eöpff werhanden) unden auffden Magen fegen / 
das thetich ein tagsmeen oder drey/danon befam $, ©, 
wider nahrung / und wurden wieder reftiuieee 


 @aXVILCapicel, 


Von der Waffereglen/fo bIue 
außsiehen, 


2 Dun 
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enfehlichergefandpeit.  v09 


























» wachsliechtfein/ fofallen fie. als dann gefchiminde herab. nnd ivie fon 
n Ha eye den ort /da fie hingefigt/ und Das bint wi Aus 
h aufßgesogen haben/ einen warmen angefeuchten ichhwai 

“ oder feinene tüchtein legen / denn wen Die Egeln abges 

M Fallen / offt aus den Iöchlein noch wiel blut fickert / weis 

“ ches man abwifchen mus / und dacs noch ferner bluten 

m wolte / ein tächlein in eflignegen /ond vberlegen. Dars 

" fach fol man die adgefallenen Egeln in ein bseken thun/ 
nd Eden /ond mit dem blut / das fie aufgefogen /in 

/ die erde vergraben / damit fie nicht wirder Ins wafler 

kn foinmen. a3 1 BT 

# Diefe wafferwärmlein fol man im Sommer / In PSctbe ma 
m der hikigen mittags Sonne fahen/ aus den mofigen fete hr ; ic 
} tichen waffern /filchgruben und wepherrn / Diefer aDer „u4 wenn 
017 find mancheriey /als fchmwarge/rote/ grünlecht/ ond von ond au weh 
n) andern farben /ond haben alle etwas gifftigee / fonder- — I fie 
iv fich Die roten mit gränen firichen/ vnnd auch die groffen/ 

m) fo in ftinsfenden pffüsen / Morihfen genande / fich ents 

(ı haften) die fol man bey Feib nicht gebrauchen / Etliche 

hf "aber Der Far a, En rntnand A 

> werden Wferd hlen oder Egeln genand/find; | 

‚ tig ond hinten) Da man aber derfelben brauchen ange re 
u ° geil / fol man fie snuor in frifch waffer hun / ond Dareim ren jo, 
r werffen ein wenig flogen oder biut / oınd fie alfo darmit che man fir 
A fpeifen / fo verlieren fie die gifft / Stem/ das giid daran anfere, 

M man fie fegen wit/ fol man junior wol reiben / mit wajfer 
1 anfeuchten /vund fragen’ fo Hangen fie defto lieber an. 

| Bnd alfo viel vom aderlaflen / fchröpffen und Tael ans 


fegen. Nun wollen wir ferner zu den andern arten dir 
anfichrung ond reinigung fehreiten. 
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Sienfehlicher gefundhei.  zır 
Meilen und Düringen diefe frafft / das fie den leid of 
fen bchalten/ond fein Iinde purgiren/ als das Hamburs Tafcula, & 
M ger und Naumburger bier. So pflegen auch die linden liquidiores 
füplein / Zwetfchfen / Dlaufoht ond andere zugemüß 7 Pr 
wenn folche von’andern fpeifen zum anfang geflen wer- 
den/den leib offen subchaften. IRie denh auch der Mande Alande ond 



























I ond, Senetwein. Jtenm Senctblester mit bier gder waf- Sarewan. 
ıö fer ond Swerfchken gekocht / ond geirundten / eröffnen , St 
m auch den leid,  .. HN 3nn)3 | ha hab 
2” nrosrhalben ‚allen die araneyen zuncmen ond Juges foren Suter 
th brauchen (‚minn ‚es die nos erfordert.) die. am ficherften/ RE 
a und demlcib nicht fchaden bringen (als. daft der Alo&s; fofanffrgtic 
ie das, Rhabarbarum „ Agaricus, Cafia , Manna, faure und opne ge 
im Datteln/ thamarihdi genande/die Myrabolani fruche/ for purgie 
m) wilde Safftan famen/ Senerbleeter mit jhren correctis "" 

'TE> nen Zubercitet /nach.äines jeden menfchen Complerion/ 

I art und gewondeit / Daraus erendke/ Latwergen/ Chyfir/ 

Me] Pula / Baal dergleichen sugerichtet. | %; 

W Auf das man auch gewifle anzeigung und merefs 

ud mahl Habe / bey welchem Korper böfe fchnöde feuchtigs 

m Feiten verhanden / diefelben außsufüren/ ond hinweg 3u 

np purgiren von nöten /wil ich Fürglich / wie folches were 

m marcht werden fol / anzeigen. 

“ Wenn _fich cin menfch nach simficher bewegung; Merimat 
” fchwer /daf / mat ond Frafftloß befinder / im fchlaff er a 
il Schricke / oder [hm fon wüßte ding vorfommen/ deßalci- Mae 
N chen wenn Ihn der mund bitter / Die Junge gelb wird / ten. 

Wo fchawer oder Rirgende Higond dergleichen befindet / der 

ul fol ohne versug / mitvaht eines verftendigen arte / pur- 

f gationes arbrauchen. 

/ Tun wollen wir auch mit anbengen ctliche arte 


nom, 
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Stenfchlichergefundhei. 113 


mchld / formiresdaraus lange Bulsepfflein / ond 
Ä Bu fo tegst fie in hl Y ‚wenn e5 Die not 
‘ 


erfordest/ fo neniet eins herauf / od fierf co ins weide- 
fenfter. L 
Andere Stutgepflein/fo den 
ir leib eröffnen. 

Kemer einen töffe: voll honig /ficdet folches bifics 
bezinneebraun zu werden / laft dann ein tröpfflein -auff 
ein Falten fein oder ihn fallen/ond erfalten/nemet dann 
folches herab/ und fchnelt daran mit einem finger/ wenn 
ef [pringet / foift es recht / ehut Darzu. cin halb. auentlein 
fl / / gieffee folches auff den boden eines umbäeftürgten 
Eur ad auff einen sinnern teller/ fehneider ftäcklein 
darmon/uimacher'varans flufzepfflein/Furg/ lang/dicke 
ond are / nach eines jeden gelegenheit und gefallen / 
ehut folche/wenn fie Falt worden / in baum oder leindhl/ 
oberin fehweinen fchmalg / und ale denn in Walken) 
not gebrauicher. | 


Sterdere Stufsepflei, ndang 


Nemer honig ij. lot / falg ein-Balb drischeil eines 
quentlcins / Species Hierx picre fimplicis aus der As 
potesken j. quentlein / laft das honig und falß Fochen/ 
wie sunor gemeldee /thut dann darzudie Species Hie- 






ı@,undmachet Daraus fhulsepfflein: In higigen baue Setiepp in 


fokman die ußsepfflein von Dlaw vwiol honig und 
falg machen / oud feine Hieram darzu hun / Bd da 


der leib ja hart verfchloffen/ mag man geftoffen ftein vr 


taufent gülden frame ‚sepuluert/ ein balb: quenslein oder 
a ac HH TER 
» Druckene 
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Senfchlichergefundhei. 115 
menfchensum befien/ allerley arten der Eipftir (als eelis Alcrtey art 
che jo erweichen nd eröffnen Apurgiesen / ablöfen und Yu, una 
abwafchen / sufammen hefften ond fopffen/ die fchmers gebrauch der 
gen flillen/wiein der Colica und im flein/ ond dann ets Ciyfür. 
liche fo danehren und Fraffe geben) exdacht/darumb kein 

menfch folch edles und nügliches missel verachten / viel 

weniger daffelbe [chenden/oder vbel dauon reden fol- 


Don haus Eiyftirn/fo ohne befchiwe 
zung den leib eröffnen, 


,„Daeinem eine not anföft / vonder gerne ein indes Sans Cioftie 
Ba rn mwolte / den feib damit fenfftiglich zu, fo Teiche ond 
en / er aber die Apotecfenicht haben noch erreichen (Tl! Pros 


rin. 
























ESEZB 


art 

ii 

af möchte / ober fonft armes vermögens were / der neme 

ca Schöpffenfleifch / Falbfleifch / Fappaunen / arbeis /Füs 

dp chern oder Hünerbrüc / welcheer unter diefen haben Fan/ 

Ki feine fie durch ein duppel tüchlein / und neme derfelben 

Io ein nöffel / ond ehe darzu fchwargen Thomas sucker/ 

17 oder Rofen honig / oder blaw niol honig iij, lot/ Jiwo 
oder drey frifche eperdottern / gute frifche ongefalgene 


ke buteer / Enten oder Senfe fchmalg/ oder frifch baum 
fi ‚‚öblvf. lot / falß j, quentlein / mifche folchs wol jufam- 
Nr men / und fee es durch ein beinern röhrlein in den hin« 
im  ‚Dern/alfo warın/ wie ein milch zu fein pflegen / wenn fie 
| ‚gemokden, hl | _ 
he En Ein ander Elyftir. 
| . Nimb Pappelfraut /Blamwviohfraue /Mangofe/ 
MM. Bingelksaugz jedes anderthalb hand voll /foles auch ct» 
ni war dis winde mieäerteilen/ fo ebu darsn Camomillen/ 


"AR Pi Reinflce 
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u an. 


Nenfhlühergefindheie. 17 

wol sufammen gemifcht / und alfo warm fegenlaffen/ 

als das auge von außwenndigerfeiden fan, m 
Entlichen if auch dig bey dem Eipftiren subehale cm bie 


. tent das obman wol Feine gewiffe seit / wenn fotche Dem C'ofırn gr 


feist/ond wie 


menfchensafegen / ordnenfan/ Tor doch zu mercken/ jang fie chat 
das cs am aller beaueimften fep/die Elyftirswo oder Dre ten werden 
fiunden für derfrüe oder abendmaplseit appficiren zus fol 
all’ pnd folche/ wo es anders müglich/ ond diefelben 
yondenverfchloffenen winden odervbarflüffigen feuchs 

tigfeiten nicht etwa mit lkaußgefioffenwerden/eine 

gange Funde halten. Co ift auch 1 mercken /,daf das Si fe 
falg allermeift darımbauden Elyfi °. gebracht wirdt/ irn geram 
Das esbeydes die infgenaynd das Elyftir an ihm feld cpce wirde. 
wieder dunmaußgang fördereundreise/ Danun perfos 

nen / fo die Eipftir leicht fahren laflen/ odernicht wol 

halten können / denen fol man defto weniger falg darsu 
thun/oder gar dauon laflen. STATE | 


Purgier SNtorfelten / vberausnüßlichen / fons 
> Yerlich denen perfonen fo cckcl find artzıeh 
ER einsunemen/ werden alfo 
gemacht. 


5 Kemer Aniß famen «in dricteileines queneleins/Sls 
firifche vistwurgel / Süßholg / jedesswey drittheil cins 
quentleins/Zimmetrinde/Negelein/jedes ein halb quent. 





auf der Apoterken Sper. Aromat, rofari Gab. genant 


j. quent. derbefien Rhabarbara ij. quent. Dagridij ein 
dritcheil eines quendl. Diefe allewol äufaiiien gepuluert/ 


‚darzu auch genommen«ingemachte Kofmarienblät ij. 4. 


Dep fchönften Iucders F. lotondj. quene. laft folchee mit 
Y% BD ij sofens 
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Senfchlichergefundheit. 119 
außgebiffene Zimmetsinde üf. lot +. Diefe alle fol man 
12. fhunden lang in 2. nöflel warn gemachten guten 
Keinifchen wein einweichen /nachinals Durch ein faus 
genfeskicin/ von weiffen tuch gemacht / feche oder fieben 
mal vbergieffen und durchlauffen-taflen / ond dann mit 
einem halben pfund fchönweiffen Zucker abfüflen. 

Damit man aber defo beffer verfichen möge / wie 
diefe Purgirende argnnen recht susurichten fey/ wil ich fo 
ches allpie eigentlich erfleren ond anzeigen. | 

 Nemekder Fleinen außerlefenen und gränen Senets 
blettertein/der beften Rhabarbara / nicht geftoflen/ fon» 
dern mit einen fcharffen mefler Flein zerfchnitten / des 
Agarici „fo fchön weiß / und nicht etwanı [chwarge oder 
geibe fleck Habe / Folcher fol auff einem reibeifen oder var 
fpel Fein gerieben werden / die Zimmetrinde aber fol 
gröblich zerftoffen werden : Diefe alle folman als dann 
in einen verglafurten topff ihn / darüber 2,.nSflet Reis 


"nifchen wein gicffen / folchs in warme afche / oder auff 


einen warmen ofen fegen / ond Jwdiff finnden lang fie 
hen laflen/doch wol verdeidt/ dann abnemen/und Dusch 
ein wällen fecflein ( wie oben genelde) feihen/ nachmals 
des allerbeften weiffen suckers ein balb pfund darunter 
mifchen. Ißer fich nun mit folchem purgierenden wein 
wilreinigen / der fol ein halb nöffel auff ein mal daruon 
sieffen/warn machen/ond.des morgens trindken. 

Es if ein ander arge gemefen/ Der hat folche argnıcy 
in einen purgierenden fafft/ fo fich ein zeitlang heit/ auff 
nachfolgende weife verwandelt: 

Stemer frifche außerlefene Senctdletter ohne frich 
flif. for / der beften Ahabarbara itij. Auent. des fchönen 
weiffen Agarici pilj. quens: außgebiffene er 

| yj. lot 
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Serrfchlichergefimdbeie,  1zr 


tiglich biß auff den halben heil einfochen / feße es wof 
verderft bin/ ond laffete 3. finnden fliehen, als denn nıas 
che es wieder warın / und feiher diebrüße rein abe / Ties 
mer denn der Flcinen rofinlein / fo von den Rleinfein rein 
gemacht/ond mit wein wol abgewafchen, x. oder xt. fof/ 
siefjet folche brüc darüber / ond fegetfie wol verdeckt an 
einem warmen ort/ wann fich dann dierofinlein gar voll 
vonder brüc gesogen/ und Dicke auffgefchwollen / fo nee 
mer ein weit glaß oder ander gefeß / chut cine fchicht Zus 
eder / od denn eine fchichtrofinlein Darein/bißdiefelben 
alle le find fie als denn fertig. L; 
0 ifFauch gar eine nägliche und herrliche arene , 
den leid fanfftialich Sueröffnen / der ER en Ar = reg 
‚so oder drey flunden für der mahlzeit gebraucht Dience 
für das fieber / bauchgrimmen / wafferfuche / aclbfische/ 
°  Melancholey / für giffe in Peftiteng seiten / und andern 
viel dingen mehr/ auff ein mal ij. oder j. quentlein / oder 
fo €5 junge perfonen / ein halb auentlein eingenommen/ 
Bd wil folchen allhier / jedermenniglich zu gut /-auch 
ri {EIKE | | 
mer des. beften gelben Aloeparick cin halb pfund 
foflet folchen gat Flein / ond gieffee harlen ein u 
m pfundes des beften Rofenwaflers / fegt folches zu einem. 
Wi gelinden fewer / ond faftes fanfftiglich serschen / doch 
“.- mit fetem ornbrüren / wenn cs denn biß auff den dritten 
seit eingefotten/ fo nemet 5 wieder vom fewer / und 
lafts eine flunde oder longer wol verdeckt fichen/als denn 
werder jhr den Balfam des Alors wie Shl oben fchwims 
men fehen / gieffet denn folchen Balfam in ein glaß fein 
rein abe / auff die höfen aber gieffee wicher viij. lot Kos 
fenwafler / ond laft es / wie sunor gemeldet / beim fewer 


fanfftigs 


z grey 2 as BB z gg ee an = u 


| BEER 
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Ktenfchlicher gefundbeil, 123 


Ein? ich Durgier puluer für Die armen/ 
die Aporeck nicht baben Fönnen. 


-  Stemer Senerbletter ohne fiel vi. auent. des beften 
Zurbit zein gefchabet üij, quent. der befien Ahabasbara 
#. auent, Beil die rechte "Ahabarbara jeso vberaus 
ihewer/ fo mag man dafür Dünch Rhabarbara iii. 

uent. nemen/ darsu dann thun Simmetrinde / guten 
Anger jedes einen drieten cheil eines quent. Süßholg 
sein gefchaber/Senchelfamen, Aniffamen/ jedes j.quent. 
Andianifche Spica ein halb drieheil eines quent.mik cis 
ner fcheren gar Flein zerfchnitten / folches sufammen ges 
fioffen / vnd durch ein Flein fieblein gefchlagen / Di 
purlucr purgicrt gar gelinde / ond ohne alle gefahr / das 
heups/ die bruft/ den magen /reiniget auch das gebläte/ 
Fan gegeben werden in heuprwehe/vpn fchleim ond gall 
entftanden / auch in bruftbefchwerungen / verflopffung 
des Seide / in vermifchten fiebern / "tem fürs feitenftes 
chen/von winden entftanden/ fürs feichen und bdfen hu- 
Ren/ einem erwachfenen anderthalb oder gleich ij. quent. 
einem jungen j. quent. einem Findevon 10. oder 1 1.Jjah» 
sen cin halb auent. einem jüngern sin Driteheil «ins an. 
Dasuon eingegeben, | 


z= 232.2 27T 


za a Zg ee es .ıa 


Man möchte auch wolsu lerdung und geringer Pitten fo man 
reinigung des Magens ontermeilens Aloe Phangin pil- 6), n.cn 
fen / Jtem de Hiera fimpl. feu cum Agarico, oder oder 14. ta 
pill. Maftichinas ,ond de tribus ex alo& , Rhabarb. gen cin mas 
ond Agarico gebrauchen / oder der Pillen Stomachi- "Me mag- 
cz Alkindi genandt, in fterbens seiten aber die pefi- 

Icntiales allsine / oder mitden Alo&phanginis permis 


| Dj fchet/ 


za mn. ve = 


_— 
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Senfihlicher Sefiindheit, 125 
N Ahüfffe fommen,\ Jrem fo regefichianch du/das in der 
Colica vnd bauchgrüfien ( fondertich wenn die fchmer- Kir 
genimontern gedermfind) die purgarioncs;fo oben ein- a 
vgegeben / wenig außrichten /daruımb man vichbequeimer ci. wann fol 
Elpfiitin folchen fellen gebrauchen Fan /darer befchreis che frectt bie 


' bimgnachmals von den Arkten su erlangen /oder aber in den was iu 
L fotchen'fellen erftlichen den gehinden hans Eiyfiir / das" 
h von droben meldung gefchehen/ einssugebrauchen. So 


tregnfich auch ferner offtäu/i daß dieianftreibende frafft 
+ immehfchen fehiwach / und. die beygebrachten: Eiyfür 

auchin,seibe ftecden bleiben/ AB ennfosches gefchiche/ fol 

man onuerzuglichen:cin fcharff finlsepfflein auß der As 

potecken hoten taffen/ond folches inden hindern floffen/ 

darmon wirdauffsınew facultas exereroria;dieaußtscis 

bendeifrafft erciiree und angtreigt/yauch Dasieingebrach- 

te Eipftir ondandese Fehedlichefaschtigfeiten aupsutreis 

den verurfachti ma: 0 . 123 gqiHl an FANMIR 


MEN Dada mit Ong\ mut Mr 
Sas XV LI. Capieech 
0 Bomerbrechen ondondawen, 
ea As brechen / fo es intinem jahr nicht sumiel Ondanwen / fe 


Se 


’ j y | f v mei» 
aefchiche/ ift gang dienftlichen? aute gefundheit alt ich 4 





zuerhalten/ dann folchts nichts anders Ib 7 Als „cn: ondienfis 


| 

eine-anßlcerung ond außftoffung 'durchDden mund der then. 
onfletigen materien des DRagens/ als da if; scher unge Tas das er | | 

damter fchleim /gall/ auch rogiger und: gelber oberfluß vnsnenen fen, | 

des Magens /wirdauch unter allen arten der außtrck und was es 

bung vnd purgirung für diernäglichfie und gefündefientge. | | 
geacht / denn fie treiber außdie fündhafftigen feuchtig- | IE 
| Ze feiten/ IN 


._——, 
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Henfehlichergefundheie. 1er 
warm waffer mie fal und butter trindken/ nachmals den. 
finger in hals fiecfen/ond fich zum fogen nötigen/ Denn 
fo die fpeife im magen eine böfe onart und qualitct ar 
fich gnommen/ond darinnen verharrer/ zerftöret fie den 
feibı/ ondiverurfacht eine Franckheit, IBer fich nun leicht 


 ondamwen wil/ der fol sunor den Syrupum acerofum. 


oder. das Oximel jüij.lot oder föffel vollnemen/ond bare 
auff warm waffer mie burter vermifcht trinefen/oder aber 
das nachfolgende erbrechtränckiein zu fich nemen / ond 
fich Darauf sum.erbrechennötigen. 

»* Ranzouius fage‘/ wenn er fep su gafe gebeten wors 
den / und den Magen mit bier / wein und mancherley 
Foftvberladen hab er bißweilen Der natur mit vberfüls 
fung etwas nachgelaffen / auff das er folches alles mit 
dem erbrechen Bab defto eher Fönnen wegbringen / nach 
mals einen finger in hats geftadft / und alfo Das erbre» 
chen prouoeiret / IBelches denn zu folchem handel nicht 
ondienftlichen / Denn alle die / welche die Cruditates 
ond böfen fehhleim balde ond ohne befchwerung ausdem 
Magen bringen wollen / die follen das erbrechen nach Filiwsn- 
einzenommener fpeife anftellen/ auch follen fie manchers reria pituito- 
fey Fofk durcheinander effen / Dann durch folche dinerfi> f Po Ven- 
tet ond menge der fpeife werden die Phlegmara vnd gr0s yacno&ie- 
besche feuchtigfeiien defto cher abgelöft ond zercheilet / uno. 
und defto leichter ond bequemer ohnalle gefahr aufge 
bsochen. Das erbrechen aber fol man verurfachen an ee 
einem warnen ort / ond nach dem erbrechen Das ganRE zu upum. 


 angeficht und die augen mit rofenwafler wol wafchen/ 


den mund ond die scene aber mit wafler / darııntes ein 
wenig effig vermifcht/ oder aber rofenwaffer ond cin wes 
nig effig nemen./ ond den mund Damit außfpälen / und 

| den lins 
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‚ben /ond zum biue aufmwerffen geneigt fein / denn das 


_— — 


ne 


Stenfehlichergefundbei. 129 
Fehr fehedlichen/fonderlich denen / fo eine enge bruft Has 


erbrechen der bruft/ dem gehör/ augen/seenen und Beupt 
ganız fehrdtichen / Erfalter auch den feib / wie folches 
Plinius bescugee / wo der Magen nicht vrfach darzu 
aibt. Das erbrechen aber /fo «8 du der zeit gefchiche / 
wen die natur mit der Franckheie fireicee /und fich der 
France auch wol darnach befinden. tem in der alleffion 
oder antrit /des drey fägichen ficbers / das ift gar guf/ 
Aber wenn es gefchicht in Peftiteng ficbern/ foift es ge# 
meinlich bofe und eödtlichen. 


Do fichs aber sutrüge / das einem aus blödigfeit Heffeiges um 
des Magens ein hefftig erbrechen anfem / und er weder detwen/ wie 
fpeiß noch trancE behalten Föndte /auch die freffte dar" *" (allen. 


von gang vnd gar hinfellig würden / fol man folchem 
die füffe in warn wafler fegen /nachmals die fchendel 
pnd arme reiben /vnd mit Salbendern binden / auch 
woltiechende Ereffeige ding für die nafe Halten / Undda 


 alf dann das erbrechen daruon auch nicht nachlaffen 


mwolte/ fol man auffdes Magens mundloch einen mind» 
Eopff fegen /wie auch dauonsumorim 15. Gapitehmels 
dung gefchehen. Stem/ man neme rote Rofen / rote Cos 


 rallen / jedes gepulnert j. quenel. Maftiy gepufnert cin 


halb. quentl, folches alles zufammen gemifchet / auff cin 
warın geröft brod gefirewer / und flets für den mund gt- 
hatten. Dper nemereinen fchnite gebehet brodt / Flein 
serftoffen / dargun geftoffene Negtein/Mufcaten nuß und 
Zimmerrinde gethan /mie Maftix St zu einem plafter 
angefeuchter / denn warm auff ein Icder gefirichen /vnd 


wber den Magen gelegt) Dder aber das Emplaftrum de 
- crufta panis -Montaganan& En und vbers 


aclsat. 


nn un —_—_— 
ee 
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Srenfehlicher gefundheit. 131 


 fich darsır nötigen / damit der harm aus der blafe ae 


bracht werde / denn wo folches ober die gewöhnliche 3rit 
nicht abarfchlagen wird /fo ssfolgen mancheriey fchmers 
Ben /ond wird dauon die wallerficht / der nieren ond 
blafenflein verurfacht: Ya die blafe wird dardurch ges 


 enaftiget ond extendirer, das wafler oder prin verfegt 


fich/ond wird alfo die concodtrix facultas fehr laedirer. 

 .. Bnd nach dem am befchung des waflers ( das marı 

wille / welches aue oder böfe fcy ) nicht wenig gelegen / 

und feines weges sunerwerffen/ als wollen wir auch das 

nonctwas melden, 5 
Erflichen/ fo man eines waffers rechte eigenfchafft Des Karma 

(05 es gue oder böfe ) wiffen ond verftchen wil / fo mus P un 

man vier dingin guter acht haben. Als zum erften / das HATE mt 

mian das wafler su rechter zeit fahe /nemlich / wenn Die cren ertande. 

Dawung ond Fochung def magens vollbracht worden /  Sumelcher 

welches gefchicht des morgens /ongefehr umb 3. vhr. ehr 
Zum andern /das manauch. nicht ein teil des was ° gar fol 

fers/ fondern vollfömlich den gangen fchoß auffahe ond vetttömtich 


indicire. | gelaffen were 


Zum dritten / das man folches nichtein fechs fe guum for nic 
Den oder fenger fichen laffe / che man cs befichtiae. fang fiehen / 
Zum vierdten / das man auch daflelbe / fo bald cs noch zubescit 
gelaflen/ nicht iudicire/fondern wenn es fich Juuorn wol ng uf 
in dem vrinalalaß oder Matula gefaßt habe / vnd das 
man es darneben nicht viel beweae/ oder die Felt und 
winde darein fallen laffe/ Darumb fo bald das wafler 
selaffen / fol man das Vrinalglaf fein zuftopffen / und 
Das mwafler an einen warmen ort fiellen / da «8 nicht wich 
möge bewegt werden. 
Zi man nu willen /ob ud gelaffene weile rr Befchreibüg 
| N I) 


ight © 2012 ProQuest LLC. 
sy of The Royal Library, Copenhagen. 
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Senfchlichergefundheit. 133 




















N u iche hie QBo»es aber fchwarg / Seiger es an eine auf Schwarzer 
 Iefchung der natürlichen werme/ond folch wafler ift ge Hari. 

h meiniglich tödtlichen/ wie denn auch die grünen wafler/ 
Ru Es were denn /das jemand mit dem auartan ficber be 
I laden /und folchewafler im ende dep ficbers erfcheinen/ 

oder. aber in andern Melancholifchen und milsfürhtigen 
Wi Francfheiten / Fedeuten fie offt gefundheit/ Alfo auch 

im fenden ond Nierenkein pflegen folche wafler bıpweis 
Bu len gefundheit anzuärigen. | | 
Iy Wo-asnch oben auff demiwaffer viel gangerbleptein Steftein im 
a geringfi herumb vermarcke werden/ bedeuten folche wes oe jeues 
m hetagen des: heupts / und je mehr diefeiben bleleinvöte 
it > Sich erfcheinen /jegeöffern wehetagendes Heupts fic vers 
nu melden / Da aber folche gar meiß/ bedeuten fie geringen 
" wehrtagen. | 

Der gefunden waffeift gemeinlich Klar / onnd 

nit bleibt alfo / wie es gelaffen worden / in welchem auch eis 
vom 5 ne geringe woldken/ aller Ding wie im rofenwafler/ wen 
u © fich daffetde gefene.' Bneerweilens wird Das wafler flar Harn fo an 
nn gelaffen /vnd fege fich nachmatssimlichen / folchs be> nn 
nl = dene / das die vamung nicht vollbracht. Wenn aber das „.rsrace. 
Nun wahr nicht klar / fondern Dicke gelaffen wirde/ ond bleis Dicke und 
‚a bet alfo/bedent es/das der menfch ungefundt ond Franck, var gi 
ii Bißweilen wird das wafier plöglichen räbe / fonderlich .. en. 


bey: gefunden perfonen 7 folches if} cin anseigung / Das 
ni die perfon heftige arbeit geihan/ oder zimliche beieo : 
ny gung end vbung gehabe/ Bey francken aber werden Ders | | 
ui gleichen waffer / wenn Die franckpeit nachleft / offt aefe- K red ag 
fo hen. Wenn man gesecht/ond mireinem trunck fich belae . , gepats. 
den hat /fo pflegen die waffer erfitichen gar Flar änfein/ 
D 
m 


nachmals aber jegen fie fich- 





RK if MWanır 
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Senfchlihersentudheie. 135 
fen ift: als wollen wir anzeigen / durch: was mittel 
vnnd wege der fihweis’ mag astrieben ond befördert 
werden. - ;s | 


Erplichen/ gefchichefolchesmit erfewerten keinen)  Dind was 
wenn man folche mit wein begeuft/ end wickelt fie nach“ runs 


mals in ein uch /ond Iegee fiegwden infieisten. Zum 2 


andern gefchichtessmicdem erhisten Meerfandt/ in wels dere werden, 


chen die Cörper /fowoller: böfer pnartiger vnd Falter 
fenchtiafeiten ficken Y gelegt und damie bedeckt werden, 
Zum dritten / wird auch derfchweis gefördert von der 
bigigen Sonnen / wie dann den wafferfüchtigen folcher 
fchweis'niche ondienftlichen. Zum vierdten / wird der 
fchweis prouocire ond gefördert Durch warme tücher / 
auch heffuige bewegung und vbung des teibes / Dann 
di der wermesare / das fie erweitert / eröffnet / heraus 
. fördert / an fich seuche / sertheilel/ das alfo der fchweis 
erfolgen mus. Zum fünfften / fan auch der fchweis 
durch drocfene ond feuchte behung gar wol gefördert 







werden. Dürch drockene behung /als das man fecflein Droctene 
mit herfchen /fo heis gemacht / arfüllee / oder Elcien mis Pedung- 


falg in einem tiegelröflet / in feoflein ehe /ond zum leis 
be gebraucher / Item warn brod/ wie c8 aus dem ofen 
Eömpt/swifchen Die arm ond beine leget/ond jiegelfteine/ 
Fupffer/ enfenerfewert / und denntücher Darüber fchlegt. 







Geuchte behung aber gefchicht / wenn man cine blafe Scuchte Hch» 
oder flafchen von sihn /blech oder von irdenen gefeß ung. 


mit heifem wagfer erfüllet / folche fept'werbindet / unnd 
an den lab Ieget. Micher gehöre auch / den fchweis 
durch baden suerwecken/ Wat denn folches auff mans 
cheren weife gefchiche / wird folches an feinen ort geftels 
fer. Enplichen wird der fchweis erwerker mit cinnce 

| mung 
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Senfchlichergefundpeik, 137 


ein folcher fchweis/wie jest gemelde/ BRD teft/ Deo 


deutet er langwerende PURE. 


"Sa XXI Capieeel, 
| Tom Baden 
CH dem das bade nicht unbillichkonter der aufs 


ehrungond reinigung begriffen wirde / dDieweil 

’ «5/wie Galenus befent / durch die haut den ganz 
genleid leichter mache / als wil uns nicht gebüren / Daß 
wir folches an diefem ort mis Rillfchweigen jolten obere 
gehen. 


Es feind aber bey ons in Deuefchlanden smeperfey -Zieevericg 


art und gefchiecht der bade/nemlich/ natürliche/ ond Pu 
bereite bade, 


Die natürlichen und heilfamen warme badefom- Palfame und 
men ond entfpringen auß hohen bergen. Veit aber ders u 


felben bey ons nicht anzutreffen /fo wollen wir von jol- 
chen zu reden nichts fürnemen / fondern wer deren pr, 
fprung/ wircfung/ Erafft/ natur und eigenfchaffe / auch 
wie fie gebraucht werden follen /wiffen wil / denfelben 
wollen wir zu einem verftendigen argt / oder denen büs 
cherlein / fo von folchen Beilfamen warmen bädern aufs 
ganzen‘ / weifen. Wie aber onfere gemeine bade in 
Deuefchland äugerichter werden/dauon fol Fürgtich mels 

dunggefcheben, - 
Zum erfien/achtet Ranzouius dafür / Das die wars 
‚men bade von fülen waffer (wie man folche bey ons in 
Meiffen und Düringen auch gebrauchet ) feinen findern 
pnd den Mitternächtifchen menfchen / welche ftets mie 
S üffen 
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Sienfhlichergefitidheie. 138 
in Erflichen /verfichet rıbardurch;die jenigen perfos 
nen /welche im Falten waffer su baden gewohnet find. 


Zum andern { die fi vs wol in eflen nd Irincken 
Bat en gs 


Br un dritten Die ben aeen treffen finden Leibe 
und fleifchig fein / Dann hageın KARA ale Bade zum 
asafen fchedfichen, ne 


Zum. pierdsen /die im Sommer end Seiffen Som 
. nenfehein geiwandert / ondfich mie laub und onflat ver» 
unseinigechaben/ denen ift das alte wafjerbad /sentnts 
Der in einer wannen oder fließwaffer/sugebrauchen nicht 
‚ongefunde- Vndnach dem allermeift die jungen leute 
ond handwerds perfonen folche badeim Sommer / als 
in den hHundstagen / gebrauchen / fonften aber nicht ges 
breuchtichen / fo wollen wir ferner Danom zu reden nache 
laflen / end Don onfern gemeinen warmen äugerichten 
‚Füllen waffesbaden auch etwasnäglichen Banden. Wrd Don enfern 
| ift andem / das auch diefe unfere gemeine art zu baden san 
a gar andersift/ als vorzeiten der Öriechen vndialten Sta nen. 
N baden gewonhrit gewefen / dann diefelbenjhre.befondere 
iM ‚onterfchiedliche gemach in den badfinben gchabt/da alles 
m ‚wege.eines heiffer ond anders sugeriche gemefen/ denn 
’ Das ander. Üir aber gebrauchen jeriger zeit nur allein 
n ‚ein ausond ansihe Rüblein / and Dann Die flube,/ Darins 
' 
M 


> En 


-_— 


1 


-zaererseser 732 


- 
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u 


«232 


nen wir fchwigen ond baden, 
. So haben num in gemein onfere' warıne waflerbas 
m de (wofern die nachfolgenden regehn in guter acht 50 
. ® babe werden ) Diefen nug / daß fie erhigen / erwermen / > 
’ Die damung flerehen / die verfiopffung der glieder exöff- ehr 
nen iR den leib anfeuchten,/ den 2 vonder. hate abs gave. 


ij wafchen/ 
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Senfhlihersefandhei. 141 


. im bade verharren/ dann folches nicht allein den feib fehe 


erhist/fondern versehret auch denfelben / und macht jhn 
frafftlos / Darumb / fo bald fich die hende oder finger 
im bade beginnen zu sungeln / if es Jeie / fich Binaus zu 
machen. | 

Zum fiebenden/ folfen ferte perfonen/fo gerne mager 
fein wollen / nüchtern baden / Die hagern aber und Dürs 
sen follen erft nach effens uber 3. oder 4. flunden baden, 


‚Diejenigen aber / fonüchtern nicht wol baden Fönnen/ 
- follen zunoen ein weich ey ond ein biffen brods oder Zimes 


nein wein getanchtcflen. | 
Zum achten/ follen die jenigen / denen das heupt in 

oder nach dem bade pfiegt wehe zu thun / Das heupt alss 
bald mie geringer laugen/darinnen Kamomillen biumen 
aeforten worden/swagen laffen, 

"Zum nenndten / cheman aus dem bade gehet/ fol 
man das henpe ond den gangen leid für des Iuffe und Fels 
ge gar wol bewahren. 


Zum zebenven ond legten) fobet Galenus ‚das «8, 


oberaus nüslichen fey/ fich auffs bad zur ruhe wii fchlaff 
zubegcben/ dann folches zur werdamung der böfen feuchs 
sigfeiten vberaus beguem fep / Darumb etlichein Dis 


 singenond Meiffen indem an vnd aufzihe Küblein cin 


fein zubereit bettlein haben / ond fo baldt fie anf der bad» 
fiuben fchreiten / taffen fie fich mie warmen tüchern abs 


sreugen/ond legen fich dann nider/ond ruhen. 
| Serner ift auch allhie der freuter ond fchweißbadt Arcurer end 
nicht zunergeflen/ fintemal diefelbenden völligen fetten !owabbade. 


menfchen / ond denen fo Falter ond feuchter Compferion 
find/oberaus nüglichen/ fondertich im IBinter on Fre 


u auents 


u EEE ln 


ling / Man fol aber fechs oder .. Runden sunorein. 
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Bienfhlicheegefumdheie., 143 | 
% aber gleich mie feines gleichen fich am beften vertregkt. | || 
" Darumb gar zu heiffe vi faftetufft / oder derfelben pI6ß> It 





nV liche verenderung / if nicht allein _aefehrlichen / fondern 

N fehwecht auch den gangen Icib / und bringet merdklichen 

 fehaden. ae 

han RN Shr viel find / die nachfolgende seime in guter acht 

k an: RR 

» u ER hende man.offt wafchen fot/ 

ha ann folches the den augen wols 

ine 1, Gslten die füß/dasıheupt garnicht 

TR . Man wafchen fol, Menander fpricht, 

im Sedoch befchlieffen'die fürnembften drgte / und fagen/ 

nm daß das fühmafchen nicht ongefimde jey / fonderlichen 

a warın folches des morgens nüchtern / oder eine fiunde Sußsad für 

üf vor dem abendeffen gefchicht. Alfo Hatıman auch fonz Wchragen de 

mn fien feine Erefftige Fußbade von Frentern / fo vwberaus peupıs. 
dienfilichen find / Als warn einer wehtagen des heupts 

ed hat/fo mag er ihm ein fußbad von roten Rofen / Camos 

IKK milfen / Steinflee / Bergmünge / oder Jcldbethonien 

1" ond Arabifchen Stechas/ jedes ij. hand voll Surichten/ 

um | ond folches mir zlı nöffehn fließwafler biß auffdie helff 

tb ce einfieden/ danatdikfüffe darein fesen / ond folchevom 

em Enie an/biß auff die füffe mie den freuten wol reiben und 

N - wafchen lafjen/wie denn auch beyde arm/ Solches fußs 

Mm bad ift zu allen Henpt befchwerungen fehr nüglichen / 

en! wann auch gleich Das, fopffiwehe von hine entftanden 

PT were /densifolches Der werm eigene artift/ vom heupf 

iv unter fich su sichen / darumb auch das bad / dareıin man 

2 die füle fenenwil / Simlichen warn fein fol / VEmaior 

m/ ar autradtio, 

Mn Sp abır 
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Senfchlichergefundbei, 145 


fa fo gerne allein find /ond niche mie vielen leuten zuchun 

haben wollen/gang dienfllichen. 
I ° o Dargegen aber oberflüffiger und unscitiger gebrauch Soerflhflger 
il der chelicher werdke/gibt vrfach su vichem böfen/dann € Suune werd 
I sereheilee und fehwecher die Ieiblichen geifter / machet fmedichen. 
NN den fcib und das gemüt Frafftlos / Kefchet auf die eingee 


I" pfiangte natürliche werm / chut dam achirn / nieren ond 
1" der biafen fchaden / Nam nihil magis nocet oculis 
us quam coitus fuperfuus , machet zeitlichen alt / sercheis 
fer die Freffte des hergens / und bringesdentode. nd 
dk folan diefem ort die gemeine regel Hippocratis nicht Hippocratis 
im, ergeffen werden / Die alfo lautet / das man im asbeiten/ in” 
tl efjen ond trincken / fchlaffen und wachen /auschin che 
la lichen werchen allwege maß halten fol, Etliche find dies 


fer meinung/das e6 beffer fey/ diefe dinge / fo da fchedlis 
chen / 3uuermindern / denn die fo nügen und helfen / 5u 
mehren ond heuffen. Abermeincs erachtens ifi cs Zur gez 
fundheit am aller befien und bequemften / das man fich 
mit effen nicht oberlade / noch sur arbeit verdroffen fiy/ 
pnd den natürlichen famen behalte und bewahre. 

Diejenigen aber. / fo feuchter und warmer natur/ Yocdhen per. 
denen find die chelichen werck äuoben vberaus nüglis fenen die ches 
chen/ wie dann auch denen/ fo viel pituite haben / So no 
ir auch folchevbung im Winter und Früling art aller nem. 
beauemften/ Sm Sommer aber und Herbfi fol man dies 
felbe einfiellen. 

Die zeit ond flunden aber beysuligen / find am bes Seit ent une 
Auemeften / wenn der leib nicht zu woll'noc) zu fer ift/ °® nn 
das ift/gegen morgen/ wenn die fpeife abgedamerift, FT PER 

Die alten verlebten Ieue follen fich diefes werds 
durchaus entfchlagen/ Dann Das 2 folches sum hoch» 


fen fchrd« 
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Kenfhlihergefundbae. 147 


denn das man fich. 5 fangen eunhe/fchlaff/ab flineng oder 
I Faften beacde. Da nun jemand von vberfüllung und 
Mm, vberheuffung in eine Frandheit gerhiet / fo Fan derfelbe 
befter nicht susccht brachewerden/ denn Dusch engichung 
des fpeift/oder das er wenigeflt» 
Deswegen fan ich nicht onterlaffen / auch DIE alle 
hier zueswchnen/fo Galenus vom Keyfer Anthonio ge- 
Deniket das derfelbe die crudirares pnd ungedamte Aufr Fir 
Feuchtigfeiten des magens durch Fein ander mittel hat ek rar 
































jeder Die 
Ch pflegen hinweg snbringen / dann durch die abflineng ersäissien, 
N das er eiten tag aka efaftet / und einen becher mie 
ng wein gerrunden/in welchen er etwas von pfeffer gethan. 
Im Bnvift eigentlich end gewiß alfo/das viel groffe frank» 
N Beiten durch die ruhennd das faften fönnen curirct und 
ul hinweg bracht werden / ond das ichs in einer fumma bes 
he? ‚greife / fo ift su rechter seit angefiehtes faften denen pero 
rot fonen/ fo es gebürer/ oberans nüglichen/ Aber den Cho> 
im Ierifchen / ond die wenig blut / end Fleine adern haben/ 
nd denen ift das faften ( wie auch sunor gemeldet) fehr 
uf Fchedtichen. Der weife König Salomon fage: Ber fas 
uf ‚ften ond ein wenig hunger leiden Fan / ber erlanget dars 
öusch fein leben, Der herr Stadthalter Heinrich Nans 
el Bau gedensfee / das er in der Segebergifchen Biblioches 
I ca ein fehr ale buch gefunden /dasbey auch des Alcranz 
in Dei büchlein/ de fecretis fecrerorum, oder von dem 
y Regiment der Fürften/ doch fey daffelbe allerding nicht 


garıg/ aber gleichwol fein rein Satein gewefen / auf wels 
chem man / onnd fonderlich auß der Infcription ad Me- 


r coenatem , gar wol hab vernemen fünnen / das folches 
5 sie Zeit Augufti Imperatoris gemacht worden / In ‚ 
I demfelhen hürklein Bab-er pnies andern / auch du,crhals 
" RR <h fung 


er 
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Senfchlicher gefundheit. 149 


Bon anliegung und bewegung der fin? 
| _ neond des gemüts. 


Ach dem wir sur gnüge verrichtet haben / durch 
Ü was mirteh ond wege Des Teibes gefundtheit Far 

befchügt pnd vollbracht werden / als wollen wir 
nun weiter fortfahren / ond reden /wieman des gemüts 
vnd der feclen bewegung mit autemmwahr begegnen fol/ 
denn gemeiniglich-folche bewegungdesgemüts auff des 
Esrpers befchwerung ufolgen pflege Zmwie folches an 
denen fo fich volfgefoffen/ su fehen äft / danen Horatius 
alfo fagt: 

Einmenfch fo fich oberladen/ .- 

Folgende tags verficht den [chaden/ 

So er als dann hat angericht/ 

Wie jeverman jhn das bericht/ 

Dariion die feele wird. befchwert/ 
„7. So die Östliche Maprflct 

- . Asfeinem bilde Bat verehet/ 

| Das gang gimüt wird garverfchrt. 
Alfo und dargegen werden die aller heffeigften frandd» 
heiten dem feibe von der bewegung des gemüts zuge» 
bracht / fintemaf onter diefen beyden eine grofle vers 
wandefchaffe / das eins nach dem andern leidet vnnd bes 
wegt wird/wie wir denn fehen und erfahren in Der hefftis 
gen bewegung der Hiebeond tramrigfeit / Dauon Der leib 
offtmals in tödstiche Frandkheis gerecht. Weil dann des 
feibes und dDerfecten bewegung und leiden einander alfo 
verwandt / ond gleich mis dem bande der natur zufams 


men gefnüpffe ond verbunden / daß / wo biefelben bewes 


gungen in sechtfchaffener maß gefchehen / die gefunds 
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Serkhhihsehmähern 151 


Alfo od 'gleicherigeftate pflegen von plöglicher / 
Hroffer unnd hefftiger fürche oftmals onerhörte ohn« 
machten nd der jehende tode zuerfolgen/ Dann weil die 
beaicrde des hergens vermercht / Das jhr etwas entgegen 
ond fchedfichen/fo fleuhtdas gemät folch«s/ ond hat dar 
für einen abfchew/ ja alle lebendige geifter / im leibe aufs 
gerheiler/wenn fie folches vermerden/ weichen fie fampe 
der natürlichen hig zurücke /ond begeben fich zum herz 


Ben/ daffelbe zurerten / Daher dann Fompt das der (id 


außwendig erfele/ oınd 3itterne/ auch alle freffte zunichte 
werden/ ond der menfch fich entferber / finsemal auch die 
geifter fich ontereinander vmb Das hir verdempffen / 
and in ihrer refohntion erfehten / und wo nicht rahts ges 
jede wird /das herg erfticken muß. 

Dir zoem ehut gleicher geftalt dem menfchen vber- 
aus groffen fchaden an der gefindheit / ja er ift gleich Der 
anfang zur onfinnigfeit / denn der menfch im jorn offts 
mals feiner finne beraubet wirde/ alfo / das «r feiner 
feisfeniche mechtig. Bndift der Jorn denen menfihen 
vberaus fehedlichen / fo feichtes und flüffiges geblüt has 
ben/ als die sum sipperfe / gichtond fihlagf geneigt find/ 
die Fönnen vom Sorn leichtlich in folche Francdyeiien ges 


sahten. Bad gefchiche der zorn / wanndiebegierde des 


hergens fich ermahnen / vd unterfichen an einem an? 
dern fich Surechnen /ond wenn das geblät umd Das here 
beginnee zuerwallen/ fo werden die geifter des Iebena 
fampeder ige in die aufwendigen glieder nit gewalt ges 
trieben / vuıd allo eine heftige bewegung von Inwendig 
perurfacher / ond im menfchen außgeheilet/ Danon cr 
vlöglichen das gemüt endert ond verfiellet/ alfo / Das die 


augen gleichbrennen/ der mund sittene/ Die sungebebet/ 


Die sent 
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Stenfchlichergefundbeie, 153 


einer fanfften und fichlichen außrheilung / simlichen cr» 

hist / erauichet / ond wol geferbet wird/ ach eine gute 

geftale-befömpe. Fürnemlich aber follen adeliche und 

dapffere. männliche perfonen das glück / es fey gleich guf SR / anef 

oder böfe / wie €6 der glüdlsfall gibe / mit geduleleiden nn “ 

ond ertragen /und wo «s allerdings wicht nach ÄLeM guug des 

wwunfch hinaus gehen mwolte / follen fie fich doch wicdere gamäts. 

’ umb dep gläcks gerröften /vnnd gerüft fein / folches alles 

y mie fonderlichens fleis ond gefchickligfeit zuüberwinden. 

u Band alfo viel Hat manauff dißmal von der bewegung 

m des gemüts ond deffelben gefelle anzeigen wollen / Beil 

L Aber diefelben fchwerlich mit onferer vernunff: Fönnen 
gemefligee und regulirt werden / als follen ale menfchen 

a hierzu Gott den heiligen Seif/omb feine hälffiond ana» 

Ni ‚de fleiffig anruffen ond bitten/ damit er jhnenfolchesche 

ii men / meffigen und vberwinden heiffe. 


a m 


ze az 


km | 
N DO XXVILLapicel 

ß Bom Regiment und Diera / fo täglichen 
n  inguser achtzu haben, 

h | Apher haben wir in einer richtigen ordnung arts 
Ü | geseige / ond gehandelt von dem rechten onnd 
" gründlichen gebrauch der fechs onuermeidlichen 
fr Dingen / fo die ärgte Res non naturales nennen’ als da 
n ift / duffe / fpeiß od tranck / fchlaffen und wachen / cıe. 
j welche/ wo fienicht/ wie fich gebüret/in acht genommen 
n werden /onfere Cörper endern/din natürlichen dufiande 
mi des Teibes fehmwechen / end. in Franckheit führen: Dems 


ıE nach wollen wirnun etliche vegein(wie man fich-täglich/ 
8 wörhente 
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Senfchlichergefundheie. 155 


N henvon guien Dürsen eichenem holseein gelindefewer 
“ auffgcttacht worden / erwearmen /ond von den feuchtigs 
ji Feiten Druclenen / nachmals mit wolriechenden falben 
N befreichen / denn fonften onfere leibe etlicher maflen von 


den Fleidern Fönnen Herlege werden / wo man derfelben 
2 nicht wol warnimpt/Denn gleich wie von dem gebrauch 
u ® der fpeiß-ond. tranck. die Ereffte und dad leben der mens 
in Schen erhalten werden / alfo erhalten auch die guten Flcis 
der die natürliche wernie des laibes / und bewahren dens 
felben vor fette‘ / alfo / das man nicht onbillichen Die Flciz 
dung Dem eflen ond trincken gleich achtet /ond in beiden 
groflen fleiß vor vnd anzuwenden anugfame vrfachen 
hat. Im Sommer werden fürnemlich die Fleider sutrase Dienfitiche 
gen gelobet / fo von Hirfchheuten ond Rehefellen suges Sommertlei- 
gichtet werden/ans diefer orfach/das der Hirfch lange fe 1% 
bei / ond allen fchlangen ond. aiffe von natur feind /und 
Denfelben wicderfteher / darımb man billich von Birfchs 
heutsa Flcider machen äulaffen fich befleiffigen fol / ond : 
Fönnen auch wol im winter /wenn fie mit uch gefürtere/ 
getragen werden. nn 

Nach diefem achte ich darfür / das bem leibeauch 
Die Fleider nicht ongefundt fein / fovon Seiden / Daffe/ 
Karmefin/ Seidenadlas oder Schamlot zugerichtet. 

Ader von Degen ond futter Su fagen / find dDiefe Bute Bicnfe 
winters seit (die Septentrionalifchen menfchen zubes He futier- 
wahren Jam Dienfilichen / als daift/ Mardern/IBslfe 
fen und Füchfen futter / fürnemlich aber ift das Füchfen 
futter dinen fo die gliedfuche/ das Jipperle/ oder zitteren« 

De glicder haben) oder vom fchlage gerüret werden/ auch 
denen fo fees fein / ond gerne magen werden wollen / am 
brauemefien. Kirche VPRRE WEN 
ie. BH Groffe 


ZeFr3 E23 Ta 
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Bienfehlichergefundbeie. 157 


h Es wird aber folcher fehmergen/ entweder von fals 


| ten oder higigen Dingen) oder von fläffen des henpts / 10 
» in Die wurgeln der jeene finden / verurfacht. 
h Wann nı derfihmerg von hig enrfichet / wird 
M darbey vermercke / wenn der menfch von natur hisiger 
1% complerion/von angeficht fehr roh und wolgeferbet ift/ 
auch viel warme foft und trandks gebrauchet hat. Dars 
in gegen erfenner man den fchmergen von Feltc hierbey / 
HM. wenn der menfch Phlegmatifcher Falter natır / vnnd 
Mn bleich an der farbe ift /ond von warmen Dingen findes 
N sung / von felte aber mehr befchmerung ond fehmergen 
Bi Fr. empfindee. YBernun befindee / das der saanı fchmergen 
m von Bige oder vberley gebtät entfichet / der fol für allen 
N Dingen /an dem arın (in welchem backen die [chmergen 
5 der 3con fich ereugen )die Medianader fchlahen / oder 
14 93 auff die fehufterbletser zmeene Föpffe mit Dicken fegen lafs 
“ fen / Bud fo es die gelegenheit geben wil/ fol er auch ein Iutwendige 
m ° lpfiir (damit er den Imperum humorum auertiren "el. 
m möchte ) gebrauchen/ nackmals auch Die pillulas Hiera 
MM Nicolai cum Aureis feu Aggregatiuis mino.ın des 
1 nacht ein auentlein fchiwer zufammen einnemen / AB Yufiwendige 
dann den fafft von der haufwurgelund nachtfchatten misech. 
m jedes vj. oe nemen/ darzu thun ein nöflel frifche milch / 
w | Kofenshtrüij. foe / folches laulich machen / dareın tüchs 
n erlein negen / ond vber den fchmergenhafftigen backen 


fegen. Dover nemet ein fedlein / einer Band lang ond 
2 breic / thut darein weigen Fleien/ond es wieder sunehen/ 
nemet denn Camomillenblümtein /Fochet diefelbe mit 
fofende / und wenn fie wol gefocht feind / feger das fer» 


fkin in die brue /pnd laffers Darinnen ligen / biß «6 wol 
a B ij erwars 
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 Senfchlicher gefundbeie. 150 


bier /wie meldung gefchehen /und halter die brücdars 
uon im munde. 





np 


Ein frefftigers, 


Memer Salbey bietter / Roßmarien / Feldberhonis 
en/ Maioran / Stzchados Arabici, jedes ein halbe 
band voll/fchwargen Coriander oder fünmel/ Bertram 
wurgel jedes ij. quentlein/diefe zufammen mit gnugfas 
men wein gekocht / biß die heiffte eingefotten / als dann 
von der bräc lets warn im munde gehalten/die gefochte 
ftüch aber zufanımen geftoffen / unnd warm vber den 
fchmergenhofftigen backen gelegt / XWber das fol man 
fich hüten für fehr Falten ond fehr higigen Dingen / Dies 
felbe im munde zunemen oder suhalten / Darneben aber 
die Scenevon allem wuft und vonflat / fiets fauber und 
sein halten / doch nicht mit meflern ond ‚fieckenadeln/ 
fondern mit. zaanfteckerlein von Lentißfenholg / oder 
von dem nemwen fenchelholß Lignum pauame feu fafla- 
fras genandt / wer das nicht haben fan / der neme dafür 
das halg Erbfalfteuden / und fenbere Die scene damit, 


ZiBezyrazösysy usa 


— 


-—- 
= = 


= ge = 


= 


‚ Ein puluer Das die zeene Kchön 
weifs bebelt. 


zZ, 


Semer von dreyen eyern die weifen fchalen /rote 
Eorallen ij. quent. weiffe feidene faden in einem newen 
topff u afchen gebrandtiij. quent. Zimmetrinde ij. qu. 
Vegelein j. quent. Bertram ij. quent. Diefe alle fol man 
su einem fubtilen puluer ftoffen / ond Die äeene Des more 
. gens pnd abends Damis seiben. | 
f Einam 


a = 
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fo «5 beginne Fale su werden / den RE Myırhen 
Eu nd 


Senfhlicher gefundheik, 161 


fewrig /ond fefchet fie in gurem weiffen wein oder Kos 
fenwafler fünff matabe/ ftoffer folche dann In fubtifem 
puluer /ond nemstdiefes pulusrs vo. lot/geftoflene Biol 
mwurgelj.lot / mifcher folches durcheinander / das cin 
puluer Daraus werde. 


Ein anders für den gemeinen man. 
Nemee gebrande Salg / und Aaun / jedes gleich 


— vieh/mifchee es zufammen/ond macher ein puluer draus. 


Eine Zaanlarwerge / fo die Feen nicht allein 
weis machee / fondern diefelbe auch pracfernirt vor 
(hmeetgen / welcheeine Kürftin / geoffes na- 

mens / offe und viel gebraucder. 


Nemct des beften bittern aloes pi. Auent. gute Per: a I 
len j. los/ vote und weilte Corallen/Paradißholg/ roten gast / denn 
Sandel jedes j. for/ Zrachenbiuee / if ein faffe eines cs eine fehr 
baums / der weifien erden porcellina fina genant/wird Foftdare Kat 
aus Portugal gebracht/ ond wieman fchreibet/aus eflig "> 
und eyerfchalen zugerichter vj.aquen. Alann in wafler 9% 
wafche/fo lang/biß er fo Flar wird wie eine Eriftall j.loe/ 
Mafir/Ambra / Myrehen/ jedes ij. auene, fehalen von 
Dachkrebfen. quent. Diefe alle zu fubtilem puluer ge 
froflen / folches dann in ir. for gut Rofenhoniggethan) 
fo 3unor wol gefcheumet / außgenommen den Maftir/ 

Mprehen und Ambra / Dann bey einem geringen fewer 
fanfftiglich Fochen faflen / mit fietigem umbrüren / biß 
£8 wird wie cin Dick honig/dann vom fewer gerhan/ ond 
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Menfhlihergefundbeie. 163 


N Denn faffeaus den Fenchelfrantij.tor/gefcheumerhor 
n nigj. pfund/ Macher daranıs eine Lannerge/daruon Des 
N niorgens nüchtern einer Raftani;groß geflen/macht cin 
aus fcharff geficht / und fterchee das gehirn. 


Einaugenwafen. © " "“ 


Temet aute Derten/ ftöffet diefelben Flein/ mifches 

Bann Rofenwaller darunter / onnd feiher es Durch ein 

I tüchlein abe/ Diefes waflers fol man etliche tröpfflein 
” . miteiner feder in die augen fallen laffen/ Etliche gebraus 

chen an flat der Werten fchönen weiffen suche mit Ro- 
fenwaffer zugerichtet/ aber ich achte dafür/ das die Pers 
ben befler ond Frefftiger fein. RE 
Diefe folgenden augen argneyen find den augen 


= 
En 
- 


m -. noch bequemer / wen man diefelben nut wol für fraub/ 
11 Katıch ond fcharffer higigen oder Falten Iuffe / ond flars 
(a den winden bewahrer / Auch‘ das man die augen nicht 
m verderbe mie fetigem anfehen feharffer onnd’ fubtifee 
Im Dinge/ und meide Darneben vberflüffiges Bepligen/erfüßs 
nl fung mie fpeis und traneh/auch nicht baldt auff die mit? 
7 tags oder abend mahläeit fchlaffe / end wie zunorm mels 
dung gefchchen / fol man Die augen offt in Far wagler 
fauchen. w | sage: Ä 
Ein gut Yugenwafler: 
j STemer Eifenfrautwaffer / Selptberhonien wafler/ 
*enchelwajfer / iedes iij. guter löffel voll / weiflen mei 
"E 2 Metotoder föffel voll/ äubereiteten Salmey/in der Apos 


‚teten thucia genande/j. quentlein/ Zucker Canditij. qu., 
AorPatiek je quent- 2TBeibermilch ij. a. Campffer 
j cin 






= 
Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
IN bis 164 [11 


‚8 4°] 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 









ar 


oa zz 


grtadet. 


Stenfehlicher gefundbeie. 167 


fürwarin den Freutern groffe tugend / aber vielmehr in 
den edlen gefteinen / fintemal wol su aleuıbden / Das dies 
fetden mirheimlicher verborgener Frafftond ngend bes 


Def tages fol man niche mehr als smenmalcflen/ 3 re 
fonderlichen wenn das mänliche alter esreichee WOrden par ziwcnmal 
if. Die aber von nam Choferifch / follen des tages zucffen 


michr eflen. 


Man fol aber alliege von weicher Foft uber der un man 
mahlseis anfahen/ond nicht vom trindden, jeit aufahen 


Zwifchen der mahlzeit aber fol man feines. weges fol- 
trinken /es erfordere dann folches die noth und gewon- re 
heit / Jedoch weil folche gewonneit nicht gu / fol man zuexinchen, 
von derfelben fich allgemachfam entwehnen. 

Es ift auch droben gemelder worden / das die / fo 
mit groflen gefchefften beladen / follen feines weges eine 
Hewille Funde zur früc oder abendmahlseit anftellen/ 
noch fich darzu gewehnen / denn wo folches gefchicht/ 
fo iftdie alte gewonheit die ander nafır / vnınd wo man 
foiche gemonheit unterlefi/fo wird die natur fehr verlent/ „am . 
fintemal die natur der gemonheitnachahmer /und WAR nr der geioss 
dann gemonheit ift/das bleiber gleich der nätur. beit nach. 

"Sm Sommer /fol man fich in fülen gemachen/ oe ger 
Ainters zeit aber in erwermten gemachen bey feinem... warn gw 
hellen fewer enthalten. | mach juge» 

Inden Schlafffammern folman erftlichen einen brauchen. 
fanfften rauch'machen / onınd nicht che fich Darcin bege» Bi nr 
ben/es babe fich denn der rauch gar versogen/ denn Man Scpiafftams 
fonften an ftat des wolrischenden geruchs lanter rauch mern. 
in fich 3ihen würde. | 
Nach dem auch nicht sugfeich allen menfchen Bun 
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Senfhlicher gefundheie. 173 


Ferner find auch noch andere tage / fodißlärgte In- ae .. 
dices oder Indicatorios dies nennen / welche Die Art 105 sage, 
ond cigenfchafft Haben / daß fie gemeiniglichen anöets 
gen’/ ob der fireittag oder dies decretorius wol oder 
übel werde binausigchen;/vnd folcheeift der 4. 11, 17. 

24 31.30, my? 
Wenn nun ein fireittag ift/ in welchem diename ©“ 
mit der Franekheit sonflictirt/ an denfelben tagen fol man °“ 
nichts von argnep gebrauchen / damit man die natur in °° 
ihrem freit nicht verhindere /fintemal gemeiniglich auff ©“ 
Diefe tage ein nafebluten / ein exbrechen / wich fchwigens/ °* 
oder ein Durchbruch des Tcibes zucrfolgen pfleget/welches °° 
alles dDienatur verurfacht / indem / daßfieder franckheit <* 
obliget/darumb man auch folch fafebluten/drechen/ond ©* 
finlgeng/er?. Feines weges opffen fol. a 
"Eshaben auch die Eapprer.erlichetage erfunden/fo guptifche 
man die Sapptifchen tage nennet /welche auch von etlis tage / e. eclie 
chen in groffer acht gehabt werden/vermeinende/ Das Die S): Nat Dar 
in denfelben Franck werden / garnicht oder felten auff- 
Fommen /Dündker mich aber der warheit nicht gemep. 
1 Weil aber Beda derfelden gedeneft/wil ich folche auch 
M mit anhenageg / und find nemtich folgendetage / Der ı. 
NN Des Fenners/der 3. ond 4. d16 Notnungs/ der 1, 0nd 4. 
I 














+ ZZ —E zsszyenm 


Sue 2 Se 


Des Mersens/ der 1o.und 8, Des Aprilen/ der 3. 0nd 7. 
des Meyen/der 10.0nd 15.068 Brachmonds/der 1.0nd 


s .2.d06 Augfimonde 7 der 3. 9nd 10, des Habfimonds/ 
" derzsond 10. des WBeinmonds/der 3. ond 5. des TDins 
% sermonds/der 7, 0nd 10, des Ehrifimonds. 


| US XNNVILCapieel. 
2 Eli 
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Henfchlicher.gefundbeit. 175 


Licblichen aeruch befösdere. Yeem/es ift auch gang dienfts 
lichen/das man des abends / che man fchlaffen gehet/ons 


serweilens etliche Maftirkörnlein verfchlinge/dieweil fols 


chedem gedechtniß ond verftande fehr bequem vnd nüßs 
fichen/auch den Diagen wol fchtieffen. | 


Sofget nimm Die befchreibung der SYrorfellen / 
"Martilij Ficini ‚ welche allen. gliedern des ganzen 


Asibeo wolehun / .pnd ein voentg 
j 4 r 1 mie purgieren. | | 
Frentet aufaebiffene Zimetritide tiij. uentl, der 
Myınbelan frucht /«Chebuli und Emblicarum 96 


"Nanı jedes ij. anene. Saffran/Rofen/jedes j, quentl. 107 


ten Sandel ij. quent. vote Coralten j- quent. weiflen Zus 
Ber fo wich darzu geugfam/ das man Morfellen Daraus 
machen Ban /den Zucker fol man mit Rofenwaffer/Litros 
nen oder Simonienfafft / in gleichem’ gewicht jirgchen 
taffen/ onbdarmit abfieden/biß das er Dicke anugfanı/ 
Morfellen darans zugieflen / ale denn die obangescig 
ten fick / alle gepulnere,/ wol darunser mifchen /eglich 
auch darzu thun drs beften Bifems ond Ambre jedes 
ein drischeil eins quensl. als denn Drorfellen Darane giefe 
fen / und folche mis feinem gefchlagenem aolde vbsrgüls 
den faffen- 


Befchreibung des Aqua vite / fo weilandt 
_M.Gallus, Caroli V. Medicus im gebrauch ger 
habt /bnd 129. jar darnach gelebet. 


Reimer Eubsben/ Bimmetsinde / ©algant / ges 
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| Stenfchlichergefundheic. 377 
al nertner aber Kechtfchaffen Jugerichket worden ift/ fol cr 


ini ‚gar wol verwahrt werden/ Daser fich Nicht Horrieche. 

| ‚ur PHEREICSH, N 6 BURN. 

N ‚Ein fehr: Föftlich Aqua vire/ foder Wohlge- 
IE ‚borne ond edle herr / herr Hans Büncher / der viers 
NM grauen des Veiche / Sraue und herr $u Schwartz 
tnlh burg ec. Mollöblicher Chriftfehiger gedechenis 
a. ftets im gebrauch gehabt / welches 8 oft. ond 
Na Wiel wieder Die’ obnmadhe ond fchwindel genützt / 
am Bann es die febendigen geifter -erquickee / das 
Lem ‚gebien ond hertz fteeckee / und haben G. 8. den daus 
malt ‚men ond erften finger Darmisnangefeuchtee / fol 
bei ‚ches dann vmb die nafe gefteichen/ Esiftauch gue 
ur für den fehlagE und fhroere noch /ond wenn einem 
in ‚Die fprache enegehet / doch das der [eib Suuor gereint- 


»getfeg / ononiche baldauff das effen gegeben werde, 


nm Zur peaeferuation gibe man Zwveg der drey tröpff- 
Far “fein / Zur euration aber ein wortslöffeleik 
| 2 vollein / ond xoird alfo Su: | 
,. gerichkeke | 
ech .. Nemer der allerbeften Zirmimerrinde fo aufgebifftn 
iijtoe/ guten Ingwerij.lot/ Neglein / Mufeatennäß 
Daradifförner jedes j.lot/ Paradißpolß /-Mufaters 
vba blüct/ Sangenpfeffer jedes ij. quentlein / Sm Meyen 
Karl frifche Salbepbtäct j. pfund / Cardomörhlen/ Maftir/ 
if Eubeben / Calmus / Oalgant jedes anderchalb auenkl. 
mit frifche rote Kofen ij. quentlein / frifch Deliffen fraut j. 
rantb tot / Eitrinat fchalen vi. quenel. frifche Lorbern j, lot/ 





recht Stzchados Arabicı Hij, auenekin /frifch rofmarien- 
ul © 3 bietter 


uniun nr 3 
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Fehlanf arrüree / mit warmen gr wol gerieben wors 
ö ij 





 Sienfhlichergefandbei, 179 
GalgantyZifierrindejedes j. los /Mufeatenbläct/Saff- 
van /Sichenmifpel jedesij. auentlein/Bicbergeil j. lot / 
bes beften Theriachsond Mithridats/ Aurcx Alexan- 


 deinzjedesj.Iot/ Diefe alle gröblich serftoffen/was fich 


su fRoffen gebürt / und in ein glaß gerhan /denn darüber 
gieffen guten Keinifchen wolabgrsogenen brantewein 


öl. nöflel 7 nachmals das glaß wol verftopffen / und an 
einem warmen orteacht tage lang fichen laflen / denn 


dieje gebranse iwafler Dar gieflen/ 
GSalby 
Kofmarien ] Te 
Lauendel mwafler jedes pilj. for. 
Sindenbfüct \ 
Meyenblümlein | 


Solches sufammen woldurcheinander umbfchieteln / 
und in einem glefeen helm verwahren / Dis Aquä vitz 
it gar ein gewiß remedium pnd prafernatif / wieder 
Den ganken end halben fchlagf / oder wieder die lemung/ 
in der wochen ein mal oder swep gebraucht/ jedesmal ein 
Halb lot/oder ein wenig mehr, Da auch einen der fchlagf. 
an einer feiten / oder fonft an einem alied / es were wo 
e6 wolte / gerürec Herte / der nemevon diefem Aqua vi- 
te 10.108 / Wand thuedarsu Bertram wurgel/ Diebers 
geil jedesj. lot/ Senfffamen / Euphorbh jedes ij. quent. 
fuchföht/ Eoftinen öhl/ Diebergeil’öhl/ Perrolien Sh1/ 
Spicken Sh1 jedes if: quentlein / Mifch es. alles durch- 
einander ond laß es ein wenig anfffieden in einem glafe/ 
fo in Heiffen waffer iehee / dann durch ein rein tuch ge» 
decke /wrid wann der Francke / an dem ort /do jän der 


den/ 
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109 Bngerifche goltgülden 
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Senfchlichergefundheit, 181 


dus gut fürdie ohnmache/ fo man fich darmit anftrcis 
nun das befte wafler Dauon abgesogen wors 
den/magıman wieder auff' die mareria guten wein giefs 
fen /ond drey oder vier tagewolwerdeckt fichen laffen/ 
Ku wiederabzichen 4 end behelt man für arme gemeine 
u ae 1. 


Ein freffeig gut ‚Gappaun waffer für die 
...  Öbnmadt jugebrauchen. 


ti einen guten fchwargen Cappaun / und ers 
Rickee denfelben/machet ihn dannıwon den federn und 
eingeweide ganzein/ond weicher ihn gar wol mis Kofen 
waffer / deßgleichen auch den magen und Die leber / ond 
wan folches gefchehen/fo ehut den gangen Cappaun mil 


- feiner [eber ond magen ineinen Mörfel / und ftoffet den» 


felben mit fleifchond bein gar wol untereinander / ond 
wenn man cs haben fan/ fol man Das weiffeforne ander 
bruft von einem hafel vn feldhun auch Fleinzerhacke dars 
sunemd/iwo abernicht/ fo Iefi man cs bey dem Kappaun 
alleine bleiben / thus dann ferner darzu / Dorragen blu 
men/Kofmarienblüct/ Dehfenzungen blumen /jedes'eine 
gute hand voll/ gelben Sandel ein Halb fot / Ziiietrinde 
(tot/Sotche früst alle zufammen Fein geftoffen/ond in 
indiftillier folben gerhan / endlichen auch darzu thun: 


gange Derten j. lot/ (gia armen ricmen dars 


Rote Eorallnj. for/diefe f für gerafpelt Hirfchhorn 
drey Hück fan man nach bes wond Helffendein / ohne 
fchehener Iesanengei. dee eh das goldt, 

baron nem, 


3 Wenn 
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Senfhlichersefundheie, 183 
mag/darans Füglein/fo größats einehafelnuf gemache/ 
Nemee darmach die serfchnittene Freuter ond blumen/ 
thut fie in einen fleinemn Frug oder verglafuırten topff/ 
‚mifche die füglein / von dem pulneriond Malnafier as 
macht / vnnter die Freuter / oderfegeeine fchicht Freuter/ 
dann eine schicht Füglein /ond fofort / gieffet darauf 
guten Maluafice/ Lauendel waller / Rofen waffer/ 
Erdbeer waffer / jedes j. maß / macher den frug fefte su/ 
vnd fert denfelben im Beachmend in fand) der zuuor in 
einen tieffen Feller gefchäteworden / lafß es Darinnen fies 
ben biß auff ven Hewmond /nembt dann den Frug auß 
dem Feller / feiher die brühe fein zein abe / und Roffct die 
materia gar wol in einem mörfel/ ond theile fie gleich 
abein vier brennhelm / vermacher die folben gar wol/ 
nd zihetes mit einem fanfften fewerlein abe/ faffet aber 
die mateıria nicht rein aufßbrennen / damit das waffer 


nicht beeier oder brendich fchmecke / thur dann das ab» 


Heiogene wafler in ein rein glaß / ond laffer es wol vers 
‚wart 21. fage an der Sonnen fichen / fo ift das güfdene 
Carfuncke waffer recht ond’gu. Da mun die materia/ 
fo in dem diftillier jeug geblieben / noch Preffiig / mag 
man wieder guten wein Darüber gieffen / und noch eins 
on difsilliren / das if ein gue Carfundfel woffer für ars 
me Leute. 


Gebrauch end Fraffe diefes waflers, 


Wenn ein Menfch hast verwundet wird /fo aibe 
manjbm alsbald diefes waflers drey Löffel voll zutrins 
den / das erheft jbm das herggebläct/ond left dem ber- 
gen die Freffte nicht entgehen / Es dienet auch jur pre 
fernation für den fchlag ond fchwere Franckheit / re 

s 
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Ssenfchlichergefundbeie, 135 


laflen / denn folchen fchwan fein warn in den fchos (es 
gen/ dauon wird die mutter geftillet/ Jungen Ienten aber 
mus man des waflers in fürfallenden nöten weniger und 


in geringen gewichte geben. 


Solget nun / wiedas fehr berühmbre weifle 
Aqua vire der Alegeäuin zu Nanfer 
Felt recht äzugurichten. 


Hemer einen guten wolfchmerkenden reinifchen firs 


> Nten wein / oder einen guten Spanifchen oder Frangos 


fifchen wein / brennet denfelben gar fleiffig / wie man 
Den rechten brandtewein Jubrennen pfleget / Das erin. der 
probe /wie oben gemelt / befichet/ ond das deffen eine 
gute notturffe fey / Nemet nachmals cin sinnern gefcß / 
ond gieffet Denfelben darein / daß vber die heiffie voll 
werde / nemet denn fchöne weiffe Scemmeln fo heis fie 
aus dem ofen fommen /breche fie äuftücken ond werffet 
fie darcin / ond derfelben mus fo viel fein / das fich der 


brandeewein alle darein ziehen Fan / den andern tag leget 


Die eingeweichten Semmeln in einen brennscug / ond 
diftillirt folches wie einen brantewein/ verwart Dann Das 
abaesogene gar wol. Darnach nemet Die nachuorseichnes 
te ftücke/ nd cheiles fie in etliche fkeinerne Früge abe/ giefe 
fet ongefehrlichen acht maß diefes branteweins Darüber/ 
verfiopffer die früge gar wol / pnd fafler fie ein wierteil jar 
fiehen /darnach hut es alles ufammen in einen brenne 
jeug / und sihet es mit gemiachfamen fewer abe. 


GStüs/fo noch zu diefem Aqua vie 
gehören. 


Ya Semer 
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. sinnern gefeh gar wol vermache / das Feinedunft darants 
&; kommen fan / Dann in einem Feffeh mis heiffem waffer 
Ih gelegt / end darinnen bey vier fundenfang fanfftigtich 
kat Kochen Lajfen / aber sufehen / das es nicht oberficde / 
kr nachmals wieder vom fewer nemen / ond werdeeft fichen 
at haften / bi es Fate wird / Als dennnemer den Sappatın 


beraus / und serfloft Ihn mit fampt dem fleifch und beis 
nen gar Fleine / thin jhnn.alfo Jerftoflen in cin Foibenglas/ 
pro Diftillire folchen gar wol verwart in Balneo Ma- 
rie, allerdinas/ wie den drantewein mit den Semmeln/ 
‚ Das faine dunfi oder brodem dauon fomme / nemerdenn 
alle das jensae /fo in den fieinern Frügen mit demfelben 
biantewein von Semmeln abgegogen und angefeuchret 
worden/sufammen/ thut das abgesogene von dem Caps 
paun / mit fampt dem Cappaumen darin / theiler <s in 
grofle Folbengfefer aus /ond Diftillire folches noch eins 
mal in Balneo Matrix, wenn daffelbe gefchchen / fo nes 
mer Bicbergeit j.quent,gelöcheree und ongelöcherte Ders 
Sein jedes j. quentiein‘/ weiffen Pfeffer / Zitwer / Aniß / 
Senchelfamen / Bertramfraut/ Storax calamit&, Cis 
grinat fchaten / jedes j. lot / langen Pfeffer / runden 
fchwarsen Dfeffer/ Zurbith jedes ij-lor/ Ingwer/ Stege 
ein / Mufgatennuß / Dufeatenbläct/ Ensian / Cams 
pher /zoten / sociffen und gelben Sandel / Dalfamiten 


== 
a 


TETZSS STEIF LH TI EL 


ki Frau /birfchkieuglein / Paradißförner jedes üij. lot/ Li- 
in gnum aloes, das ifi/Paradifholg itij.lot/ rote Kraufer 
m müng/ Seneiblerser / Heine rofin / Bolraht /Sperma 


exti genant/Zucer Sandit/ jedes v. fot/ Zimmerrinde/ 


An Gatgant jed«s virj. lor/ fünfferiey Mprabolanen fchelfr 
f | fen ohne Fern jeder ij. lot / Alerandrinifchen Bifen cin 
4 halb los / fo sunpr in viij. los Metiften wafler sertrieben 


oh Ja more 


“ 
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Aqua virz fertig, | Bi | 
Einander herrliches Aqua viex,fo auch gelb/ 


= ZZ 22 zB. FR FE 
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Ssenfchlichergefundheie, 189 


 Baradißholgvj. lot / Alerandrinifchen Bifem / Ambra 


jedes j. quentlein. Die oberzehltenftüch gröblich Jerftofs 


fen / ond in ein glaß gethan / darüber gieffen guten brans 
‚sewein /ond wieder vier wochen fichen laffen / feihet «6 


dann vonden Freittern und wurgeln reinmabe / und wenn 
d5 abaefeiheten branteweins ein äbichen ift / fo nemet 
guten Dialnaficr ein maß / gieffer denfelben in ein glap / 
ond thue darzu Candie zucker wierdehatb pfund / laflet 
den Zucker darinnen wol Jergehen /feihet <6 dann per 
Hippocratis Manicam ‚das if / durch ein wällen weiß 
fecklein/ond hut es alfosu den abgefeiheren brantewein/ 
fo his dcr Matnafier mie dem Zusker ift / fo it das gelbe 


und Hertzog Keiderih zu GSachflen weilandt 
- für die fläffe morgens und abends _ 
gebraucht bat. 
Temer auffertefene Zimmerrinde fif. lot. 
Weiffen Ingwer... 
Kramer Jreglein j. lot. | | 
Buten roten Sandelj. lot. 
Mufcaten näffe | 
Mufcaten bium 
Subchen 1 jedes anderehalb for. 
Kardomdmfein 
Bu famen | 
RR enchelfamen | | 
| | Ya di Zubercits 
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Geenfehlicjergefundhere. 1er 


ufarne Medicus , Do&orohann Schröter / für cılis 
chen jahren /für den a eborneh end Edlen Herın / 
2. Günther / der vice Sraffen des Reichs /Eraffen 
chwarkburg ed. feliger gedechtnis geordnet, 
Hemce des befien Reinifchen Wins 15, Fandel / 
laftee diefein Drey mal durch eine gebrandee weinblafe gez 
ben /jedorch mit gelindem fewer/As dann name von 
foichem gedißillirten brandtewein aute anderthalb nöfe 
fel / oder gleich Srocy nöflel/ oder swey pfunde Aypotecker 


- maß /thue foichen in ein alaß / vnd diefe nachfolgende 


Rüde geöblichen gepuluere auch Darsu / Demlichens 
+ Außgebiffene gute Zimmetrinde ij. lot | 
Saurampfferbistter/ 
' Serdien fraut/ 
Rote Drouing rofen/ jegliches ih. Auene: 
Gchden Sandel anderthalb auent. 
 Paradißholg ij. forupel. | 
©algant/ 
Mifearenblämlein/ 
©roffe und Fleine Cardomömlein / jedes imep 
driteheil eins quene. 
Seglein/ 
Mufcatennuß jedes ein Halb Auen 
Eubeben/ 
Paradipförner /jedes ein dric'heileins guent. > 
Diem vi. gerfienförner fchwer. 
Solche alle zufammen gerhan in ein arcs alas) und wol 


werwahret /ond alle tag fünff maluınbaerüttelt / daffels 


be 15. tage aneinander gerham/ den fechschenden tag fol 
man folches nicht mehr beivegen/fondern tag und nacht 
insuhe eben Jaffen / gieflstnachmals folches Kr per 

IpPO» 
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Senfchlichergefundhei. 193 


ein 3: 0der 4.tage an einen warmenort fichen / Sedoch 
das man alle tage ein malfolches sufammen onbfchüts 
tele. Adern fol man fie in Balneo-Marix, mit einem 
gläfern brinseug absschen /ond beydes den brinseug und 
das glaß / fo vntergefagt wirdt / gang wol perlutiren / 
damit fich das Zunmerwaffer im diftilliren nicht verrice 
che. Der erfie gang / fo heraus gehee / ff gramlichen / 
ond if der befie / fol auch fonderlichen auffaehaben wers 
den / Alfo auch der mistelfie und legte befonders verwas 
set werden. 


Siunmetwafler aufeinander art, 


Hemer der befien Zimmetrinde ein gut pfund / ftofs 
fet fie gröblich su puluer /tÄuts dann in cine sinnerne 
Fandel / gieflet Darauff Rofenwaffer und guten waffen 
wein /fo beydes sunor wol heis gemacht / jedes 3. ndfs 
fel /mifchee auch darunter gut rcın falg / fo viel als mann 
mit 3. fingern erhalten fan /taft folches zufammen an 
einem warmen ort vier und Swenjig fiunden lang fiehen/ 


- fehäesele e8 onterweilene wol durcheinander / Als dann 


nach verfloffenen 24. flunden diefes alles in eine gläfer« 
ne folbe gethan/welche aufwendig mit haarleimen onıb» 
firichen ift / folches in einen brennofen gefegt/ ond rınas 
herumb. durchaefichte afche gefchütter / alfo das die fols 
be mehr denn halb in der afche fiche/ nachmals den Heim 
darauff gethan/ ondonter den fchnadel ein ander rein 
glaß /.darcın das gebrante wafler flieffen möge / fegen / 
Dann rings vmb die fugen herumb einen tächlein mie 
einem teige aus meelund eyerflar gemacht befttiechen / 
vmbfchlahen / nachmals cin gelindes fewerliin onter ge 

| 22) macht 


ol ya leittiziien 


of The Royal Library, Copenhagen. 
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Senfchlichergefundheie. 10; 


Kreffeige Rüchlein / fo Doctor Dieronymus 
Braunfchweige / weilandt GStadtarsse und Apotes 
> e£er Ju Gkrafoburge / in täglichen gebrauch 
gehabt/ ond fein alter mit görelücher hülffe 
auf pundere ond schen jahr gr 

brache bat. | 


Kemer gute Zimmetrinde / Ingwer / jedes if. lot) 
Mufcatennuß / Negtein / langen Pfeifer / Diufcarens 
btücr /Salgant / jedes ij. quientt. waß Diptanwurs / 
Zuewer / Katmus / Bibenel / hätigengeifimurgel ode 
Angelica, Kroneuglein jeder j. quent. Der beften Riyas 
Barbara i. tot / Rhapontica sy. quent: Safran. ein halb 
Auent. Diefe alle fol man jubeii puluern./ Dann nemen 
. pfund zucker / oder fo viel man dejlen bendriget / Den» 
felden wie fichs gehört / mis. einem gedrfurlhırten wolrtes 
chenden wafler wol abfieden / nachmals Das puluer das 
runter mifchen/ond Füchlein daraus machen, Diefe 
Füchlein ftercfen das geyirn ond gedechenis / ncmen hins 
weg alle Metancholep/ Ichwermur ond jchmwindel/reinie 
gen ond feubern das geblücte / flerken Das berg / vnd 
erwecken einen apperit jumejlen ond trincden /erhalten 
den lcib offen / chun denen wol / fo heftig huften / und 
zur fchwindtfucht geneiget fein / heilen auch hieige acz 
fchwer der bruft / sereheilen die engigfeit des hernens‘/ 
und ferefen alle glieder. Bon diefen füchlein fol man 
abends end morgens drey oder vier eflen / denn fie vber 
das für mancherley onbefante frandheiten fehr prafer- 
uiren/ Dad ift gewiß /.das fie auch das fawre auffröpfen 
des Magens flllen. WBnd ob es wol an dem / das diefe 
füchlein von außerlefenen sinfeltigen flädden zufammen 

Sb ü gejsne/ 


© 2012 ProQuest LLC. 
of The Royal Library, Copenhagen. 
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Sienfchlicher gefundheit. 197 


At Sulep daraus wird/ den mag mannachmals mit scinem 
a. brunnwaffer vermifcht gebrauchen. 


Eine Föfliche Lativerge Perri Apponenfis / 
.. Wwelhe das Hertz fterefer /ond die gantze natur cr» 
m _ Bele / machee den menfchen Frölich / ond nimpt 
' hinweg die müdigkeie/befompe wol den 
| trawrigen /fchwermätigen ond 
h b güchebrücheigen. 


Temer rote subereitte Corfflen / Mufeatenbläct 7 
hirfchhergbeintein / Ambr&, Perlen / Criftallen / rein 
fein goldt /rein filder / helffenbein / Saphir/Rubinen / 
Sdiacinthen / jedes v. quent. Eubeben ij. quent. Biefem 
ein halb auenil. Rofmarienbiüct/ gebrandt helffenbein / 
dreperlen Sandel / Neglein/ Balzant/ Calmus / Cus 
beben/ ndianifche Spica/ Pimpernäßlein/ Brefiliens 
famen/ Sardomömlein/ langen Pfeffer/ Lorbern/ Ders 
tram jedes üij. quent. Oummi von Stirarbaum / Mas 
gnetenftcin / Myrrben /des befien Opy/ jedes j. quentl, 
Meonienfamen eingefamlet wenn der Mon new ift/ Las 
millenbfumen / Buchliligen/ Maioran/ Lanendd/Ams 
moy / Holwurgel / Rofmarien / jedes iij. Auentlcin / 
Drientalifchen Saffran ein halb quent. Paradifholg / 
weifen Daafamen / jedes ij. quent. Zucker / fo viel zu eis 
nes Satiwerge. vonnöten. Dauon fol man auff ein mal 
siwey. oder drey Auene. mit wein eingeben. 


f Einandere gute Stersflanwverge. 1 


 Nenmercingemachte Rofen ij. lot / Borragenbfus 
| 2b men cine I 


Tr 22.5 5 
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 Senfehlichergefundheit. 100 


drina genande / reiben. Afo auch fonften andere Rück/ 


fo den teib auferuefnen /applicren. 


Man fol auch wöchentlichen die negel an Den Hens Yiagclanpen 
den vnd füllen verfehneiden Diefüfle auch wöchentlis den und füp 


fen mwöchents 


chen einmal / nach gelegenheit vorfiehender tuffe / war fichen ein mal 


zunorn Camomillen / fop / Lauendel ond dergleichen den. 

gelege / auch nach der wafchung die füffe mit falg und ef FFösende 

fig wolreiben laffen. SER = ke in 
Im Winter fol man die füffe beyeinem femer wol (sin. 

sruckenen / welches verftanden wird von denen / fo folch 

wafchen und reinigen nicht vbel befümpe / Dann die 


- yon natur flüffig feind / ond viel faltes fchleims haben / 


denen bringer das fußmwafchen mehr [chaden Denn fromz 


1 


ne SaXX VII Capick, 


om Regimen ond Diseta/fo man Tor 
Ur, natlichen halten fol, 


| it Hißdaher noteäsfftiglichen von dem Regie 
ER men ond Diet / wie man fich täglichen / auch 
wöchentlichen durchs jahr vber verhalten fol / 
Angezeigt worden / als erfordert Die ordnung auch ansus 


deuten / was man monatlichen thun fol. 


&g wird aber nach der Ichr Hippocratis ond Aui- Monatlichen 


 cennz anweifung gegeben / Das man fich monarlichen fol man fih 


ziwenmal oder siwene tage an einander erbrechen ond dns ee 


damen fol. WBshches zwar nicht fo genam mag in wi 
| Lagen achabt 
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Senfchlicheesefundhei.  zor 


wein gusmagenpulner/ wenn man 
san 0 wiche woleflen mag. 


., some flat: Kalınıs / je lot Fngwer/ ein Halb (ot 
Bitiver / je Sat Zimmereinde / j. lot Süßholg / andere 
halb lot Anis mie zucker vbersogen / j. lot Salganı / 
anderthalb lot Serschel mit zucker vbersogen / anderthalb 
lot Coriander mitsucker vbersogen / Diefe angeordnete 
Kücd alle wol gefioffen /ond für effens 1. Funde einen 


halben chlöffel volläu fich nemen, - 


Da XXIN. Lapikeel, 


Bon den vier onterfchiedlichen ze 
| ten des: Sabre. 


. . 





. a alten haben das ganse Sahrin vier unten 


fchiedliche cheil fein abgeeheile / obnesweiffel 
S daher / dieweil vonder Sonnen ondandern 
fernen eine jede seit im jahr allgemachfanrandere qualis 
tet ond eisenfchaffe an fichnimpe/ Denn die tägliche era 
fahrung besguger / das der Früling und Long im anfang 
feuchte / im mittel semperire / im ende aber warın / Dex 
Sommer aber warm ond trucken / der Herdft rurken 
und Fale / der Winter aber altundfetichte. Jawenn 
man fleiffig achtung darauff gibt / fo fan man faft tage 
lichen: und nächtlichen folche vier jahrsseiten fpüren und 
vernereken / Denn des morgens früe ift es gemeinlich 
£ücl oder feuchte / omb: mittage\aber etwas temperirct 
oder vermenget / nach mittage warm oder true / des 
abends trusfen.oder Falt/ jedoch folches mehr oder we» 

ah | Cs niger 
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Sienfchlichersefundheit. 203 


efet werden / auch alle thier/ond was da fcher/wieder zu 


- Wenn nun der Srüling einerie / folman wenig efs 
fen / aber defto nichr trindten / mehr gebratene/dann ges 
Fochte fpeife gebrauchen / Doch allgemackfam von ge> 
bratener fpeife zur gefochten fchreiten/auch wenig fochs 
Ereuter gebrauchen / onnd ift zu der jeit fürnemlichen das 
Falb und fchöpfien fleifch fehr dienftlichen. Es ift auch 
nüslichen / das man das offt und lange faften im Lens 
gen einfielle.. Bnd nach. dem der Lang eine gar gefunde ag Sräfing 
pnd.temperirte zcin/ fofol man fich wiel deftomchrin anenın a 
fl in./ trindken und andern fachen/darinnen die gefund» fündefic jut, 
heit ficher / meflig verhalten / auff das der leib nicht in | 
Eranskheit gerapte. Mi 
Weilauch das geblüct im Fräling wechft/ond fich It SrAling 
in dem menfchen erhebet / vird fein dominium hat/ als gr un 9% 
fol man im Sräling sur ader laflen / und fich purgiren/ man auff dicfe 
doch nach eines jeden Complerion onnd gelegenheit/ st hr adera 
norturffe und maß/ wie juuor dauon meldung gefches laffen fol 
u Es ift aber ein alter guter gebrauch / das man im 

HM oder Meyen getrendke/ fo das geblüt seinigen/järs 


Sichen gebrauchet/ond alß dann darauff zur adeın Icfl/ 


welches nicht alleine 30440. 5 o.jährichen perfonen/fons 
bern auch jungen leuten (fo gemeiniglichen oımb dicfe 
seit pflegen außsufchlahen und Fregig sumerden ) gank 
beauem ond dienfilichen / Derwegen folche blutreinis 
Hung oder Meyentrence ongefehrlich auff nachfolgende 
weife/nach eines jeden gelegenheit und vermögen / föne 


nen sugerichtet werden. Moldenträk . 


TR ’ fo das’ geblät 
Erfilichen fo fan der gemeine man den Molden- ne 


x ssance/ fo nicht viel aifeteh nee /wisfolgett  ° gemelure, 


| Memet 
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Serifchlichergefiindbeie. 20; 


. fiel if.fot 7 der beften auferlefenen Rhabarbara gröbtis 


chen Herftoffen j. altene. weiffen Ingwer ij, quent. blaw 


Merken violen binmen eine halbe Band voll / Zigen 


motchen ij. nöffe/ Endinienwafler ein Hafb nöffel/ Dias 
cher die Motefen ond das Endinienwafler sufammen 
gar heis /shut die ernanten ftücke in einen veralafurten 
gelben topff / den ingwer aber serfchneider gar Flein / 


. md Sicher folchts vber alles / derfet es wol su / und lafs 


fer «5 eine nacht alfo fichen / auff den morgen feet «8 
sum fewer /Taffer es ein wenia auffiwallen / als dann feis 
hei €5 durch ein duppel tüchlein / thus dann darsır den 
fafft von wilder rauten / mit zusPer abgefotten / aus der 
Apotecken / Item des faffts Epithymi mit zucker äuges 
siche/ jedes ij. lot / Mifcher es wol äufammen / theilt es 
dann in 5. oder 6. gleichetheil nach eines jedenvermöds 
gen oder alter abe / und nemet jeden theil auff den mors 
gen fein warm su euch / und fafter darauf fünf flunden. 


- Dieviesdseart/ fo ich M. Johannes IBittich Me- Der vierdee 
dicus viel jahr im gebrauch gehabt / vnd wich aufs Dars Meyenträt. 


mit außgerichtet /wird alfo zubereitet » 

Kremer wilde raute drey hand voll/ Sunaframhaar/ 

hopffenfprießlein fo im Sräling herfür ftoffen / Endinis 

enfraut / jedes anderthalb Band voll / Süßhotlg Flein 

serfchniten ij. ot/Rofin ohne flein / oder der Fleinen ros 
nleinij. lot / Senetbletecr ohne fiel iij. for : Diefe alle 
of man mie ij. nöffel Zigenmolcken eine nacht einweis 

chen / varın bey dem fewer biß auffdie helffte einfochen 


allen / als vann die bräc abefeihen / darein thun gute 


Rhabarbara iij. oder iii. Auentlein / aröblich 3erftoflen / 

eiben Sandel/ Zimmerrinde/ jedes ein Halb auentlein / 
Folkhes wieder ein tag fichen .. dann abefrihen/vnd 
au eo d1$ 
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Senfhlicher gefundheie. 207 
dem tum sufegen /und Feine gebratene /fondern ges 20% für fgcife 


fochte und falte fpeife gebrauchen / auff das alfo der fcib "m Sommis 

von der Higeond truckenheie nicht verlegewerde. Man BEN 

fol auch einaus frifch bier wrinchen /doch das folchee 

von natur nicht sufehr Fale / oder aber durch pffchollen 

oder Fate wafler Heffeig erfelt fey / Dauon der leid verlegt 

werden Fan. Es pfleget auch im Sommer Die gallenber Sm Sorter 

Hand zunemen / darımb alles aderlaffen ond purgieren Minpe die 

gan gefchrlichen /füremlich in den hundssagen / wie Sa yaran 

dann auch alle verwundung sus diefer seit gefehrlichen minium. 

und unheildar. _ Aderlaffen 
Im Sommer fol man die ffeider mit wolriechen. "? Parse 


den öhl befireichen /vnd allgemachfam wandern / Cs mie fchedfe 


\ 


fen dann /das man wegen grofler hige zu reifen Hat) dh 


Bnd weilder Sommer warn und trucken/ als fol man 
daracgenauiff feite und feuchte alles richten, 


30 XXXILCapiedh - 


Von dem Herbfie, 


Der Berbfl sibe moft ond Franckhett vich/ 
- Trucken ond Fühl die Zeit fein wil. 


| Er Herb hut fich nach rechtem eingang der Heröfis am 
Sonnen in den erfien grad der Wagen anfas 1998 

hen / weiches dann acmeiniglich gefchichraen 
13.108 des Serbfimons / Bd dannift der tag und die Fquine- 
nacht wiederumb gleich /nachmals nimpt der tag abe / ne 
end wird fürger /die nacht aber longer / Zu diefer seit 

beaine die Iuffeifüle zu werden / die Mitternächtifchen 
winde erheben fich / die waflee werden gros and Be 
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Senfhlichergefundheit, 209 


“ An 





a | 

ii Het Tondem Winter, - 

pi | 5 Balt feucheigkeit/ feoft/fchneeond Eife/ 

“ Ser inter bringe nach feiner weifs. 

MM Er Winter Hat feinen anfang/ wenn die Se 

w ne.den erfien grad des GSteinbodis erlanget/ 

Ir D welches gemeiniglich gefchicht den 12. Tag des 

ii Chrifimonats/ zu Diefer deit werde Die nächte fehr lang/ 

vn die tage aber gar furg-/ die felte nimerteglichen jun / Die 

aM ‚Winde werden ‚fcharff/ es fehneiet plöglichen/ onnd die 

u: Baffer wachfen / die erde wird von der felte fehr hast 

I | ‚and feft verfchloffen /diebeume haben Feine blertex / die 

N ‚wilden und andere thier verbergen fich Inden geben cf 

an Hölen der berge für groffer Felte ond fenichte / die Lufft 

u wird trübe ond Dungkel / Das viche bebesond sitsert/ Die an, man 

MM freffte des leibes nemen abe. Sm Ißinter folman pic im Xginter 

hl ‚ eflen/ und wenig srindken / onnd fich heftig bewegen/fol- mit effen ond 
‚ches ift oberaus näglichen / dann Daruon wird der Mar ee: 

u gen geftercht / und die natürliche werm erwecket / damit 

m die damung des Magens defto beffer vollbracht werde. | 

Li Man fol auch guten wein trincken / und fpeife effen /.fo | 
warn od trucken/ tem gebraten fleifch und fifche/ond NM 

7 „wenig fochfreuter. Es fol aber alles trinchen vberfchlas | 

m gen füin/ Man fol auch für der früe und abend fehte das Il 

m) > beups/den naden ond die beine wol verwahren / mithin | | 

I vnd wieder achen / laufen /emfigen fechten ond ringen fl 
fich bewegen / wie denn anch fonfien andere bewegung | | 
des leibes zu Diefer zeit. gang nüglichen. Sa Winter | 


2. Denen es.auchgebürct/ Die follen mefligdie.eheli- nee | 
„chen weref im Wine anftellen,/ RD Re demnIeide a. w | 
A 


gar | 
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-fich weit außbreitee / alfo Fompt auch von einem frome 


 Dieweil auch das False wafler. dem ya geoflen fchar 


L——- ee us 







a 2 ee ee 


Senfchlicher Befundheie, zur 


folches alles zu vielenmfachen menniglich näglichen onnd 

nachdencklichen fein fan: | N | 

,Daauch ein menfch zu einem simlichen alter fom- agent 

men/fob.er oberfläffige Eopff vnnd leibes,arbeit einftellen/ qrseie einzu, 

im.alter offt menfchen ond Siegenmilch /auch fchweinsz: fetten / wenn 

blut gebrauchen/das alter Damit äuerhaften. ‚2manauffs al 
..,..&8 folder menfch. mit gottfüschtigen/frommen/ Zune fe 

glückhafftigen / erdarn und jungen leuten ombgchen/ cin Chrifigee, 

dannvon folchen alles gutes / allerding wie von einem fellen fol. 

fromen nachbawer / zuentfichen pfleget. Man fey auch 

eingedens? / mit folchen menfchen freundfchafft su ma 

chen / welche von Sott gefegnet worden /das dann bey 

einem erbarn gaemüt/fchönen gaben /erbarn geftaltonnd 

sierde des leibes onnd guten glück erfand wird/ Dan. 

gleich wie von den Diefem ein edler geruch entftcher/fo 


men nachtbawer und erbarer. frewde,/ Den ncchfien der 


- mit ihnen vindgchet / alles guts Ja wer fich iu folchem 


gefeller / der fchöpffet ond.Iernet alles gutes / und. henget 
srbarfeit einem folchen menfchen allzeit, an. Darumb 
manbhinwieder die gemeinfchaffe der onerbarn/.gottlor 
fen/ frechen / onzüchtigen und onglückfeligen böfen feus 
ten. sum höchflen meidenfol /-vnd jederseit bey freundlis 
chen/Augentreichen und glückfeligen fiundfchaffe unnd 
gemeinfchafft fuchens. a - TIDRERK ET de 
4 Man. fol-jähslichen. in Ealeemswapler babenCimir 5, zen mar 
droben auch meldung gefcheben ) jedoch Das folches in [cr zusaden. 

Sommer angeftelt / unn Damneben diß in acht gehabt 
werde / das man nicht su. der deit.in Falten wafler bade/ 
‚wenn,der leib.mit. heftiger bewegungifl,orhige worden. 


4 


Ralt waffer. 
ar” Ve || den 
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 Merikblichergefiundpeie. 213 
Has man auch warme fußbade/ond wafchung der 
endenmie Falten waffer Beh behheder maßtzeie 564 
aucheift oberans näglichen und aut/fintemat folche/ 
wie offt angeseige / den augen vich’fronnmen bringen, 


Die swagung aber des Helıpss mic Faltem waffer follen 


allermeiftdie jenigen inacht nemen ond brauchen /wels 
cheofmt mie beladen werden. Es befennet Ranzo- 
us, Das'eröfft und Hiel das Heupt Habe wafchen laffen/ 
and fichdamach gar woldefunden/ habe fich aber zuuos 
nie warmer faugen wagen laffen / nd weder falte laus 
de noch wafler darin gebrauchet /dauon jhm dann die 


- fihweißlöcher offen blieben’ und das heupt mancheriey 


chmermng nd fläffe empfangen/welches dann feinem 
vater und jhm vrfach geachen/Diefe smagung mit wars 
ier lagen genglichen einzuftellen/biß er endlichen nach- 
gefucht /ond im Hieronymi Cardani hüchfein vom 
mwafler / auch in dem Cornelio Celfo ( wieman folche 
Falte Heuptswagung nüglichen ge 
een and gersiffen Beriche befunden... ..., 


OWERLRV. Cape, 
Don den fffen oder feigjahren... 

lot 2a 2a Aut en Aral allg alias 

Hi on jaten /f6 nah Climädtericos pder de- 
>R) Bar das if, Auffeh oder freigjahr nenner/ 
AT die wollen wit an diefem pre feines wege ober 
‚gehen/ ofdertt vauon alich bericht ehun, 








eem als Des Aemeinen efabrung aenommen vnd 
d 


x ij hirgea 


















brauchen fol) eigentlis 


A an fol aber erfilich willen / das folche auffmers enge 
ling ond warnehmling ofcher seitnicht abergleubifch noch verbote- 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 









—— 





nn 


Sa Sierifehlicher gefundheit. 23, 
und werne Hoch Pörtpe / fo finds 80. jar/ 1°. Ond ges 


a = 


auch liefet von einem zu Rom/Georgius Furam 


late senand/ fo Anno’ 1.48 0. dafelbft ger rius im 90. 


„Rorden/ond 99. | 
ie ehe / was er Suorn fudiser Harte / won ra, sefordt, 
"welchem diefe wort fliehen / quiinfene&a lirerarum ” 
Ommium öblirus dieitür, &c. &o Xbitd auch inans zan Bag 
dern büchern dom abfchiede des heren Philippi Melan- hagenPome- 
thonis gefegt / das er ein malin feiner fchwachheie des "anus fürde 
höchgelerten heren D. Yohannis Buyenhagens Po- raue 
merani, weiland Pfarherrs zn Wittenberg / gedacht) 
welcher 73. jahr ale worden war / und gefagt : Doctor 
Pommer / der gute Fromme man / feliger/ ift von feiner 
andern franckheit / denn vom alter geftorben. WBnd hat 
weiter gefagt/Eo folte ihm Peiner wünefchen fo Tang zus 
feben / das er für alter vnd fchwachheit den Icuten nichts 
mehr Dienen/noch näß fein Föndee / wie denn folche alte 
feute fehlten thus fönnen/fondern werden gar zu findern. 
Daud befihe inadagijs Erafmi , Senes bis pueri funt. 
tem / Sexagenarios de ponte, deijcere. Bnnd die 
"gegliche afahruing bezengets / das viel tapffere leute in 
'den Climaäericis;oder ftuffen jahren umbfommenvä 
'geflorben find / als Orpheus’ der alte Poet aus Thra- 
cia, der gelbaltige philofophus und hochmweifer man 
Ariftoteles , der weife beyde und redner Cicero, der 
fürtreffliche und bochbirhämbte Orator Demofthe- 
'nes,Scipio Africanuss md zu onfern seiten Fride- 
"ricus der erfte /und-Chriftianus der andere/ beyde Kos 
Be niae 


: 
L/ 
‘ 
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Sensfchlicheegefundheie. _ 217. 


De jahr /welchesman von wegen dernennden sahl En- e 
ncaticum zu,nennen pfleget / und haben gemeldte jahr , Fraeatic 
ihre natürliche orfachen/wie bey den ärgten die Critici, yey 9. jarcy, 
Decretorij vnd Indicatiui dies , das ift/,ortheils tage/ | 
Daraus man etwas von der Franckheit [chlieffen und ors 
theilen Fan / Dann die drgte fagen / das man an dem 
- nierden fage/von anfang der Frandkheitiurcchnen/mers 
den / abnemen und nachdencden fönne/wie fichs den 7. 
tagdarmit anlaffen werde/ und ift folche auffmerdung 
feines weges zuerachten / Inn maffen Dann der Iöbliche 
end fromme Eepfer Auguftus „fo 76. Jahr alt worden/ 
und 56. fahr regiereehat / an feinen Sohn fihraiber: | 
Free dich mit mir mein lieber fohn / dann ich bin nun ine ie 
uber das 53. jahr/ welches allen alten gefehrlich it. Die en eher 
vrfach ift Diele / das in dem 63. jahr die 7+und 94 dahlug. 
iufanımen fauffen / man rechne es nach 9. oder nach 7. 
welches fonftin feinem jahr gefchicht / und mid diefer 
vrfach willen fiesden gemeiniglich Die alten Darinnen/ „ ei 
oder mäffen faetwas groffes außfichen. Brand od wol auch’ cin Rufs 
das 56. jahr auch ein fluffen jahr ift/ jedoch if co Dein fen japr/ aber 
alten nicht alfo fchresklich ond gefchrlich / als Das obars % alte er 
melte 63. jahr/denn in demfelben 56. jahr fommen nur " sefehrlcht. 
Die 7. ond 4, dahl zufammen. “Sch bin ber meinung/ 
gleich wie die jenigen /fo iin 7, vnd 9, Monat geboren 
werden/ ein vollfommen alter haben Fönnen/Dargegen 
die jenigen / foim 8, Monat geboren werben / nicht les 
ben können / welches feine gewiffe und natürliche vrfas 
chen hat / das gleich alfo vieler Dienfchen leben (jedoch 
der göttlichen allmacht ond frepwilligen regierung hiers 
mie nichts benommen ) fich biß auff die Rufen jahr/in 
welchen Die 70n09.3a1 gleichfam in einan cirskel sufams 
| 67 o min 


erszszz #01 Tas 
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Bufhlihrseiimdhei. Aaı9 
























Mi ‚gebrauch bequemer argney/ ond mie vorfichtigfeit/fan 
Dt man vielen fchweren.anhangenden vunfellen zuuor foms 

id nen und abwenden /ond alfo diß Zeitliche leben / wie 

» “ 2. Reg. 20. dem Könige Hiokia gefchach/offimals lens 

ir ger apalten fan, 

Y Es find aberdie Climadterici ‚wie folget/ 7. 14. Profi fe 
hy 21.28.35. 42.49.56.63.70.77. 84. 91.98, > 

M . Die Enneatici aber/fo in Öriechifcher fprach von ER fabe 
ie peafn der 9. "sah! den namen haben-/ find diefe/ 9. 1°. gar der 9. 


h Das XENVL Capickel, 


" Ras man in guter acht Haben fol / wenn 
Mm manvber land reifee / fonderlich da ers 
ni nen eine frandfheit oder fieber anftoflen 
wolte /mwie man fich incfien ond erins 
Er cken / fampt andern notwendigen fiü 
& cken verhalten fol/ ein onterricht, 
nn Ach dem biß daher noreärfftiglich amgeseigee 
MM I worden/wie man fich Durchs gange jar/ auch ın 
im den vier sheilen des jahre verhalten fol / damit 
ni | man acfund bleibe / Als wilnun auch nötig fein/anäus 
im äsigen/ was Die jenigen/fo fiets wandern und vberland 
MD; seifen/ behalten end merden folen, 
id Dermpezen die jenigen/fo weit verreifen /fürs erfie Denacfum: 
m! DIE in guter acht haben follen / das man anfenglichen mare I 
Wo allgemachfam von haufe außsicehen/ nachmals teglich end gemach- ! 
y den tagıp reifen äulegen [pl / Arnd da man bey nahe anlamim dich 1 
n ee den ort ı 


Zr 
nn ute — ern m 0 — a „ 
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 Benfhlihergefundheie. zzr 
 denndten bequeme hälff begehrer / der fuche surück das 
17 Capittel/von purgieren ond reinigen des laibes/ der 
wird. allda gar gute nachrichtung zu guten bequemen 
mitteln Haben ond finden. | i 
Zum dritten/treget fich auch offe 5u/das einer von | 

. oder mit dem Pferde felt / oder mit dem wagen vmb> Arsnen fir | 
fchleget/ond fchaden nimpe / dDauon gelicfert geblüg/ein ehefere bin. | | 

























in Be drucken ombs herg /engbrüäftigfeit vnd gefehrliches fles ‚ll 
a hen entflehet / als fol man onuerzäcflichen IBolrad mit Il 
fi „warmen bier/entweder Des morgens/wenn man auffges | | 
ia fkanden/ oder des abends /wern man wil zu beite gchen/ IN} 
m einnemen /ongefehrlich cin halb oder gang quentlein/ ||| 
5 0. pdereinerhafenußarof. Dder | | 
tr f Kemer Schwalben wurget ii. qnentlein/der beften - | | 
L  Rhabarbara ij. quent. gebalfamirt menfchen fleifch ein | | 


halb quentfein/subereit Gummi Laccx, Wolrad/ jedes | 

j. gene, gefiegelte Schlefigifchererra figillara,Boli ar- { | 

“ menifo sechtfchaffen/ jedes ein halb quent. Aus diefen | 
allen einpüluerlein gemacht/ond Dem gefallenen dauon Bi 
ein auentlein auff einmal mit eim trundk Lindenblüct ; 
wafler eingegeben/if gar sine gewiffe hülffe, | | | 


Ein gut puluer / für gerunnen blut fo.die | 
Er. = Königin in Bngern piel men» | 
E: [chen gegeben. Rh | 
€ Temer Rhabarbaraij. queneMumizx j.quent.gers } ash | 

berröcheein halb quent, XBolradj. Daraus mache.cin | 
| Eshat ne ud ernten Big na -] | 

‚Seuchtigeund Hochgeborme Fürftsr. Hergog Wilhelm E 

’ ee ij au Sachs | 


= 55 23 #2 


— 
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 Benfehlicher gefundbeit. | 223 


"wein aieffen / biß die Freuter alle wol bedeckt werden/ 


nachmals feftesubinden / und in einen Falten Keller feo 
gen/oderin die erde eines fchuchs tieff vergraben/ und 
14. tage lang alfo fchen laffen/alß denn daruon das Ys 


 Poflemenwafler brennen, 


Gute vermifchtewafler für das fir- 
chen in der feisen. = 


- Nemer Pfaffen rörleinfraue wafler / Scabiofen 
woafler / Cardobenedisten wafler / Borragen: wafler jes 
desitij. lot: Sofche sufanımen vermifcht/ Daruon Mors 
gens und abendts einen gusen irundk fein warm Zu fich 
genommen. : 4 


7 Bber das/fo find auch nachfolgende falben fürals Die erfie fals 
-  Segebrechen/ fo aus fallen / fchlahen / offen / drucken °* 
od dergleichen den anenfchen entftchen / vberaus nügs 


lichen. BR: 
 Remer Bibenel/ Lauiendel/Spieanarden/Raute/ 


- Hnffop / Saldey/ Bertram / Boley / Fenchel / wilden 


Weisen oder Hamelkorn/ Basd/fonf fchaffgard oder 
saufeneblat genande / Bramnellen/ Eibifch/Schwarg 
wurg oder walmurg / Auryn / fonfien taufentgüldens 
Frant genande/Maioran ) Eifenfraus / Ebereiß / Schere 
kraut / Türdlifche onnd einheimifche gemeine Dieliflen/ 
garten Angelica / Ehrenpreis / Siebengeseiten / Erds 
beer frau / Singrun / Sinnan / Rofmarien / Hirfchs 
zunge/Zormennll oder Birckionrsel / Zeldeberhonien/ 


 fedesj. Hand voll: Diefe Freuser alle fol an mie einem 


meffer gar Elein serfchneiden / Dann in einen oroflen tits 
gel oder pfanne thun/ Darin naanen gute frifche re 
niieh 
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Stenfbliheißefundhele, 225 


05 Nemer Tpigige Wegebreit / Feloberhonien Frant/ 


Doermennige / eines fo viel als des andern / wenn fie 
grün und am Frefftigften find / diefe follen erftlichen zus 


* fammen gehadt/dann gefoffen und: außgepreftwerden/ 
- " achmals fo viel du des außaepreften faffts haft / fo vich 


foleu auch Der guien / ongefalgenen frifchen Meyenbutz 
ter darsu thun/ond miteinander bey gelindem fewer wol 


-  ochen laflen /: und ftets ombrühren / auch einer hand 
- breit einfochen laflen /. dann durch ein tüchlein feihen/ 
-pnd denn in einem fteinern gefeß wol verwahren / fo if 


die grüne falbe fertig. 
0 Eimandere 


a Kemer Senferich / wintergrün / weiffen Mangole 


murgelond fraut / Hirfchsung/ Feldberhonien / Reine 
farn/ Heydnifch wundfraue / Defchelfsaue / Eppig mit 
der wurgel/ S, Johans blumen / fpigige Wegebreit/ 
breite WWegebreit / Schaffgarben/Schwarswurg/fons 
fien beimmell genande / Singrän / Braunelle/Öauchs 
heil das weible fo blaw blühr/jedes ij. hand voll / fchneis 
Dee diefreuter gar flein/oni leget fie in regenwaflen/fo viel 


von ndien / folche sufammen 3. fiunden lang bey gelinz 


dem fewer fieden laffen / dann außpreflen/ond den faffe 
in eine sinnerne Fanne thun/ dariu auch fo viel reine ons 


= gefalgene Mepenbutter gethan / die Fanne dann in cin 


£effel mic heiffem mwaffer gefegt/ond ein drey funden Fos 
chen laffen / nachmals wieder heraus nemen / in einem 
Feller zween tagelang fichen faflen / dann 20. Galbeys 
bletter darein legen / end wieder aufffiedeis Jaflen /ond 


fenchtige 


‚wenn 66 erfaltet / fol man das 2 den wäfferigen 


Grüne falde; 


. a re a ET a ED ET EN un one En a = 





Early European Books, C So dfelil) Owl letttiaile 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 


















— mn gan) 


Fenkhlihetgefünäheie, er 


Ein anderefreffigefalde/swehthe die alte 
Sreuih auch fürden (ehadBoce end mund, 
feufe fehr gebraucht hat / wird 

alfo gemadte:. .. 
k ... Nemer ongefolgene ond Fein gefcheumere Meyens 
u 7 Butter ep pfund / grüne Brunnfrefle / Nachtfcharten/ 
“50 breigQBegerich / taufentgülden blämlein/Mutterfraut/ 
z Bachbungen / jedes drey guter hand voll: Diefe freute 
v ger alle gang Flein geharkt / ond onter Die burter vermens 
u get /ond alfo 5. wochen lang fichen faflen / doch tegli- 
& chen mit einer Bölgernen fpatel wol umbrüren/ IBann 
ME. denn die buteer zu hart wird / folimancs auff dem fewer 
; wieder wermen / das man cs vmbrüren Fan /ond wenn 
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Sienfchlicher gefundheie. 229 
ihrer brüc/ Babergrüg füplein/ gerften grauppen mit hüs 
nerbrüe / rindfleifchbrüe oder Cappaunenbrüe zugerich« 
tee / Heyden / eysrfüplein / waflerfüplein mit eingefelten 
gangen epern/rindfleifchfüplein/ hünerfüplein/grün ges 
focht Fraut / fpinach genande mit Flcinen rofinlein/ 
weich gerürte eyerlein/oder fo weich gefotten/ ond Zuuor 
wo oder drey flunden in bier oder weincflig / oder in 


- frifchem brunnwaffer gelegen find / junge hüner / allers 


(ey waldt und pufchvogel/ aufgenommen die waflervos 


- gel) als enten / genfe /täuben / ftaren / fpechte/ere. Cs 


if auch dienflichen/junge sieglein/junge Iemmer/fchöps 
fenfleifch / jung sindfleifch / Eatbfleifch mit effig zubercie 
get /fonftiftes zu fchleumig/ Cappaunen / Kebhüner/ 
Reben wilprat. | 

Woltenun gleichwol einem neben folcher Diet eis 


 nefrandkheit anfoffen / und wüfte nicht / was es were/ 


der fol für allen dingen j. quentläin Pefileng pillen mit 


- dem Alo& Phanginis vermifcht/des morgens frücoder 


auff den abend anderthalbe fiunde vor der mahlseit eins 

nemen/dann folche benemen viel fchwere franekheiten. 
Werees aber / das man an einem ort / da«s fies 

bens halben feine norh/ vnd die perfon gleich verftopfft/ 


" folman der finden purgier latwergen von swerfchfen/ 


oder der larirenden rofinfein/ oder ein gelinde Eiyflirs 
fein/ fiulzepfflein ond dergleichen gelinde mittel / deren 
zuuor vberfläflig im 17. Kapitel gedacht worden / eins 
nemen ond gebrauchen / Als dann des Cardobenedicten 
puluers j. quentlein in drey eheilteilen/ und folches drey 
abend nacheinander einnemen / mie eim drittheil eins 
nöffel weins warm gemacht / wenn man wil zu bette ges 
ben/ fich Dann wol ändechen/ond die gange nacht warm 

| 8. Sf ij halten/ 
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Sienfhlichergefundheie. 231 
Derdiefeleeimreifen/jagenend Friegss 
 zügen bewaren fol. Item Daman fich 


... Jegend verbrande/ was man darfür _ 
tDdunfol, 


N den mitternächtifchen lendern ift es mehr Fale/ 

denn warım/ and müffen die einwohner derfelben 

SP Tender offt und viel im Falten wandern/ jagen 
oder friegen / auch oftmals ihr lager unter dem himmel 
aufffchlahen / wie denn ein seitlang im Niederlande ges 


fchehen / da man vieh Felte hat erdulden ond außfichen 
m e ,’ R 


- Zür groffer Felte aber fol man fich mit guten wehr> Die man fich 
hafftigen Fleivern / dienicht bald anbrüchig oder fchad- ee Eee 
hafftig werden/ fonderlich in Erieafsügen/ da man nicht ce zuncwap- 
allzeit die wahl haben Fan folche suendern / wol.verfors ren. 


genond bewahren / auch von jugendtaufffich geiwch- 
nen erlicher maflen Felte zuuertragen/denn folches beys 
des sur gefundheif /ond friege zu füren ond zunollbrins 
gen/nüäslichen. | 

Sr groffer Felte folman für allen dingen das heupt/ 
die hende und füflfe wol verwahren/damit deren Iebhaffs 


sigfeitonuerlege bleibee / wenn folches gefchicht /’fo fie» 


het €6 mie dem gangen leibe richtig und wol/ ond bleiben 
Derfelbe für der Eelte onuerlest, 
Man fan swar den aangen leid / und alle theil def- 


ar felben / gar leicht mit tuch/ rauchen futter und rauchen 
 birfchbeuten wol verwahren) Jedoch ift suwiffen / dad 


Rein rauch 


gar Fein rauch fisteen dem heupe oder gehirn dienfllichen/ Futter dem 


dasumbdiehäte / parcch und müren alle mit tuch oder 
baummole follen gefürere fein. Es if auch suwiflen/ 


Dvus 


heupe dienfls - 
lichen. 







Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IN bis 164 [11,-8 4°] 








a = 


a... 


-——, JE WE (40 





. ein wenig Safran darzı chun/ift'es roch Prefftiger / 


z= s- se zyvyv gg ger zzsE ss vr z sg ee zz 


ie 5): / EEE | ER 
- Benfhlichergefändheie. 233 
mag auch des abends / wen manwil sinbetid gehen / 9& 


braucht werden. IBie derin auch gleicher geflalt dee 
morgens eingemachter ngwer / Salmusioder Mürfcas 


. tennuß: geffen /fehr nüslichen wieder Diefelte find: Da 


man auch von außwendig mirguten faiben und wolries 
chenden warmen Abt den teib befeuichteny/ ifkes auch aus 
für die eher Die Welfchennäß und der Knobloch has 
ben fonderlicheproprietates ond eigenfchafften/ die kels 
te. auffsuhalten / fürnemlich wenn fotche 3erftöffen / ond 
in fleifchbrüc eingenommen werden. "Dder nin groffen 
neflelfamen / koche den in wein / das c# fo Did wird wie 
einmucß oderfalbe damit fchmicre Deine glieder /fo biftu 
bessagficherfürfeof. 0 DEREN ELF SER 


.. Wieder die grimmigegramfane. felte bereit mancie Satbe one 
ne falbe von Shi / nefleln vnd falß/ ond.befchmierer Days $9 für tie 
mie den feib / Die falde dienet auch für,dic.ciffe und. ge» 
fchwer / fo von groffer Eelee entfianden, Ibesauch wit. 
die füffe ond hende für frofi ond Felt: bewahren / der : 
fchmiere fie mit Zuchofett. EEETENEN | 
Sun wollen wir auch anzeigen /dntch'was Mittel 2Gomit den 
man den eufferften gliedern des labes/ fo von froft Bao = 
fiarret / wiederum helfen fol, / Denn die erfahrung be... Be DOR 
seuger /da einem ein glied vom froft ertödtet und ent» 
fchtaffen ift / das ihm folche befchwerung niche mit few« 
er / warmen oder laulichem wafler wieder surccht ges 
bracht worden / fondern dDasiglicd ift Daruon Mehr vers 
fentee und mürbe gemacht worden/ oder der faltebrandse 
dareinfommen/ das man es endlichen abfchneiden ond 
binwegnemen mäffen-  Benn mans aberin Falt wafa 

Harn -,©g fer Hele/ 











Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen 


IND STE T EB 








ET ee 


Senfhlihemsefandhele. 235 
‚wißlichen?doch'veiffe den grinde oder mffen nicht abe. 
Jrem/ Nim Dvermennig ond AMandewurkel /cine fo 
wich als des andern / focks in wafler / darein fege das ers 
frorne glied /Jo warın du eu erleiden fanft'/ oder wafche 
es darmit / oder neße tücherlein darein / und Iege.ce offt 
auf / Dan ftreioe das puifner von Erfen taub darcin / cs 
Harfe. Rabengehiri pflafier weis aufgelegt / Beikse 
was crftoren ıf. Da fich auch einer alfo eifrörc Hette / 
das er Danon blafen defommen / und diefelben auffdigs 
chen ond fickekeen / der fehmire cs mit Dacksfchmalg‘/ 
vnd brenne eine manß zu putuer / ond firewe e6 darcin. 

9 Trdge fichs auch su / das einam ein firacran der 
Hand) pder sche am firkerfiire/ alfo/ das cr gar fchwark 
vnd tod daruon würde /als folte er jhulaffen abfchneis 
den /der erfchreefe darumb nicht fo fehr / fondern cr gca 
Brauche gefuhde ond bequeme mittel / fo Fan jäm noch 
wol gehoiffen werden / danndienatur und Funfi/wenn << 
ficbeyde zufammen fegen / groffe fraffrhaben.. ce 
RES gedensfet Ranzouius /das ein mal in einem 
Hefftigen winter einer perfon / fo Caius Alcfcldius ges 
nande / alle beyde füffc heffuig ssfeoren/ ond gar [chwarg 
worden feind/ Nach dem aber gedachte perfon Hächvers 
seichneren TBundiranif gebraucht / hat folcher fchas 
den nicht weiter omb fich'gefreffen/ da doch Alle Wund» 
Arste daran gesweiffele / das folche ertödec und erfrorne 
füffe heiten follen wiedersnrecht gebracht werden /fons 
Dean haben dafür geachter / man müßte folche abfchnei» 
den. nd ob wol-folche perfon fich ein gang jahr lang 
darmit fchleppen millen /ond die erfrornen füfle su feis 
ner heilung ‚batdt hat ‚bringen Fönnen / weil han aber 
| mir den Hälffimitsehn angehalten / ift {pm Doch endlichen 
O5 ij geholfen 





ZU S 2 BE TER ZE FB EU ® 
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* Stenfehlichergefundheie. 23: 


1 gen laflen /bißer därre wird, dann wieder einen warmen. | 
a darauff legen / sencht allen brandt aus. \ f 
% ; Dder / | B| 
Ka Dim frifchen feihmen /räredenin leindhl/mache || j 
u > ein pflafter daraus /ond fege es auffden verbrandten ort 
m ond folge jmmer nach / «6 Seuche allen brandt aus. 
pn Bw | Einanders, 
na Tim Dinte / [chmiere damit den fchaden gar wol / 
BZ esiferefflich bewereh. 
a = 
ii | ae Dder/ 
ii . Sim Compoßfraut bietter / und lege fie auffden 
IM [ brandt /ond wenn fie dincken worden /fo lege wieder 
di . frifche darauff / es jeucht den brande aus. Alfo dienet 
m auch wieder den brandt / und su vielen andern befchwes 
wi sungen mehr die Edele rofen falben / die ich menniglis 
z chen zu gut lernen wil, 
m Folger/wieman die wolriechende rofen falbe 
m} am Bevferlichem Hoffe pfleget äugurichten / ond 
voo für folche Fan gebraucht 
| werden, 
| | - Stemee rein ond frifch Schweinen Schmale von 
K einem bordkel 7 fo viehjhr wollet / thut das Sieglein dars 
E non /ond fehneidet folches Flein / Iremer auch (chmalg 
v Bi: von einem falbe /fo rein von dem geblüt gemacht ift / 





. De 
> * 


hut folches sufammen in cin gut rofenwaffer / ond lafs 
E | a ij fets dars 
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Sienfchlicher gefunöhete. 240 j 
fiiltet das Higige sippeslein / onnd die brennende feige | | 
war \ ga | | 
| we BU 

Bam derbrande das fleifch tieff angreifft/ 


fm 

7 

tn 

tl 

“ Send pieblafen gebrochen find/fol man nachı 
Im \ folgende mittelgebrauchen. 

tu | 

Km 

il 


> Nimwontebendigen Krebfen diefchaten/ che fiein | | 
9 ginennopff‘/ Hleibedenfelbigen feftesu / vnd fege jhn auff | 
en ein fewer/ ondbrennediefchalensupuluer/ fos fie dann | 
fi gar Heinjon freme es in den fehaden / es beilse gar bald«, j | | 
br ...,, Einbeivertes den brandezu heilen, ; 
ie im Die fchalenvon linden holg/ fchabeerftlichen | 
I = die-gramenobersinde gar: rein abe / nim dann die gelben 
il Schalen Kein serfchnittensiüj.geldten voll / thue fie in eie | 
m Nenaroflennewen füpffern feffetoder blaffen/ geuß dars 
il auff fofent oderregenwaffer/ ond laßts fochen/ ond fols 
5. geimitiwafler oder £ofent nach / das es jmmer ober Die { 
einden koche Ziond laf fie wo flunden fieden / doch das | 
es ja nicht vberlauffe / und wol gefchenmer werde / heds ? 


esdannmonmfewer und geus die brüc gar rein abein ein 
new faß/ond daß es.einenacht fichen / fo wirfiu ein Shh 
oder feit /wiebutter / obendarauff finden/ das nimm ren 
herabe /pnd werwahr es gar wol /darmit fohmmiere den 
brandt öfft /es>3eucht denfelben aus /wnd heilet in acht 
tagemgar groffe fcheden- ui © | % 


+ Kim Rofenshl/ Eyerklahr/ PAdfarsFan 
N. > | mA 





WEN 
> « 
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Senfchliher Sefumdheie, wx2 




























i Ein andere gewille brandefalbe, 
ut Sim iiii.tot Rofenshl/nj. Eperdottern/ein wenig 
he ‚Safftan / züre es wol ontereinander / od fehmiere cs 
Mi | ‚mie einer fedemn auff den fchaden/ond nege tüchlein Dars 
ein /ond lege fie auf / und folgenach / cs jeucht allen 
k Grande aus/pnd heile jhn. 
® Ein andere bewerte brandefalbe, 
| Kim j. pfund leindht/ ij. guter hand voll winters 
korn/ doch das fein froft darauf gefalten fey/fcharbe es 
“ Fein/ ond laß im Ößlfieden /bip es all grün wird / bare 
u ‚nach Drucks durch ein tächlein / und ehue «6 in«inen ties 
ri get / auch Darzu j. pfund new mache / ond an föpfflein 
Mr voll Kofenwafler / las cs wol aufffieden / das behalte 
we .  pber ein jahr / ond wenn einen verbrande iftder fchmiere 
. | den fchaden mie der falbe/ od fege fie pflafters weife 
2 || PER 
1 ” Dafich auch einer fo fehr verbrande hette/das ihm 
al dauon blattern aufflieffen / ond groflen Ichmergen (eis 
iu) | “den müßte / der nemerofenöhl/ und fehmiere Damit den 
verbrandten ort ein mal oder viere/esivergehet. 
m Das auch den wandersicuten /von miancherley ge» 
1 rende ond fpeife/offe die Colica oder bauchgrimm? ente 
Mi fichen/ ift foft allen menfchen wol wiffendt/wann nun 
| dis gefchicht/follen fie für allendingen fich erfilich gan | 
gl gelinde purgierd mit den pillulis Hier& picr® Simpl. | 
fh Derfelben ein halbe oder gang quentlein einnemen/ | 
WE oder des Cpprianifchen Terpetins / fo nachmals 96, ) 
M ‚dacht werden wird ij, oder üj. quent. mie mein wafchen | 


it oblaten einnemen/oder cin halb quent. 
taflen/ dann mit obla er ” 
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Nenfhlichergefundheie. 244 
Ensien/wer folchemüchtern.iffet/dem fol fein hundebiß 
nicht fehaden. Dip folgende puluerift ein preientaneu 
Alexipharmacum für eines tösichten Bundesbiß/ und 
Nemer Kauten blester/Eifenfraus/ Fleine Spigige 
falbenbiereer / XBegbreit bleerer / Engelfüß bietrer / 9 
meine wermut / Rraufemänge/ Meliffen / Ssldebetho- 
nien letter / S. Johanneskraut bietter / Plein fanfent- 


. gälden jedes gleich viel / Jedoch das folche freuten <i> 


gentlichen eingefaimlet werden /wenn fie am Freffeiaften/ 
ungefehrtich im Brackmond/ im vol Monden / danı 
fleiffig auffgetrenget und zum gebrauch diefto puluers 
wolverwahret daraus eingemacht / und dem gebiffenen 
alle tage ein halb quentl. fehwer alfo vor fich oder mit 
geduppele fo wich suckers mit wernn/ mit öpffel tranck/ 'hüs 
ner briie oder mit frifchier bureen, Dran Fan auch wol aus 
dDiefem pulnck und honig eine Larmergemachen / pnd 
dem Kebiffenen dj. üij. oder. quent.fchwer auff ein mat 
Data TRETEN, nn 
Die gebiffene wunde aber fol man mit gutem wein 
oder Konigwafler / darinnen de& obgemelten puluers 
gerhan worden/ teglichen ij. oder ij.malbehen und dars 
mit wol wafchen/ Dann pflafter darüber fegen / wie 
mar ober andere wunde snfegen pflegee/ als das fchmwar- 
ge pflafter/Richpflafter/ feu Emplaftrum ıncognitum. 


DaXNNXVIIL Capikel, 
Beichreibunge etlicher gank nüßlichen. = 
een mitteln/die augwendi 


ensubeilen- - | Ä 
gen wundenzuh sad ee 


ooks, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
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Sienfhlichergefundhei. 246 


bracht wird / ond wiltwiffen oder erfahren / ob der vers | 
wunte lebendig bleiben werde oder nicht / fo thue im als || 
fo’ Nim fandel und blutftein / jedes gleich viel gepuls 
uert /thuedas Waffen auff ein lindes fewer/ ond laß co 
warn werd /alfo/ das du cs an der hand erleiden Fanft/ 
dann fchütte das puluer fein engeln auff.die Flinge oder 
waren / Dad fo das Waffen biut fchmwisct / fo ftırbes 
wi er/wo.aber nicht / fo bleibt er lebendig/ da folt auch ach“ 
n tuna haben /das man jhm/ wo müglich/das blut fielle/ 
u nd fan das. beffer nicht gefchehen / dann mit der falben 
- damit man das Ißaffen fchmieret / ond fo fich Der par 


32» 


w tiens nit rechtfchaffen heit/Fanftu darbey mercten / warn 
E auff dem Ißaffen fleck erfcheinen / wo nicht / fo heit er 
u 52 fich secht / dann nicht wenig Daran gelegen / das er fich 

Wo vermög eines Negimens in eflen ond trindken recht hals 
u te / Nun ift auch zu merken / wie man Das Waffen 
2° fehmieren fol Zum erfien / fol crfahren / ob die wuns 
" de,gchamen oder gefiochen jep/welches du sum eheil am 
1 Waffen erfeanen kanft /ond wieticht ce ins fleifch. oder 
" leid gegangen / ft.ea geflochen / fo fehmiere das Wafr 


fen von der fpise zum areuge/ Sp es aber gehamwen / fo 
fehmiere das Waffen von der fchnadesum rücken/ Fans 

fin nicht. erfennen / wie weit oder tief das Tbaffen ins 
fieifch oder fcib gegangen fep 7 fo mufu.eo gang und gar 
| fchmieren / Fanfin es aber soiften / fo:ifte anug / Das. du 
? denfelben oxt-nur. fchmieneft / Doch muflu Das aBonen 

- fiets in der werme /an nen reinen ftedte / das Fein flau 
darauff fallen fan / bshakten/ Dem verwundten folnart 
den eptir aus ber wiindennmwüfchen / ond reine tüchlein 
- darüber binden / Du aber habe wo! N ach 

an jbas vool feibiir | 

fen / dan der patient Fan Ih Par nn 
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Stenfchlicher gefund heit, 248. 


Ei außbündiger Föfilicher wundtrandk/ 
 Haruon die wunden glücklichen cus 
zirek werden. 


Sim ij. maß bier / fo alt du es befommen fanft/ 


thrie darein Cingrün eine gute hand voll / der wipfflein 


vonroten Benfuß / des Frauts jo man nennet Kodiche 
eit/Ranftu es nicht haben / fo nimm citel Singrün dafür/ 
taßes in einem topff biß auff die Helffte einfieden / jedoch 
Das Dertopff wol zugedeckt fey /faihe es dann in aanen 
topff / und geuß cs in eine fleineme pflafche / die oben 
engeift/ ond verftopffe fie wol / Das Feine Iufft darcin 
£omimen fan /ornd behaft folchen wundtranck zum ge? 
brauch. Don diefem wundtrane fol man Dem wer? 
wunten oder verlegten menfchen Des fage® drey mal/ jes 
des maldrepfkarcker Löffel voll fein warm snerindhen 917 
ben/ Erftlichen des morgens nüchtern / danach iu 
mittage nach gehaftener mahläeit / ond zum dritten Df$ 
abends wenn er soil fchlaffen gehen/Darncben fol man 
der verwundten perfon u ons er wa: en e 
einneimunae des wundtrands In 2.0 ‚fhuns 
ar effe de trinde, Sooffter auchfppn Dielen 
wunderand trincker / fol er danon etwas In an gefeh nn 
gieffen / pnnd damit Die wunde wol wofchen / we ” 
rotfoch blat in folchen trand einnegen/ vnnd Si “ 
wunde legenond binden / Doc, Das die raucht feite “ 
blats nach der wundın wars gewendet fey/ And .r 
Die nofturfft erfordert / fol man Die wunde ee 
efften / auffi das nicht cine onformliche rnarbe a w 
Esheilet ond seucht ohne Das folcher wundiram 


 wunde äufanimen ohne heffiung.. Ein 
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Nenfplipergefundgeie, 24» 
‚hengen / und wicder leichte ablöfen/ pnnd wenn folches 
gefchicht/ fo.hat cs genugfam gefoche / dann hebe cs.abe 
vom fewer / und laßes cin wenig / Doch nicht gehlingen 
Falt werden / thue dann allgemiachfaın vonden Gun- 
matibus, fo mit fig Jerlaffen worden / einer bahnen 
oder hafelnuf groß darein / bi fo lang die Gummara 
alte hinein find / dann wo dufiealleauff einmalmürs 
- Defidarzuthun/ fo würde dauon Das pflafier gewaltig« 
lich vber fich fieigen / auch wol vberlauffen ADerwegen 
foltu allmegeein. Becken mit Faltem walfenauff cine vor» 
forg haben / vamıc wenn es vberleufft/ du folches vber 
Dasfulte wafler halten Fanft / als dann nimpflu cs wic« 
ih -  berdaranus/ dnd chufl es sum andern/wenn«s Faltiworz 
| den/Danun diegummara vnd hargige Rück alle zum 
pflafter fominen/ fo laß es wieder gar fanfftiglichen fo= 
chen/vnnd thue als dann die andern flein gepuiuerte 
 — flüdeauch darsıı / onnd zu allerlegt den Terpentin. und 
u | Das Lorberöhl/ond wenn dur folches vom fewer haft ge» 
in hoben /vnd falt laffen werden/ jothue auch darzu den 
Campffer / thue esdenn alles ufammen in warn mafs 
in fer /wie man das wachs pfleget einzulegen / wenn man 
” Fersen oder liechte daraus machen wit/laf es darinnen 
H 0 ermweichen / das dufolches mit den benden wol aufars 
Ir 
I 
v 
I 
b 
) 
| 
v 


Pe 
en u. 





= 


beiten ond fchmeidig machen Fanft / befirciche cs dann 

mit bepfußöhl/ das es fein glengend ond reine wird/ bes 
wahre cs dann wol in ubereiiten rehefellen / fo heitcs 
fich wol 40. oder 50. jahr darinnen frefftig. Dis füch» 
vflafier Dienet wieder alle vorwundung / fie. fey vom 
Schieffen oder icchen entflanden. 


b. | wer ra heie Eirame | 
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3 Srenfhlicher gefundheie. 251 


fi errang pr fo if 6 bock in ” 


 Einander auch fehr beruehrte 


eichpflafter. 


Nemet Baumshl ». quent. weis wachs rütj. fof/ 
Hirfchen unfchiit ij; for/ fihten harg j. lot / Öricchifch 
pech ij. lot / Lohrdhl / Eyeröhl / TBacholderbeer öht/ 
Regenwürmer öhl/jedes ij. lot / Bleyweis/Siüberglöt/ 
jedes ülj. fot/ Terpentin vj. lot/ Galbani Almoniaci, 
oppopanacis, Bdelli , jedes sj. quentl. Die Hargigen 
ftücke fol man mie effig laffen Jergehen / Dann durch ein 


‚uch treiben / tote Myrrben 1j; quenıl. Maltichis ij. qu, 


MWeyrachj. for / Mumienij.tot / zubereiten Galmep 
dj. quentl. gegraben Galmey if. quentl. weiffe ond rote 
subereitte oder gepuluerte Corallen/jedes anderthalb qu. 
Drientalifchen Magnetenftiin vj. quentlein/lange ond 
runde Holwurg / jeder ij. auene. harrfirandiwursel ans 
derthalb quene. Mutter perlenij. quent. weiten Bicerit 
ij. lot/Agteftein j. quentl. Campffer tij. for / Afchens 


 fchmalg ij. lot: Diefe alle follen nach der WBundärgte 


funft zu einem Pflafter äugericht werden/wig denn biße 
Daher auch anleitung gegeben worden, | 


Ein guter Wundtrandk, 
 Hemet Wintergrän / Feldebeehonien Fraut / jedes 


ein halb quenslein/ Sannidel / Sinnau / jedes anderts 


halb quentl. Diefe folman sufammen in einen verglas 


Jurten topff ehun/Daräber En smmep maß guten mein/ 
a en > u 


j den sopff 
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Senfchlichergefunddeit. 253 
in Balneo Marix fegen/ ond eine halbe fiunde fang Dars 
inmen'wol fochen laffen / als dann auch in Die pflafche 
ehun! geftoflenen miaftis vj. quent. gepufuerten Tdeys 
tach/ Bdellij, oppopanacis , Campffer / jedes j. lot/ 
vnd dann wiederumd fanfftiglichen in Balnec Marı« 


—m—- 


* fochen laffen/ond durch ein rein wüllen tuch feihen/ond 


wol durchdrucken /fo ift folch balfamshl zu obgedach- 
tem gebrauch gang fürtrefflich- SEES, 


Ein föfslich gut Wundrfelblein / fo auff nach 
folgende weife Fan gugerichtee werden. 
Nemer Terpentin 2j.dot/Hirfchen unfchlit ij.lot/ 
Baumehlüij. for / TWBeyrach gepuluertj.lot/ Maftır/ 
Myrrhen/jedes ij. quent. Brünfpan andershalb quent. 


mache daraus ein fein lindes felblcin. 


Ein ander Selblein / fo die wunden 
| reiniger ond heiler. | 
Temet Zerpentin / Honig/Rofenöht/WWBeigens 
meel/Eyerdotter/ jedes gleich viel. 


Einfehr Föfliches puluer / wenn einem cine 
Genader / flache oder Gpanader entzwep gehawen 
ift / wiefte der Kundartt wieder jur 
(ammen bringen foll. 


Sim Krebs augen gar Flein gefioffen / in ein fubeil 


 Yünnerächtein gebunden / ond auff die verlegten Sen» 


adern geftrewet / nachmals mis truckenen banden /fo 


son weicher ond alter Icinwad en wol verbins 
di 


ij den/ 
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m. 

















Mal F | 
= ‚ir man das gliedwafler ver» 
IV ftellen fol. | 
Im} 
e ss Kremer Eyerweis j. quenl.Baumshf ein halb am. 
u ‚  sngebrandeen Alan ein meflerfpigen voll / mifches «6 
ie ontreinander/ond bindes es Darauf. 
„ ‚Ein anders, 
Die wolievon den haarweiden / fo im waffer fi 

ben /nach Dfien wenn fie verbiühee haben / genems 
Mi men/ond in dic wunde gelegt / werfiellet das aliedwaffer. 
Mm 3 Lr 
"u Dlutond gliedwagfer zuuerficlten, 
wi | Temer Schmwefsl/gebrandeen Aaun/IBacholder 
e  Bolß/jedes ein drittheii eins quent.Stoffet folches Flein/ 
| und firewet es in dis wunden / fo verfichet das blutond 
» | glicöwajler. 
u Ein anders, 
e Temer Kesenwürmer / brenner folche su sulue/ 
j und firemer es in Die wunden. 
A  Bliedwaffer zuuerfielien, 
Mo Temet gepuluerten Alaun ij. lot/ das weiß von cis 
Li nem Ey / rürt cs ontereinander / und laft cs hart were 
vi den / reibet cs denn gar Flein/ond wenn Das glicdwagler 
k acher/ fo firewers drein/snd laft cs liegen / bis es vorfies 
) 





Ein rang ediwafler. 
Ei anse fürs gliediwall 3 
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 Stenfehlichergefundhei. z;7 
fiif. elien feinen oder flechfen grob nich auffahen / und 
Daffelderuch wol darmic reibenond anfeuchten / onnd 


‚dann an der Sonnen wieder laffen ruhen werden/fols 


ches dreymal an einander thun / end sum gebrauch wol 
auffbeben. Bnd fo mandas bfut flillen wil /folman 
vondem tuch swep mal fo viel abfchneiden /fo groß als 
die wunde if / dann pflafterßweife vberlegen/fo wird es 


"das bfut bald flillen/ folches Batman bey vielen parfonen 
bewehre und Ereffiigbefünden. 9.0 


Ein anders, 
- Plim fehmwefel ij. for’ Mennig f. tor/mifche es Juts 
fanmen / und firemees indie wunden, Etliche ftoflen 


Ritterfporm wurgel ond Fraut Flein su puluer/ond firews 
en es in Die wunden. 


5 Da einen eine ader obel gefchlagen/ wie ZBurfinunge 


man das blue füllen fol. 


 Brennet Rupfferwaffer auff einem eifern biech su 
puliser /ond firewetes Darauf / oder nim hafen haar/ 


"mie eyerflar vermifchee / dann obergebunden flillet das 
TA I | 


Schlehte ond sufammnen gefasste blut 
2 fhillunge der wunden. 


Sa Foth. oder Efels Dreck auffgerruchnee / 5u puls 
uer acfkoffen/ond in die wunde gefirewer/füillet das bius 


_ten/darüber als dann ein Eyermeis.gefchlagen. 
Hafen Leber iu pulner AN in die wun« 


MET? 
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Benfchlicher gefundheil. 250 
augen Fein gepuluertj. quent. ehuc;darsu aus der Apos Nie fo die im 
cecken die fpecies diapenidij iiij. quent. Diatragacan- EEE 
ti ij. quentl.imache daraus mie Endinien wafler einen er sd 
trance / ond trindke erlich maletwas dauon / wernnman für. 


wil fchlaffen gehen. 
Bas XXNIN. Capiccl, 
Wiemanfich für der biß auffhalten/end 
den durfi ftillen fol, 


Leich wie groffe felte allen / fo da wandern und 
ober land reifen / fehr fehedlichen / alfoift auch 
> arofle bigeond durft ondienftlichen denfelben 
perfonen / Denn der durft entficher eigentlichen entives LVoper der 
der aus vherflüffiger Hige/oder aus manglung der feuch, groffe durß 
ee: Denn vderflüffige hige den wandersieuten fehr be, Te 
fchwerlichen/dieweil fie.den leib zu jehr außtruchner/ die 
Ereffteomd ftercke benimpe / onddie natürlichen feuch» 
tigfeiten verschret. | | 
Darumb cin jeder/fo in groffer Higenber fand reis Piel hai 
fet /Tol diß in guter acht haben / das er auff dem wege beinges bu, 
nicht vielrede/ dann daruon der gaumen außgetruchenet 
und ein durft verurfache wird. Die vberfläffige hige 





Rate waffen 
bad für groffe 


aber zuuertreiben/ift ein Falt waflerbad nicht unbequem / ;... vienfitir 
warn einer gleich von der hie ein ficber oder arofle in. 
Beuptwehetagung erlanget berte / Darumb mag man in 

Diefem fall wol den Hirfchennachfolgen / welche/ wenn 

fie von groffer Hiß fehr geenafiiaet werben / in das Falte 

wafler gehen / und fichen entweder Darinnen/ oder legen 

fich darein,. 


u u | Eiliche 
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gang juwieder ondfchedlichen. | 
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Bienfhlichergefundgeie. 261 


durfts oberans nüglichen die Zirbelnäßfein /die ferten Schhte/ blch 


. Portulafenbletter/ onter die junge gelegt/Jtem dieerd» a | 


beer/ pirn/ swetfchken/ firfchen / quittenfernfein/Salat 

end Eirmmer famen. Ienn man auch brodtin frifch Bein abgutd 
wafler weicher / und folches mit wein einnimps/oder eine X’ erden 
Fanne mit wein in frifch brunnmwafler fegt/ond ıhut ein es 
fchnitelein geröß brod darein /fo sunor in Fate brumms tape fey. 
wafler eingeweicht / ond Daruon getrungfen/Tefchet fols 

ches den durft auch gar wol/ Bnd folche abfütungg des Parumb dee 


weinsäßt nicht fo fchedfich/als wennamandenfelben mit fance par 


- Salpeter / pPfchollen oder Schnee abfüler/ dann folche fetten oder 


abfälung / weil fie mie gewale gefchiche /iR der natur Salpeter 
fhedlichen- 


Das XL. Capikeel, 
Wieman fich wieder den hunger 
| auffbalten fol. 
Sefrieafsügeond das reifen bringet den mens 


fchen oft in mancherley groffe not on mangcl/ 
fürnemlich aber in hungers noth /darumb wil 


a 





6 allhier nicht unbequem fein/anduseigen/ wie man fich 


darfür auffhalten fol. E | FRE 
- Wo nun hungers not einfellet /fan man die Leber erg Ir 


vonden ıhieren braten / ond an flat Des brods gebrauts 
‚chen / denn folche fertigen faßt fehr / So nehren aud, WE 
oberaus wol die Marcipon /von Mandel und zucker ger Sensron. 


- backen / die man mit fich füren foll. Ufo hut auch das 
 fchiffbrod / fo sweymalgebasken / welches gar irucken/ 


sd nicht fehimferhe wird /noch befchleche / wird auch | 





er 2 . B 






Feen en > 


TEICHE PU - we ehe: euch 
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chen / geröft brod mitcffig befprengt und aeflen / alfo 


‚ nen. 


=, ee] vv g_gs 3 
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Brenfhlichergefundheic, 263 | 


Es iftaber wieder folches undawen gar dienfilie 





auch Die meglein von den hüncen zu afche gebrandt/ond 
mit wein cingetrunden / chun fie gar wel u folcher bes 
fchwerung. Ediche wollen/man fol fiets aus dem fchiff 
in das meer und falgwafler fehen / fo fol einem Das eu» 
brechen Defio weniger anfommen. 


Sas XL II Capicel,. 
> Bom waflertrinden. 


An haterfahren/ das offt in friegßsügen / ond 
wenn man weit ober land hat reifen mäffen/ 
auch north und mangel der guten gefunden wafs 
fer fürgefallen/ alfo/das erliche träbe ongefunde lettichs 
maffer Haben trinden müflen / dasuon jhr gar viel ges 
fiorben/derwegen fich jederman wol fürfehen fol / das 
er nicht aus böfen brunnen / pfügen/ fiehenden waflern 
end Seen trindke / fintemal folche wafler von den fein» 
den auff mancherley weife fönnen vergiftet werden/bes 
Horaus wenn fie willen/das ohne dep folche bränne und 
pfügen nichtreine / and fie derfelben wolentrahten Fön 





Io ferne num das brunnmaflfer rein / und nicht 
vergiftet / ift folched su trindken nicht ondienfilichen/ 


Es fol aber 3unorn alfoprobiret werden : Dim ein rein vemsfep-, 


süchlein / nege es in brumnwafler / und henge «6 auff/ 

wann denn innerhalb ziweyen fiunden Fein flecd odes 

mackel daran gefpürer wird/fo ift folch wafher gar reine/ 

das mag man denn Fünlich trinken. FR 
ww 
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kn Jewel auch denjenigen / fo ingroflechige offt | 
Ir ober fand reiffen möflen/ das geblüt von der 

R | Sonnen hige gang fubtile und DÄnne gemacht 
Nu wird/alfo/pasdaruon cin nafehlusen nefichet/So ach- 

m teichnicht für onbequem / das Ich an diefem ort anıncl> 
hi. de /wie oberfläffigesnafebluten möge geftillee werden. 
Id Bd ift erftlichen suwillen /wo einem ohne fon« 
Hi derliche befchwerung die nafe blutenwürde / das er fols 
Du | ches für ein aus Seichen der gefundheit halten fol. Da 
at aber folches gar su heftig und vberfläflig gehen wolte / 
fe fol man alle fcharffe gewürg / lauch / zwiefeln /Enod« 
nu tauch / reseich/ Merretrich/ und was Darmit sugerichtet 
Mn witd./ meiden. Der fehweinsmift pfleger uber aus wol 
uw das  nafebfuren suftillen / wo man folchen warm in ein 
Ing . süchlein bindet / ond für die nafe belt /ond da folchen 

Balt: wird / fol man Denfelben wieder erwermen / einbins 

17 den und fürhalten. | | 
m 02 Es wird dergrüne laubfrofch/für ein fonderlich ers 
cam periment gehalten das nafe binten zu fillen / fondertie 
{ef chen wo der ungefehr gefunden wirdt / das man denfels 
7. ben in ein Pappis ehus /und den von fich felbft left fier« 
mi ben / nachmal truchen werden / folchen als dann / in 
ul - einen grünen Zindel oder Dafft gebunden/ ond den bius 
nl | tenden menfchen in die hand-gegeben / das cr Darinnen 
I warme / fo fol das blut als bald verfichen. 


€ follen auch die haar / fo weis / und den hafen 
zmifchen den hinderbeinen nach dem bauchwars fiehen / 
das nafedlsten fopffen /wenn man fie abfchneid unnd 
fürföfer,.. | 


En Pflafierfürnafebluren. - 





Stemet 
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Mı (och das biue Ieuffe / auch vber Die fußfohle gebunden / i 
IM - Bnd da 68 nicht allerding wilnachlaffen /folman «s hi 
hi © auch vber Die leber Segen / fallet als bald das bluten. Es \ 
ch liche gebrauchen GSaffran oder flaubmehl mit einem 
di Fandker geweb. Dnd da fich das biuten von Diefem als 
ia Ei. ten nicht fiillen wolte / fol man von eychbaum / ftecheis 
hu hen und buchbaum die afche gebrauchen / fonderlich 
Ihe wenn fein ander mttelverhanden / fo fan man das nas 
IM fbluten darmit füllen. 
And Endlichen fo if bierbey jumercfen / daß wo das 
I nafebluten auffhoöret / und ein suffen ond Frufpel gefage 
I hat / das man die nafe nicht fchneuge noch reinige / vich 
weniger das gefagte bit Heraus reife / es [ey dann / daß 
1 Das geblüt wol verfianden / damit das nafebluten nicht 
Mi: wiederumb auffs new erwecfetwerde/ nd Dieweilfolch 
» Scfast geblät in der nafe den menfchen fehr anthue / als 
un folftu nemen blam viol Chl / Poputienfelblein / oder des 
M Kofenfelbleins/vnd damit das biutendenafenloch fanffs 

| tiglichen befireichen / fo Fanfln das gelieferte blut defo 

befler hinweg bringen. 
a XLHI Capicel, 

1 Bom Durchbruch des leibes / Dielen iul- 





gengen ond Durchlauf. - 


Se rägliche erfahrung beseuget/das die jenigen/ 
ea fo dem friege nachsicehen/ oder aber fonften weit 
ober land verreifen müffen / offt mit eim durch 

bruch def leibes hart angegriffen werden / darumb von 
nöten / das man auch für folchen äufellen etliche hülff- 
Rise mittel 
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Sa KLV.Capicel, 



























ke | Dom &Sod ond bremen im halle: 
L nr 2 ErSodift gar cindböfemarter/ fonderlich DEN MWYcher der 
Mn _ ea mwanderßleuten /und denen Die reiten müflen / er 
I | Band ob wol foicher von mancherloy unge . 
m, fchieklichfeit des magens verurfacht wirdt / fo fompter 
ul doch mehren theils von gältifchen feuchtigfeiten / fo fich 
Di | aus der Leber in den Magen fchätten / auch von fauren 
Ka Melanchotifchen feuchtigfeiten ond böfen aufffteigens 
ah den dempffen / onterweilens auch von böfen Phlegmas 
nah tifchen faufen fehfeim/ mit hissiger galle vermifcht. Bnd Bi u a 
Dem wiederferer fürnemlichen den jechbrüdern / fo gerne Rate ne Ai 
cdh ckeweintrindken / viel gemürgter fpeife gebrauchen ond 
u - Das verbrandte braune fertvom gebratnuß eflen / oder 
im > eyerinfchmalg / fpech/ vnd fonften dergleichen fette Ie> 
Ferbißlein gerne zu fich.nemen / oder viel rohe obft in 
I fich fchneifen / Diefe alle geben zu diefer befchwerung 
he ond marter am meiften wrfachen / wil Derwegen fürglis 
Fr chen bericht ehun/ was man auch hieräu gebrauchen mös 
“ ge, Esifinicht ohn / das jhr vich etliche Experiment? 
14 fein Darmwicder gebrauch en/ welche ihre fiell und map 1a a = 
| ben / fo hernachmals follen angezeigt werden. Aber Fein Vaart 
er  beffer mittel ift für den fodt / denn Das man Das jenige Sr. 
u  pnterlaffe / dauon er enefichet / Bnd werdamit geplaget 
| e bren> Erbrechen. 
a wird / folfich für allen Dingen erbrechen/damit Di 
u nende materia aus dem Magen komme. Aßer fich aber 


icht lei der gebraus 
g leicht oder ohne fchaden undamen kan, 
er, en niit pillen / Die trucken. die brennende 


ang gelinde Durch 
materia unter fich / und führen ne 5 RER 
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süben effen fol/denn folche den Sodt unterfich drücken 
und dem brennen wehren follen. 

. »Ranzouius der Stadihalter feßet/ das er 5wey fürs 
neme Medicamenta darwieder gebrauchet/das eine had 
er. von feinem verwandten Danict Rangau befommen / 
welcher des föniges in Dennemardf Friderici des ans 








bern Öberfier Heerführer aewefen / wie cr den Königin 


Schweden befrieget hat/ Das ander hab er fonften fans 
ge seit im brauch gehabt. | 


Daniels Rankau arkney für 
den Sodt. 


Semer alten rofenzucker iiij. lot / gepuluerte Frebss 
augen ij.lot / Boliarmeni des beften j, quentl. diefe alle 
mit ongewärgten quittenfafft iufamen gemifcht zu einer 
fatwerge. 


Ein anders Henriei Rankau, 


Tim reine Cölnifche Freide / fo nicht Keinichtift / 
ij. lot / dry gute Mufcatennäß / des beften weiflen Ca- 
nari zucker üij. lot / daraus ein pufuer gemacht /pnd für 
den fodt gebraucht. 

Ein ander Iatwerge Tohannis Wittichij 

Medici ju Arnfladt. 


Sremer alten rofen zucker üiij. lot / ungemwürgten 


uittenfafft #5. lot / geftoflene Maftir ij. quent, rote sts 
bereite. Corallen anderthalb quentl. weiflen Agteftehn 
deocy drischeil eins quenslcins /Dasans cine latwerge 967 


[9 
ee Docltoris 
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francHeiten / als Ber peftileng/ Heupskranckheitund ders 
gleichen brennfiebirn.Darumb fol man wieder die breus 
neja nichts anfahen / man habe denn zunorn die groß 
mechtige higedes: feibes gelindert und gefillee / ond den 
feib/ fo viel müglichd/ von alle dem das von nöten chus/ 
fanfftiglichen gereinigee/ alteriree / erquicker ond bereit/ 
albdann mag man wol mie Fühlung dem munde / der 
singen und mandeln su Hülffe kommen. TBo aber der fcib 
erfilichen nicht gereiniget / gefühlet und erauickee wore 
den / und wit alfo an der breun anfahen /und derfelden 
wehren / fo bringe man gewis den bittern todt Jumege/ 


end man bedende Morbum efle fuorum fymptoma- 


tum cauflam , ond fpanne die pferderniche binden an, 
Wennnun der'franckheie erlicher maflen gemehret ift/ 
als denn wehre man auch Diefen und anderm sufellenmit 
befcheidenheit. : Folge nun / Kun adand sig in 
“ Kie der brenne zubegeatien. , 
un Sremes. quistenfern /oDder mittelrinde von linden Ze 
hole / leget folche in wafles/chut. darsu ein Iöffelvollx0s sraune. 
feneflig / loftes alfo erweichen/fo wird ein fchlipfferiger 

fofft daraus / damit fol mandie zunge anfeuchten,. 

_ Nemeraus der Apotecen Syrupi Acetoß fimpl, Eorgewarfer. 


vermifcher folchen mit gerfien. „gronppe „wafler/onnd 
gorgelt In HL NAR Tardie anne u truskenheit a 


der junge gan Dienflichen." Main folge/ 


a 


at ; Wieman den ’Syrupum Acesofum DL eher ang A- 
a Peoffeiäkihfolgurichten 
| Mm Nemet 


ii 
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und den gauim woherseiche / diefes Rück fpedhfol man 
nicht: aus dem inunde des Frandden nemen /fondern ihn 
daffelbe fo langim Munde haiten faflen / bißer gar ders 
fehmolsen / Darauff wird: ein: heftig: erbrechen vieles 


 böfen: verbrandeen geblüts. ond. einer sehen. haut erfols 


aen/als Dann gebe man achtung daranff /ıdas der Frans 


ge im erbrechen nicht erfliche / IBenn ver folches swcy 


malthunmwird /,fo nme Die breune weichen / onınd Dee 
franste gefunde werden, | 


= Einandes, 


Man folein Pferd gang gefchwinde rennen DNd Pferde (had. 


laufen faffen / biß. £5 müde / ond der mund von wegen 
dergröffen hige voller feuchtigfeit werde / dann folchen 
fehaum auffahen / ein fchwemtein an cin hölglein bins 
den / ond darmik die zunge/den gauım end was man cha 
reichen Fan/etlich mat befchmieren/ ond das fehwentein 
ja wolanbinden / damit folches nichtwon dem hölglein 
in Hals fahre. Wenn nun der fran Fe effen oder trinchen 
wit /fol er den mund Sunor mit braumellen wafler aus- 
fülen / dann wiederumb: zur etlichen malen mit dem 
fchwernlein ond-pferde fchaum die Junge und hals ans 
feuchten / Das bat. die erfahrung bessnget / Das vielen 


damis geholffenmworden.  v N. 
Es treat fich auch offe 3u / das einen im reifen die 
fiieffet orucken /und 'die sieben der füffeauffreiben/od«r 
ein bugen/fchwellen oder dicke haut aufftreiben/welches 
die Deufchen einen kicchedorn nennen /dasfür folman 
folgendes mittel gebrauchen, Knlv 2 
Sim die bieten von groffen WBelfchen näffen/brene 
nefofchesu puluer/ vermifch folches mit fnobloch vnd 
Mm ij vnfehlis 


Senfehlicheegefundheie. a7; 
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denner ertragen /ond ihmnäsfich fein fan. Demnach 
wilich einen furgen bericht hun / wie man fich für der 
trundkenheit fol bewahren / Bnd da man trunden wor» 
den / wasıman für hüfffe darfür gebrauchen fol / damit 
fein fchade daraus erfolge, Erftlichen aber von der bes 
fehreibung der trunddenheit den anfang machen. | | 
“Die trumefenheit ift nichts anders / Denn eine Her? ut 
fürting und beraubung der vernunfft / Deaverfiandes/ ı., 
aller finne vnd freffie /fo daentfichetvon oberladung Trundenpeit 
mie dem trindken /Fa die irunckenheit ift eine fürfenliche auft viereeien 
end bewilligte onfinnigfeit. Man fan aber folcher auff Das au ehe 
viererley weife geübrigt und vberhaben fein. Be 
7 Epftfich / wenn man das trinken meflig su fich 
nimpe/ ond nicht mehr einfchüttet / denn Die natur not? 
wendig ertragen fan. 
Zum andern /wenn man flarcke getrencke meidet/ 
ond gar geringe bier mit onntertrincket / ond nicht gange 
Fannen /alefer / Eraufen ond becher anff einmal in fich 
geuft/fondern allgemachfam trindket. 
Zum dritten /das man onter dem jechen ftere cin 
wenig mis unter effe/ denn Dadurch wird Das trindden 
im Magen auffgchalten, re Eingele fihd 
"Zum vierden/ Dasıman vor der mahseit cintründt- die erunden- 
fein wermise wein in fich nimpt /oder ein 8, oder 9. bit- vn auf jun 
ter mandelfern iffet / oder ein tründktein milch erincket. 
Etliche gebrasschen forberblerterlein/etliche was andere. 
Affricanus in feinem Commentlein gibt für / das 
der /fovon einer or en geißborfs 
zung iffer/der Fol nicht runden werden. Een 
? 5 wÄ Ranzouius, das ex auff der bruuft ftets ei> NE 
nen sro | Amethiften trat Ay fo ans In dia Fe ternchenheit. 
2 im w 


. 
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fpaciren gehen ond wachen/nachmals fchlaffen gehen/ | 
oder erftlichen auff einen gro ffen fiut figen / ond ein we> I) 
nignaffsen. | | 
| 
| 


7 Fe Auicennz 
Auicenna der Arabifche are / fegt ond ordnet für Caffı era 


| 
die simnckenheit einen fondestichen faffe /welchenswär konto 


Ranzouius nie nicht verfuche / fonvern fich mir Bittern | 
mandein’ Amerdiften/ Konfect und wolriechenden Fals 
ven Sliimen/als Kofen/Biolen/ Seeblumen und Tan» / 
prferiwieder die truin Penheit gefchügt hat / fonderlichen 
wo er der gefundheit hakben das erbrechen / wie droben 
gerneldt Yeinäefttle. "Es wird aber der faffi Aticenne 
a ee Aa 
apemeiden faffe won weiflen Fodl / granaten fafft 
Öder wein / aiıten fchatffen weineffia/irdes ij: Tora Dies 
fe fol titan ufamımen Fochen laffın / BR einfafft Daraus 
wird. Bas nun einen jeden feier natur nicht suentges 
den’ das kan er von jege vermeldten füsfen außiefen | 
vd aebrauchen. | FELL. | - | 
"Di aber Mr AEmih 7 da Feine Mienfchen dick, nenne | 
enheit nüglichen / fondern der natur_vnd'gefundheit jpedtichen / 
Hank und gar zumicder/ Darimb imenniglich vermah- er eg 
net fein fol “diefe Deft / als viel immer müglich /ennd ne um 
Frenndfchafft halben zu onterlaffen / Höchtichen zu flit- den. 
en und In imciden Y ans! Hrfach / das folches die hohe ©‘ 
Droiche Gottes feibpt verboten’) Derfelden auch mehr © © 
\ugehorfanten dern quser gefellfchafft und freunde zur ©‘ 
‘aefallenn fich obertaden / und jhnen felbit den tode ynd 
alleriep Eramekheit Daruon swiwege bringen. 


SWRLVIILCapiecel. ., 


r ; Delchreie 





c&® 
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Bo aber einem je giffe bepbracht worden were/fol as man 
man eilends und onuersäglichen zu den rechten mirtefn 9" fol / wen 


greiffen / damit fich die gift niche zum geblär oder her 
gen begebe / Winter welchen das fürnembfteift / die aifft 
mit ondamen und erbrechen anßsutreiben / als da ges 


fchicht mie warmen wafler und baumshl / oder butter/ Zröreh wap 


oder aber waffer ond effig zufammen vermifche / warn, 
lichen gemacht / und getrunden / oder milch mit butter 
trinken / oder weiffen hüner oder hanendreck nemen/ 
denfelben ein wenig röften / und mit wein einnemen/ 
oder wo fein wein verhanden mit wafler fochen / onnd 
den vergifften 5u trindfen achen/ darıion auch in diefem 
fall ein erbrechen erwecfee wird. Dnd man fol darmit 
anhalten/biß fo lang man fein frembden gefchmack oder 
geruch/ auch Fein nagen / beiffennoch widerwillen omb 
den magen / oder angft umb Das herg mehr empfindet/ 
Im fall derer eins fich noch vermerchen left / fo gibt «o 
andentung / das noch mehr gifft verhanden. 

Wenn nun folches mie dem erbrechen gefchehen/ 
folman dahin trachten / das der leib flüffig und fulfers 
tig gemacht werde / das dann am aller erften unnd füg- 
fichften mit fcharffen Eipftisen gefchehen fan / auffdas 


alfo dDieoberbleibende gifft / fo noch im magen oder gs 


derm flecket/außgetrieben werde, 

Sachmals fol dem jenigen / fo aiffe befommen/cin 
rechtfchaffener guter Theriack j. anderthalb oder ij, Aır: 
darnach die perfon fung / mirtelmeffig oder ftarck / mit 
MWegebreitwafler/ Eardobenedicten wafler Scabiofen 


. waffer oder Samrampffer wafler eingebracht werden. 


Sch halte gar wich daruon / das man Theriack mit ge« 


fochtem Ensian oder Lorberwaffer/oder mit gefochtem 
In Scor- 
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wen/nüß / jedes befonders / wder Hermifche / rem Mis 


 whridar/ Fhyeriack / die Iatwerge von Rauten / Feigen 


end näffensugeriche / Hollunderbeer muß vond dergleis 
chen sufanimengefagte Rüske / Jo im folgenden Kapitel 


vermeldee werden. 


Erfiche fehreiden / fo einer gifft empfangen / der fol 
unfenmlichen einen Maufefeloder ein pferd Taffen auffs 
Schneiden und außweiden / und weil es noch haißond 
warm fep / fich darein verwidfeln / doch Das der Kopf 
herauf bleibe/ vnd fo fang darin werharren / biß die gifft 
niche mehe vermarcke werde / oder fich auffs nem in ein 
ander außgeweider Pferd vernehen laflen /Dif fol eine 
wunderbarliche Erafft Haben/ond von des Babfls Ale- . 


xandrifexti fohn Valentino Gor 
cher worden/ vnd genefen fein, 


- @as X LIN Capieeel. 


gia für gifft gebrans 


Ein furker bericht vonder Deft/des Herrn 
 Stadthalters Henri Ranzen... 


Dnder Pefiileng ( welche eigentlich nichts als Yas die Der | 
N ders ift/denn eine gegenmwertige/gifftige flechtens fülens fey. 


de feische/ welche nach geftalt der fachen fürnens 
fich atıs unreiner vergiffeer lufft entftchee ) wolte ich wol 
weitlenffrigern bericht thun/ wo nicht allbereit vieler ge2 
Ichrser ärgte bücher von folcherfenche in Druck außgan- 
gen /darinnen man in fürfallenden nöfen fich rahts er> 


holen fan / nichts defto weniger folnach folchem Fur- 


„sen bericht des herrn Stadthalters Henrici Ranzouij, 


d15 hochagelerten bern D. Pont 


Rn ij 


ani feligen äwep trace 


tetlein 
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. Nemer weiffen Arfenich / fo wich sn einem hernfech» 
kein von nöten/vernehee folchen in sindel/der vierfach» 
tig sufammen gelegt fey/folches traget ober dem hergen/ 
Denn «s propter fimilitudinem fubltantix, die gifft iu 
fich Heucht / fo von der lufft in das herg fich gedogen und 
gefamler/ Wnd ıflan dem /das wo man folches gift 


- fechlein auff dem Hergen treget / das bißweilen bießlein 


aufffchieflen / Daher abzunemen / das folche ferklein die 
giftige mareria im hergen nicht faflen zunemen/in dem/ 
das fie folche von jnwendig heraus zur haut Jiehen. 
lacobus Carpenfis der nimpe des weiffen Arfeni- , 


gacanth unnd ewerweis ein rund Füchlein eins fingers 


Diche / vernehet folches in einteinen tächlein / dann mit 


sindel oder fartech vbersogen/ond wilhaben / das man 
folches nicht ober dem hembde / fondern auff der bloffen 
haut tragen fol / Bnd seigetweiter an / das ob wol der 


_ weiffe und rote Arfenich / in leid genommen /tödelichen 


fey /fo arfchche Doch folches nicht von wegen feines - 
heimlichen verborgenen art und Erafft/ fondern von wes 
gen feiner nagenden art/darumb man den Arfenicknicht 
durchaus mag gifft nennen / Bnd wo er alfo von aufs 
wendig auff das herg gelegt wirde / hat man eigentlich 
end gewiß erfahren / das er der gifft mit gewalt wieders 
fande gehen hat. | 


Andere Herkfecktein. 


i Nemet zubereitte Saphiren/ Schmatagden/ Ja 77 
 Anthen/Kubinen/ Korallen weiß ond vor/jeden j. quent, gi. 


Saffran cin drietheil eins quentleins/äubereitte Perten 


cin halb quenslein / weiffen Arfenick ij. quentlein / guten 


n ij Ambra 












« Tacobi Car- 
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& 2 Jolche an einam heine oder andern pnnedeln ort auffacfas 
”E sen/ Jedoch iftes am defien / ufllichen groffe windföpfe Pinttirfe 
M fe mit visten flammen / oder. ein jung Nun mit dem Hinz 
h dern/ oder cine warme Lunge von einem ehier lich mal 
he vberjegen oder vberlegen. | 

| "Semer fo fol folche infieirte perfon von anfangder osrm 
an Franckhcit garnicht fchlaffen/ biß fo lang er bequsime anfang der 
Ita mittel contra peflem gebraucht /ond diefelbe jhre wis? trauckheie zw 
a ung gehabt / Denn wo er fich des feylaffs nicht eng, meiden 
fi belt / fo hat er nichts. gewillers / denn das Die peftilengie 
N; fche gift fich mit oem gebiit verntinget/ond Die prince 
me pal glieder / als das, schirn/ herg, und dergleichen errcie 
r cher und nach mals den menfchen sODtek, 
u 079 "Es fof auch ein folcher patient dem bergen ond allen a 

| andern gliedsrn mit guter fercdung su hälffe Fommen/ 
his fichanch mit jolcherfoftond fpeife / fo den magen/ vond 
Na ämfolcher feuch zur Luration dienftlichen / erauicken. 
wi - Dasneden foter fich mit einen engfligd gebet in Die hens | 
eu dedes Allmechtigen Gottes befehlen / Us denn nr | 
Pu -  Arewen arge/ feinem feib ferner zu curiran / rbrauchen/ | 
ib | fo wird der geirewe Gott feineallmacht und grade ers | 
Ih... deigen: Es fol aber auch der argtan feinem müslichen | 
u. flafi nichts mangefn laffen / auff Das Der Franke beydes | 
I , Gptiond dem argie su bandken. | 
#5 BEL nun in genen von der Peft und fiheblichen | 
ji aiffe meldung gefeheben / als wollen wis. auchnun ors | 
BB Dentlicher weife etliche bequeme Antidora , arme) vd | 
W 2 . miteh/ fofür folche peftliengifche aiffe gang nüglichen/ | 
Wr . anseigen pnd vermelden-. | | 
e | Eifilie, 


— | — 
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von einem alten autze de Könige in Engels 


land erfunden. 


. NemeBibenelwurgel/ Ermentil wurgel / Zims 
metrinde jedes j. lot / Pe hola / Wacholderbser / 
Ingwer jedes j. quent. Bißweilen mag man auch dars 
suthun Cardobenedicten fraut/ vnd heiligen geift wurs 
gel jedes ein Hald quent. Diefe alle fubeil geputuert / in 
einem fchechtlein oder bächslcin zum gebrauch verwaret. 


- Ein gut puluer / für Die Deftileng ond alle 
gie febe Preffeig ond Dienftlichen, 


Hemer Aorpatikij.for/ Diyrrben i. for/ Saffran 


“ein halb (ot /der befien Zimmetrinde / Coriander in efs 
> figgebeige / Anıßfamen jedes ij. quentlein / Zormentite 


wurgel anderthalb let / Boli arınenij. fot/ Terr& Si- 
gillarz ein halb lot/Bafılien famen/Scadiofen famen/ 
Adelen famen jedes j. quentlein / rotond weiffe behrens 
twmurgel jeder cin halb quentlein / rot und weiß Sandels 
holß jedes ein Halb quentlein /wolricchende holg Calsia, 
Daradifhofg / Hirfchhergbeintein / gelöcherte und jubes 
reiste Derten / rote zubereitte Corallen / gefchabet helfz 
fenbein jedes 15. zen meinen fchwer / Sawerampffer 
famen j. quentlein: Diefe ftüce follen alle szufammen g# 
ffoffen / und durch ein enge fichlein gefchlagen / Dann 
ininenm Mörfel wol durch einander gerieben/ond zu eis 
nem puluer gemacht werden, 


Gebrauch diefeg Puluers, 
Temes diefes pulners sin halb loch/ond eheifer es in 
| 29 dry 
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mit Debfensungen und Endinien: wafferserfaflen / und 

ans diefem allen eine latwerge gemacht / Bon diefer lats 

werge fol mamongefehrlich sweyer bonen groß zur pres ER 
feruisung gebrauchen. So aber allbereiseiner die Pe” 
befommen beite / der fol von Diefer latwerge lüij. quent- 

fein mie wein und fawrampffer wafler alle tage einmal 

einnemen. IBieder Dasfeitenftechen aber dienenidiefe late Str feitsufte 
merae auch / fo man iüij. quent.mmit einen. brüe/faffe oder 9" 


- gediftillireem wapfer jerreibe and einnimpe / foosus bruft 


dienftlichen. Es faget Ranzouius,daser onterweilens 
zu Diefer latwergen gepuluerse Elendsklamen/einhorn/ 
weiflen Agteficin / jedes.j. quent. gerhan habe/ fo feydie 
fatiwerge defto Erefftiger worden, ur 


Ein Fürker beriche /wag man in Peftilenk 
seisen fürnemen fol / gantz Furt in, 


rein gefafl, 


BE PERBENPSCHEIDE 


Rayten/nüffe ond feigen fein/ 
Mit eflig nüchtern eingenommen/ 
Dem fol die Peft nicht bald anfommen/ 
Sur gmach mit Bornftein reuchern thu/ 
Wacholder/Zitwen hu darıı/ 
NASE / mit Scorpion Shl halt rein/ 
0 Die Bitten Ruffifchling offrein/. "= 
Kr Das blue werd rein durch Aderfchlag/ 
> IBervoll geblüts ond das permag- 
7 Auch fers der finlgang fey fartig/ 
1 Siench groß furcht/fen a aa 
ar | of 
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- rirten Antimonij fo fein Flar ift v.gerfienförner fchwer/ 


Borragen zucker ij. qu. fpecierum liberantis eine halbe 


Sarnpel/Maftix v. gerfienförner fehmer/folches wol du> 


fanmen gemifcht/ond dent inficirten/fo ohne deflen flars 
der natur/ eingeben/fonften fol man feinen menfchen fo 
vie auff einmal einnemen laffen / und fagen/ das auch 
ohne das folch zubereit Antimonium pberaus nüglichen 
fey: wieder viel und mancherley ars ond gefchlecht Der 
franckheiten.Es hat aber diefe eigenfchafft / das co oben 
süonden/durch erbrechenond flufgeng das fündhafftige 
gar gelinde außführet/ wie denn Ranzouius jeuget/das 
ex c9 felbpt gebraucht/ auch andern gegeben. Etliche wols 
fen / das fotch Antimonium feine andere feuchtigfeiten 
ausführen /noch vber fich ausftoflen foh/ denn die fo 
gifftig oder fchedlichen / ond foleigentlich den befchwers 
ten ort/ Daher diefranckheit ensftehet / von weitem oder 
in der nähe erreichen. 
Man Jazer das wieder die Peft und eingenommes 
ne aiffe feine fürtrefflichere arsney als diefe fein fol / 
vorfiche bey fEareden menfchen/ fo einen puff aufßfichen 
können / Bber das / fol folch Jubereit fpießglaß/alle alte 
heuptfrandtheit /fläffe / magenfchmergen und fchwach® 
heiten / fo von pbermengten böfen feuchtigfeiten verurs 
fache / auch die wafferfucht / £urgenathem /Iehmang/ 
fchiwerenorh/ quartan ficber hinweg nennen ondauriren. 
Bd nach dem feine frandheit/wie denn auch die Peft/ 
einen menfchen felbft anftoflen fan/es fey denn’ der mans 
el und Die vrfach entweder inwendig im leibe/oder auss 
wendig / So folger/daß das praeparirte Antimonium, 
nicht allein Die gegenwertigen/fondern auch die zufünffs 
sigen francdheiten / Daran Der menfch eine gefchieftigkeit 
| Do Üj hat/ 
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te subereitte Toorallen / weiffen Ageeftein / Pertein/ ge= 
safpele gut Bngerifch gold / Elendsflaw / jedes gleich 
vieh/ Roffen diefe ftäch in einem mörfel zu pulner / od 
geben folches in Higigen Franckheiten mit eim (öffelvoll 
sofenwaffer /ıin Falten Eraneheiten aber mit Lanendels 


wafler ein. IEUTE 

. Bonden Churfürfilihen Schfir 

rip 

aD wol die angeordneten und biß Daher verseich? 
neten mittel wieder die giffe fehr Freffiig / fo ft 
es doch an dem/ das des Churfürften zu Sachs 

fen aıffipuluen,/ fo newlich an tag Fommen /faft wieder 

alte aifft Bewertond fehr Dienfllichen if, 

Es ift aber folch aiffeputuer erftlichen von einem 
Bawersman an tag gebracht worden / welcher / nach? 
dem er dicfes gifftpuluers ehum fichtige anzeigung/auch 
wunderbarliche felgame frafft ond wirckung Hat wollen 
fehen ond vermerchen faften / hat er sunorn mancheriey 
giftige Schlangen gefreflen / nachmals diefes pulucrs 
eingenommen /ift jhm folches gar nicht fchedlichen ges 
wefen, Endlichen hat der Churfürfsn Sach en dies 
fen Bawern ehrlich begaber und verchrer/alfo und Ders 
geftalt / das er folch puluer S. Churf. ©. alleine / vnd 
fonft niemand lernen follen / dann. Churf. ©. dahin 
gefehen /das folch giffipufner den Fürfien und hohen 
PWotentaten / denen man niehr als dent gemeinen Man 
mis siffenachfieher/am nötigften were. | Si 

| ichs 
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gesraben / unddas aifftpuluer bauon sugerichtet/ Baben 
fie es Doch nichts deffo weniger gang Frefftig befunden. 
Man fol aber die wurgeln gar Elein serfchneiden / in ein 
verglafurten topff tun / ond foniel fcharffen weineflig 
Darüber gieflen/ Das die wurgeln sweper quer finger hoch 
bedeckt werden/als dann folman den topffimie einen des 
edel wol verwahren /ond gerinaf herumb mic mesl on 
enerflar gar wolverkleiben / Damit die fraffe nicht herauıs 


möge fommen /nachmals su einem aelinden fewerlcin 


fesen /.ond Sanfftiglichen Fochen laflen / dan den topff 
wieder vom fewer heben / ond wenn es falt worden, den 
dertel wieber ablöfen / und. den <flig / fonoch dran / von 
den wurgeln abgieflen (Es were dann /das man aug 
bemfelbigen cflige mit honig einen fafft ficden wolte.) 
dann die wurgeln laffen truschen werden/ und 26. wolffss 
beere darsu thuun / folches alles sufamımen gar Hein pille 
uern / fo ift das aifftpuluer fereig. Bon diefem pulucg 
gibt ınan einem flardden menfchen j. quentein jchwer / 
swey driteheil eins quentleins oder cin halb quent. mit 
weiflen wein ein / den jungen aber ift genug 5wey drita 
eheil eins quent. eingegeben. 

Man fpüret aus diefer Compofition / das folch, 
giffeputuer nicht allein für allerley giffe Afondern auch 
für die gelbfscht / fehwerliches Feichen / verfopffung den 
milg / verhaltung der weiblichen blume / nierenfiein / 
auartanfieber und böfe farbe / fo von der cher Fönpe / 
ond zur waflerfuche führe / und andern Pranckheiten 
mehr / fo von Falter ond grober seher Feuchtigkeit verurs 
facht werden / dienfilichen fey / Für allen aber wird cs 


frefftiglich contra peftem, beydes zuprafernisen ond 


nriren gebraucht, 
Pr Es 
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Eimer Wacholderbeer ij. quenel.:gefiegelte erde 

ij. Quentlein vnd ein driseheil eins Auent.diefe ale 

fe fein geputuere / mie öhl oder honig vermifcht/ 


‚end da c8 die not erfordert / fol man einem auff ein mal 
yon diefer Latwerge einer hafelnuf gros mit swepen 


trüncklein Meh oder honigwafler eingeben. 
 &@LII. Tapiccel 


Des 3, Rönigs Khriftiani in Dennemare 
el) für die fehiwerenotd. 


| Kıp die Birnfchalvon einem erhengfen menfch?/ 
AT aber nicht von einem / Der Franck aelegen und 9 
ftorben ( dann derfelben nicht fo grofle Frafft sus 
geeignet wird / als der andern) folche Hirnfchale auff cie 
nem roft fanfftiglichen geröftee / vnd daraus sin fubeit 
pülnerlein gemacht / ond zu chim jeden quentlein deflelben 
iii. abgefchelte peonienförner gerhan / und den Prancken 
mie eim guten löffel poll Sanendelwafler mit dem’ 
früeften eingegeben / folches ehun drey morgen ancinatt- 
der/ doch) das fich die perfon flete / weil man diefes püls 
uerlein gebraucht / inne halte / wenig trinke / ond feine 
- aelinde woldamende fperje / als eyer vnd dergleichen ges 
Brauche. Es wolte auch Dem Franeken nichtondienfihs 
chen fein / Das er nachmals etliche morgen cin (öffel voll 
Sauendelwaffer einnemen / ond alfo ein scitlang darmit 
anhafren there. Soift auch das Einhorn wieder folch« 
Eranskheit fehr frefftig, 5 


By ii Eine 
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Sienfehlichergefundheit. 301 


fein / einem alten aber ein gang quentlein fchiwer / mit eis 


‚nem trüncklein honigwafler/ darinnen junor Feldberhos 


nienbletter gefocht worden feind/oder mit fchwarg Firfch 


waffer fein war eingegeben/man mag auch diß Pulner 


mic Eifer oder Schwalbenwafler einnemen/ welche als 
fo diftillirce werden / wiefolget. 
Das Elfierwafler. - 

-  Memer eine aute. anzahl junge Elftern / wenn fie 
noch Bloß und blinde feind /affer diefelben nicht auff die 
Erde fommen / reiffee fie mitcen engwey / thut fie in cin 
olaß / gieflee darüber gemeinen weiffen vnd fchön hellen 
‘Sandwein / fo viel / das die Eiftern damie bedediet werz 
den /laffer fie vier oder fünff tage fiehen/ zihet fie als Denn 
in Balneo Maärix abe. | 


Das Schwalbenmwaffer wird 
olfogebrande., 


 SRemer swey oder dreh Tefter mit Hauffchwalben / 
"die noch nicht außgeflogen feind / fehneider Ihnen mit 
einer fcheren die förderften fchwingfedern abe/ deßgleis 
chenauch die fevernim fchwonge /diß an das fleifch / 
Doch das fie onmerfehre bleiben / reifles Denn jede fchwals 
be mitten engwen/ onnd thus fie in einen verglaftrten hafr 
fen /doch eine nach der andern /Bnd fo offeman tin 
neft mit fchwalben in den haffen thut / fo oft mus man 
eflig Darüber gieffen / daß das fleifch bedeckt wird / laflee 


fie als denn funff oder fechs tage wolsugedcckt fiehen / 


nemet denn zu drep nefter Schwalben feche lot Biders 


Yp ij die 


= geih/ fehneider folches gar Fleine / ond mifche co wrnter 
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w: Stenfhlichergefundheit,. 303 
"  asider Hinfallende fünfpeife zumeiden/foce 





k 5  Hiefe ondandere artsney /für den (hrochren 
wi 7 gebrechen dienftlichen / mie nug 
Br gebrauchen wil. 


Der jenige,/ fo mit der fchiweren noch behaftet iß/ 
fol y allen Dingen den rundk oder Das zechen meiden / 
auch nachvorseichnete fpeifen nicht gebrauchen / wil er 


Mb "anders. / das die verordneten mitteh follen Ihre wire 

MH ung haben / alsnemlichen / fawer raue / Schweinen 

al fiifch / Exbfen/ gerauchere fleifch /Milg und andere I 

Il eingefchneide / Zwiefeln ond was Darmit wird sugcriche | \ 
| ter / Hafen ; Wüpret/ Stocfichu Ah Schleyan/ ale | 

Fi 2 ferlen Schwarges ond dergläichen. | | 

». 0 @asLilIIL Capiecel, 4 

ia Des heiligen Ambrofij Syrup/ fo den | ; 

u - fehweis fördere/ Dem Dur lefchet/ ond 

SB wieder dag Drentegige fieber nükliche/ 

5 welchen Sprup noch heut zu 109 die. 

Im &  SHReylender gar in geonem gebrauch 

en haben, 2; 


jetben in einen topff / vund Fochet ihn / biß er bars 

jteg / nenee Dicfer bsücx. oder rij. lot / mehr oder 

wi minder / hut darzu guten weiffen wein iii. fot/ gebt fols 

| ches dem Patienten fein warn sutrincken / als dann des 

" gFerjhn warm 3 / fo wird er gar wol fchwigen. ig 
| ER | 


Mi IR SEmetein guetheil anfachäfften hirfen/hur dens 
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KenfegliherSefündpeie. 30 
meiden / und dargegen folchefpeife / foirhikener natur 
find / gebrauchen. BEL 
Ein gut probiert Dufuer für denficin. 
 Semet Fenchelfamen/ Perrfilienfanen/grof rets 
tichfamen / Aniffamen 7 Seldfümmel / Cardomönis 
fein / Mufcatendiäer / jedes j. foe/ Sreinbrechfanten 
ij. (ot / Krebs augen/SHaunbutten / gebrandte Hechts 
jene’ Kaulperffein jedes ein balblor/ Sofche alle gar . 
wol su puhuer geftoffen / daruon alle Monat / warn 
der Mond einen tag altift / fo vielnemen / als man a 
einem fchreefenberger oder Englifchen grofchen erhalten 
Fan / mit einer warmen fleifch oder hüner brc fo unges 
Algen /darneben auch ein warmbade/ von Pappeln/ 
Eibifch / Srdbeerfrane/Dlawviolen/Taubenfußfraut/ 
glaffraus / Teinfamen / fiebengeseitenfamen / wind Fis 
ifchwurgel zugerichtet/ acbrauchen / Es wehr auch wol 
gut/che man dıp puluer anfing sugebrauchen/ ds der ich 
suudr fanffee gereiniget würde / mit einem gewafchenen 
Ferpetin / daruon hernach meldung gefchicht/oder aber 
hie oij. quenefein frifcher außgesogener Kaffie / darzlı 
Hann Winter j. quentleinder Species Hierx_picr®, 
Al Sommer aber ein halb oder gang quentl. geftoffen 
habarbara thun fot/ alfdann das Puuer gebrauchen, 
Beil dan in diefem Capittel fürnemlichen gedacht 
‚Woirde / wie der Nieren fand außsurreiben fen Ag achte 
“ich nicht Für onbequem / cin [ehr nüplich Confilium 
Für den Lendenftein / fo vor etlichen jahren von einem 
fürttemen Medico,graffen Botrarhe su Manpfelot gs 
mahlin geordnet worden / elben Ynntalsd on alls 
ier mie zu theifen/ond if deffelben Innhals Diejer: 
h ß ö a4 Sb 


@ 
“ 
5 


wol 
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 Henfehlicheehefühöheie. 387 


Birfchsungen wafler wol gewafcht worden j. quentlein/ 


”. 


gute Rhabarbara 5wey drittheil eins Altensleins / weiß 


Terme gubert Chprianifchen, Tierperin’ fo mi Latvergt 


- gepufuerten Agteftein / gepuluere Süfßholg jedes eine 


Mefierfpige voll / diefe fKück wol Jufammen gemifcht/ 


nachmals folche Latwerge in wei fiofienen zucker 
wol gewelgert / bißfiegarwol vn Ri eins 


genommen. IBann aber der fchmergen groß/ond gleich» 
wos der lein aus den Nieren nicht weichen wil/fo richte 
man a EN of z 
Nemet Eibifchmurgel ij. quentfein/ grofle Kofin 
ohne feinlein ij. quentlein 7. hrenpreibraut/ Erdtes 
pheubfeteer / jedes fo viel man mit vier fingen erhalten 
Ean/ diefes zufammen gefoche mit reinem brunnwafler/ 
ond nie zucer vermifche / Dann einen guten trunek fein 
warm zu fih genommen. BIS: 7 






Es ift auch fehrndtig / das der leib mie einem lin» Eiyßie 


den Etnftirlein von Pappeln / Ehrenpraiß/ Baumdhl 
BHid Sucher zurgerichter / eröffnet werde /'ond warn DIR 
Einfir gefase ife/fol man Pappelnond Eprenpreiß mit 


weinfochen / Daraus ein Pflafier machen / und fein Pfafer, 


Warm ober den ondern faib legen. | 
Der Aloes ‚daruon droben meldung gefchchen/ 
kreibenicht allein den fchleim Hinweg/daruon der ftein 
verurfacht wird / fondern er It auch dienfllichen sur 

SHehrmutter das fie empfehet. | 
7 Die Satbe /derer droben auch. gedacht worden/ 
wird alfo zugerichtet © 2 2 i 
Srunet Voguentum rofatum Mefuz v. lot/ fol 
ches’ fol man fleuffig mit sofenwafler wieder wafchen/ 
Scorpion Hhl / Ditsermandelöhl jedis v. quenticin/ 
| | Da Bittere 
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Kenfhlihergefundheie, 300 


ge befchiwerung fanfftiglichen auffzutöfen/ fondern er 
seiniget /fanbert ond eröffner auch alle innwendige vil- __ S 
cera nals/ die Lcher/ Migy/ Nieren und die Lunge, Co T1: FW/ 
ifhauchfolcher: Tierperinoberaus frefftig erfunden / da8 junge surcinis 
vorfüree: wafler miedenssufördern / den flein zu Zermalz gau. 
men / die. harım winde wnd- tröpffeln des waflers / auch ae 
erfiunckene nierervgefchwär hinwegf sunemen /fo ift«& dern. 
auch wieder das fußond handzipperte fehr dienftlichen/ Sarmoinde 
vnd fonderlich wisder Diegrangofen und befchwerungen en . 
anden-heinlichen örtern/ fo Daentfichen von Beneris yuyen ge 
fchen beflecktirgen/ defgleichen auch wieder Pie janmens fqmir. 
digen reiffenden Frangofen / fo nicht allem diemenß> Suß uud hand 
fein’ Neruen/ Sen ond Spandderiein foonden beinen FR N. zaip 
bangen / gang fchmerglichen angreiffen / fondern pfles gende Sranger 
gen diefelben auch oft zu sernichtigen/ ond alfo fehr das fen. 
rinnen zu toben / als ob fie.gleich im gebeine und. mark 


Galenus:derfürtreffliche argt wil / das maneinem DOM te 
menfcher diefes. Zerpetins / cine /äwo oder Drcy hafel- zu cnmal 
ns groß.anff einmal eingebe fol. Darmit aber der Ters cingeoon fol, 
petindefto befler in die adern / ondu allensheilen des aus wonit. 
feibes fuglichen mag gebracht werden / fo fol man jhn 
ttandBerweife einnemen:: affo / das folcher Zerpetin nit 
gediflilfirten wafler / oder mit weine / ohne einige Jerges 

3 / wol zertrieben ond vermifchet werde / Welches 
am beften in einem Mörfel gefchehen fan/auff diefe 


ce: 4 Yus dem ter 
Hemer onuorfelfchten Denedifchen ZTerpetin Am petin cm treme 


ben in unen 
(ot / oder of. quentlein fehwer/ ehuedenfelben m Biete Ye 
Mörfeh/ nemet dann den vierden theil von einer frifchen en. 


er/wnd thutce dassı / gieffet auch cin wenig 
eg Da ij Sudens 
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Senfhlihersefundheie, 311 


Mineen fern / Sebeften und Suinben ohne fern jedes v. 


- tot / Sudenkisfchen / Cummerfamen/ Eppichfamen/ 


Sihwarsen fümmel / fo anderswo römifcher Korians 
der aenande wird / jedes füij. los / Die famen und früchs 
te follen nor in einem Moörfel serquesfcht/dann sufams 
men in einen alefern diftillierseugf gechan / ond in Bal- 
neo Marizx fleiffig abzesogen werden / TBer nun mit 
dem flein beladen/ dDanfol von diefem iwafler auff einmal 
of. for /entweder alleine‘ / oder mie nachfolgenden puls 
uerlein einnemen. | 


Semee desrbeften ornd Fön weiten Agtefkeins/ Putserten 46 
Kaulperßfein.oder Rrebsaugen /jedes ein halb quents Siem. 


fein/machet darans ein fubtil puluerlein / und gebraucht 
es mit oberschlten gediftillirtem waffer. | 

> GSoeinem daswaffer vorftchet / alfo/ das er in ers 
fichen viel fiunden fein mwaffer laffenfan / der nemedes 
- Benedifchen‘ Terpetins sij.quentlein / wafche denfele 
ben gar wol in Freffen wafler / tue dann auch der Lats 
werge in der Apotecken Benediöta Laxariua genande/ 
-foviet darzu /gebrauche folchs 3. oder 4. Runden für 
dem effen / fo find fich das waffer fchlehnig wicder/wels 
ches ich felbft: mehr darin yundere malverfuche und pros 


biret, | Br a 

‚ch habe auff eine seit einem fehäffer ( der in fünff 
tanen fein wafler von fich gelaflen ) zum Patienten ges 
habt/dem hieß ich cine Eiyfir / vontagond nachtichats 


enkraut/ Pappeln/ Camomilten/ Benedicta Laxa- 


tiua, Caßia , Camdsmillenöhl ond Terperin surichtein 
‚End sappliciren / nnd gab jhm darauf folgende Jate 
werde: Ei | N | 

 Nemerfrifche anfgesogene Cafsia , Benedifhen 
v | zirpes 
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Sienfchlichengefundbeit. 313 


del’ Schlank / die Melancholey und dergleichen / Cr 


dienet auch für die fenlung und Schwindung Des sanfleis 


ches / bekrefftigee die scene / sertreibee den fiinskenden 


othem / und machst dem munde. einen guten geruch ond 
gefchmack/ftercker die Rehle/bringet eine helle Stimme/ 
machet raum der bruft/ und einen feinen leichten orhyem/ 
ift gue dem fchwachen und blöden magen / fo nicht wol 
die fpeifeverdaiwen fan / Er reinigee die milg ond leber/ 
und heitee derfelben fchmergen / Wann die haltende 
frafft des gederms ond der blafen fchwach ift/ fo macht 
er diefelde wieder flarck/ ift für d3 aufffleigen der mutter/ 


nd fihwachbeiten der juncturen/ diefelben wieder su re= 


creiren gang frefftig / In fumma/ er erheit ben (cib in 
auter gefundheit / vd machen den Menfchen wol ger 


ferbet. EN 

Derhers Stadhalter Heinrich Ranzan /rühmet 
diefen ejfig / von wegen feines groffen nußs ond frafft 
auch fehr/dieweit er felbfbfolchen nu mehr werjucht/ond 
ife ihn leid / das er denfelben niche in feiner jugendt ges 


nußt /fondern jege in feinamhohen alter allererffäuges 


brauchen angefangen / und feine fürtreffliche wircfung 
verfucht habe / Commendirt derwegen fünen findern 
fehr flaiffig / denfelben hinfort zugebrauchen. Cs wird 
aber diefer effig nach Galeni ond Mefux befchreibung 
alfo uasiihilei ik: V ki AH 

Aus det aroffen Maus oder Meeräwiefeln/ fo 
mitselmeflia / das ift/ nicht zu groß. noch zu Klein find/ 
ehue die eufferften fchafen darnon / nemet Dann sit fach 
nach dert andern’ biß auff das weile / welches Bas hery 
der ‚sneiebeli iMI/ End. ‚Daflelbe Teger befeits / hüttet 
euch anıch/das jhr folche swic el mit feinem meffer oder 


nt Kr cifen 
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Benfchlihergefundhei. 15 
Ann einem die gelfucht.anftöfk./ foler für allen 
Dingen frifche außgesogene Cafsia oder Diaca- 
tholiconis fatwerge ij. dot / mit einem guten 
rund? warm gemachten siegen molden sertreiben/ dwo 


‚finnden. für Der malzeit einnemen, 


AB dann .nemen wegwortmurgel /-Zenchel wurs 
‚wehjeder ziwey lot / Jungfram haarkraut oder menges 
£raut / Hindleufft fraut/ junge hopffen fpsieplein, flach» 
‚eiden frase jedes eine hand voll/hirfchsungen bletter eine 
halbe hand voll/ Diefe alle mis einem maß wafler molto 
chen /und biß auff den dritten theil einfieden laffen/ dass 
abefeihen / ond daruon des tages Jwenmal/als Des mors 
‚gens/ond ob vefperseit.inen guten flashen trumck fein 
warn zu fich nemen / pnd wenn Diefer ranck vorbracht/ 
fol er wieder ein halb nöffel Ziegenmölcken nemen/ond 
darinnen swey quentlein wilden faffran famen/ gröb» 
fichen 3erftoflen / und j. quentlein gute Rhabarbara eine 





‚nacht weichen / dann darzu hun Zimmetrinde/ weiflen 


fandel jedes. 10, ‚gerfien Förner fchwer / Tolches sufame 
men aneinem warmen orfe eine nacht alfo fichen laflen/ 


dann des morgens durch ein tüchlein fahen/ ond zudem 
durchgefeiheten ehun aus der Apotschen Des Electuarij 


de pfylio , Rofati Melux vnd Diacatholiconis jed«$ 
‚ij. auentlein fchwer/Daraus ein trendlein machen/ onnd 
Daffelbe mie dem früefien fein warn einnemen/Stach dies 
fem trencklein / fol man dem frandden alle morgen von 
dem nachvorseichneten Puluer j. quent. fchwer/mit reis 
nem Sandewein warm eingeben. 


x. Iemer guten Einngian Flein aepuluere ij. qugneleit/ | 


end ey drietheil eins quentleins/gerafpele hirfchhorn/ 
gerafpelt heiffenbsin jedes j, quenilein / ond cin dsitcheil 
| iss: uote: 7 at 


Be 72 ZT VENEN 


2 re Lu u nz 
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7 Stenfihlichergefundbei. 317 


Dorffe fein / su Seiten in der Stadt / und oftmals auff 


dem felde / onterweilens ober meer fchiffen/wilde jagen/ 
pnterweilens auch ruhen / doch des mehren theils fich 
oben / Dann faulbeit und mäfliggang den gangen lcib 
fchwechet und vnfrefftig macht / aber Dagegen Die are 
beit ftereker / darumb auch die müäfligen vrd faulen ein 


onseitiges altererlangen / die andern aber vberfommen 


eine langwirige jugende. Es ift auch gutsonterweilens 
baden / ond fich mie Faltem wafler wafchen / jest fich 


- falben/jet aber folches zu onterlaffen / Auch Feine fpeis 


fe fchewen / die man gemeiniglich bey den einwohnern 


augebrauchen pflege. . Nullum ci- 
Es if auch aue bißweilen sugaft zugehen / bißmweiz bi genus fu- 

fen auch nicht / 3u Jeiten offt/ 3u deiten nicht su offe/ Bere Keen 

mehr zmepmal dann einmal ( doch nach landes gerwon? IL, vaarur. 


heit ) des. tages zucflen / auch eine gute notturfft/nach- 


"Dem er vermeineedie fpeifesunerdawf. nd wie zugleich 


die vbuung onnd fpeife sur auffenthaltung notwendig/ale 
fo find auch diewberntefligen arbeiter jbnnen feibft fched> 
fichen / Dann welche menfchen die rechte ordentliche 
obung der bürgerlichen hendelond Sefcheffte onterlafz 
fen /ond fich mit der fpeife äufchr vberladen/die werden 


-hatd alt end frand. 


Die ehlichen werde follen nicht suniel begchrt/ 
noch su fehr gefchewet werden/Denn fo fie felten getrie- 
ben werden / erwedken und afrifchen fie den lab kagiber 
zuniel gebraucht / fchmwechen fie denfelben /vnd bringen 
ihr in Franckheicen. Esfol aber dafjeibe nicht nach Der 
jal / foybern nach eigenfchaffe der natır geicnet / onnd 


"des alters wind feibes gejchichligfeie angejchen werden/ 


fo fol man denn wiflen/ Das es nicht fchedlichen fey / wo 


Kr 1 ferne 


ö e = = = ® ie = 
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Stenfehlicher gefundheit.  - 319 


Sendbrricff entwerffen. ©teich wie aber das ungewitz 

ter des Himmels nie entficher / ohne befentliche vor 
hergehende zeichen welche dann den Schiffieuten/ vnd awmerkpuen 
viel andern erfahrnen menfchen wol fündig/darnach fie Aa, 
ihre fchiffarten / auch järe hendel ond fachen suuorrich 

ten anftellen / und diefelbe in.gutenobfernang haben/ 
auffjeichnen und mercden salfo. pflegen auch den mens 

fchen niemals Franckheiten ansufoflen / ohne vorberges 

hende zeichen end merddmahten / fo gnugfam dieje ans 

deuten ond-suuorfichen geben / darumb fie auch Feines 

weges zuierachten/ fondern gang fleiflig gemercht onnd 
behalten werde follen. TDenn du fönig nun auff folche 


- 3eichen/fo ich anzeigen wil/ fleiffig achtung haben wirft/ 


fo wird daraus auch gewißlich nr nug erfolgen / das | 
du für franskheit gefichert fein wirft. u 

r Wir or aber su der fache fchreiten/ und ans 
fenglich des menfchen Iib in. vier cheil absheilen / ale 


nemlichen / Kapt/ Aorheilüg def 


keides in vier 
Ja Bel ” 


Diafe. Ä 

Kenn nun dem heupte etwas böfes sufünfftig bes 

‚geanen fol / fo pflegen taltermeift nachfolgende seichen 
vorher sngchen/als : 


I. 
1. Schwindel des hupis, | Zeicht darbey 
- 9: Weheragen deshupts. a des heupts 
1 Ms tranckieiten 
3. ze omb die Wimpern oder Ans manmnknt 


‚ Braufen oder gethön für ben ohren. 
5. Stechen oder flopffen an den alten. 


hres 


n Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
ed by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
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- Stenfehlihergefundheie. 321 
vengefchwär/ fo nachmals.anffbrechen / harte fnoten im 
nackten: oder Fropff/ fchwindung dessgchiens Schnups 


fen oder pfnüfel / halfgefchmär / fo etliche das wulchen 
- nennen / abfallen des Jepffleins / fo binden gros vd 


gilb / forne aber fpigig / and wie eine weinbeer geftale 
wirds / haar auffallen / Eleine heupe gefchmwürlein /fo 
Achores und-tinex genande werden/daraus cin Flebent 


-  epterlein dringer. j 
Wann aber der bruft was bofts wiederfahren foll/ 
pflegen folgende zeichen vorher zugeben al: 


1. Daß der menfch fchwiget ober den gangen leib / 
fürnemlich aber ander ruf. 
2. Die sunge leuffeauff / oder wird dicke, 


/bitter oder aellifch. 


der gef 
in den fchultern oder umb dic ries 


4. Befindet 
ut: ben ohn gegebene orfach / fehmergen. 
5. hut der menfch nichts denn geynet, 
6 Kane nichtwolfchlaffen. 
7. Sat wenig orhems odertuffe/ wil jmmmer erfiiz 


‚ken. 

8. Nach der ruhe oder fchlaff dürfter ihn. 
9. Wird er gang fehwermütig vnd tramwrig. 
10. Wird er umb die bruft gar falt, 





17. Arm ond hende item hm. 


2. 
Mermat 
darbey Dex 
bruft francko 


3. Man wirfft wich aus / od der fpeichehifkentroge peicen ac 


BEINEN, 


Wann nun folcheseichen vormercke werden / fol 
mar der bruft alfo Fläglichen su hülffe fommten /nach = 


. ‚gehaltener abendmahlgeit / wen man fich mieejfen und 
srindken nicht oberladen / fol man ohne einige arsıncy 
daß erbrechen und ondamen fihleunig erregen ond fürs 

dern / doch. ift das srbrechen auch 2 a / r 

RR ) x 
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 Siesfehlicher sefumdheie. 323 


WER 

ik. fonften beif ‚Köck genande ) Milten oder fcheißmilten / Cacatiliz. 

ee ömifchen Köck / gefoche mit hboniawaffer- oder weins | { 

N merh / oder mit einer brüc von eim alten Hanen / gefo= | | ' 
= chren Knnoblanch/Pappein/Manbetwurs/fonften reife | ' 
IM .. wnrgel genande / das Fraut fo im Mergen herfür ftiche/ 4 R 
ii ( dafür man jegiger zeit SS RünchRhabarbarwurgeln <e | | 

re gefoffen anderehald quentlein mie ein wenig Ingwer << 

ih uormijche /des morgenssnüchtern in einer arbeißbrüe eis Addicio, 


gibt / reiniger Phlegamam und Choleram ) Bingelfraug << 
Pe end was fonftenvon honig sugerichtet wirde /diefe alle << 


u” bewegen den lid sum finlgang /wo num an oberzeften 
| .. mardmahlen fich eins oder mehr heftig ereigene / fol 
Tas man sinobgemelter gefochten brübe ehunden faffe von. | g h 
u = wilden Saffranfraut / oder Sador biäct/fo ift folche ge | 


arsıncy gefinnd und-ficher / Zu onfern seiten aber brauche 

man nicht mehr. den fafft von diefem Kraut oder blüee/ i 
fondern den famen /fo weis /wol reif und vollig ift / e 
Deffen feftiman ein lot oder sivey / oder wi. quenel: fchwer Ba 
uff einmal) mie Mufcatendbtär / Anikfamen und Gas | | 
MW  Yant / jedes ein wenig mit einer onaefalgenen und mas | 
gern hünerbrüe wol fochen / dann folchebenemen jhm 

feine boßheit / das er don Magennicht fchaden fan) und 

alfo wird er gang familiaris & nonviolentus, oder 

man nimpe ein quentlein oder Swey diefer blüt alfo ges 


e— 


Ss ij end 





1b - Focht und eingenommen / bat ebenmeflige wirkung. 

Wi / Es ift auch gar dienfllichen der breite vote Koel / deims 
w felben mit anuafamen wafler wol gefocher/ ond alfr | 
: dann die brüc Daruon abgefeiher / das der vrigefehr ein | | 
m | maß bleibet / darsu honig pond cin wenig falg gethan/ A 
wit nd dann trinken / gleichen Erafft babenauch dieroten 

u Ziefer erben oder Erpen /wenn man die wol focher/ | 
u: | 
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Sersfchlicher sefund6eit. 323 


" gebrauche werden / Es ift anch hiersu gar Freffeig / die 
00 gote Ficherbrüe mie waffer oder weifen wein sugerich tet. 
in u: So nunjemand folche mictel verachtet/der hat fich Schaden fo 
ch nachfolgender Rrandneiten sunorfehen / Aß: Wafler ga 
PF fucht/auffirerten der Dig /Leberfchmergen/den Stet/ diefe mic 
Min Nierentranikheie / Falten Harm oder hasınwinde/bauchs veracı. 
m Schwellen /vund dergleichen. | 
ö . Esift aber diß von oberjelten Rücken gar wol subes 
halten / das man mitden mitteln vorfichtigumbache / 
in ond $unor das alter der perfonen wol erwege / denn Den 
| jungen Rindern / bey welchen dicfe seichen vermercht 
ed werden / die oberächten mittel / nach den geringfien ges | 
| wichten und maflen beygebracht /den erwachfenen aber | { 
nach ferefern maflen eingegeben werden follen. | 
> Zum befchtuß Fan ich allhier nicht vindgang haben/ : 
auch die jahrsseiten / ober Der srocyer Solttitien, dadie | 
- Sonne fillfiehet/ond anfchee zurück Zugehen / äuges i 
denken, Inn welchen allermeift diefe dinge ond andere | 
Franskhciten sugefchehen pfiegen / darumb diefe seiten | 
fonderlich zu odferuiren von noien /ond was für peife 
dienfifichen ond dargegen fchedficken / folches alles wi 
ich mie wenig worten at vd den anfang mar 
vondem Solititio hyemalL SE % 
| nn Daß Solftitium ae: fo- fich erjireckt / bif Are 
wieder tag und nacht gleich werden und Equinofti- yemale, 
um genandt wird/ vnd ongefehr den ı 1. Marti), da fich 
der Seins anfcher / einfelt / verurfacht bey allen menfchen 
pieh flüffe und fruchtigfeiten / Darımb man su folcher 
 jeie higige fpeife und wenig trandks gebrauchen fol / Der 
wein aber fo reine und ran wire ! a 
fc iefer zeit ober doften 1 /i 
fo fol man u zu d N $ beliche 


Z nd B Dur S® ®,. mg ri 
. zn e - a | 
. 2 un a 
a.» % Due \ 
nn ze - 
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Stenfchliher sefundheie. 327 
dicfer Seit fol man das heupt von den flüffen purgieren / 
fehr fcharffe und fafftige ding effen / aber felten die chelie 
che werk pflegen / od den leib wol vben ond bewegen / 

end werden von dem Aequinodio autumnalı bif zum | 
nicdergang der Vergiliarum 46 tage gerechnet, Vergilia- 

Bu folcher zeit wechft bey Dem menjche wich fchleims DE, 

biß sum Solftitio-hyeinali, 5u welcher zeit man fehr Dite 
tere dinge und fette fpeife gebrauchen / auch wotriechen? 

| den auten wein trindden/ ond den leib wol bewegen 

ie fol/ und werden von dicfes geftirns nieder- 
B: gang biß auff das Solltitium hye- 

m ©. male 45. tage gt» 
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